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Bifdioi von Speyer verbreitete Greuelmärdien
Eiauiagung des NGLB . eröffnet — Bernhard Köhler über Deutschlands Willen zum Welthandel — Deutsche Kulturwoche auf der Weltausstellung

Des Konhordatsbrudis überführt
Ein deutscher Bischof berichtet innerdeutsche Angelegenheiten nach Amerika und Rom

. *
ŝ raukeuthal , 25. Juni . Bor der 2 . Groben Strafkammer des Landgerichts Frankcnthal hatte sich2^

"
. Donnerstagnachmittag der 87jährige katholische Pfarrer Dekan und Geistliche Rat Joseph Schröder auseioegheim wegen übler Nachrede zu verantworten . Das Gericht verurteilte den Angeklagte » , dem es sein hohes*1*

. "«d seine bisherige Straffreiheit als mildernden Grund anrcchnete , zn einer Geldstrafe von 288 RM^»f» ,
* Verhandlung gewann dadurch an Bedeutung, daß die üble Nachrede sich gegen den Gauleiter der Saar -Joses Bürckel , richtete . Eine geradezu sensationelle Wendung erhielt sie durch die Zeugenvernehmungvon Speyer . Dr . Ludwig Sebastian . Der höchste geistliche Würdenträger der Saarpsalz mutzte aush

"/galten des als Nebenkläger zugelaflenen Gauleiters Bürckel und nach Verlesung der Dokumente eingestchcn ,Lb ^ *
.m ^ pml 1835 an den Kardinalstaatssekretär Pacelli in Rom nachweislich unzutreffende Berichted

’ Ct iunerdentsche Angelegenheiten berichtet und sich damit des schweren Bruches desaba«n ." rdats schuldig gemacht hat. Darüber hinaus mnhte der Bischos von Speyer die zunächst von ihmzr - ,
'Ke«e Urheberschaft a « einer anonymen Po st karte , aus der die Worte „Lügner, Schuft und^ " lenniiuw« vortommcn, zugebe «.

lettej ,
te gerichtsnotorischen Feststellungen , die der Gau-

Abwehr der von der römisch- katholischen Kirche
wietzxr in alle Welt verbreiteten Nachrichten über

wus,,
°^ atsverlehungen von deutscher Seite treffen

wirkten so nngehenerlich , daß der eigentliche Gc -
i der Verhandlungen darüber fast völlig zu-

^
^ ^ hrheitswidritten Behauptungen

frül Berbandlung lag folgender Tatbestand zugrunde:
S . apt9 dieses Jahres halte der Angeklagte von der
»ot,

* *e ' ,,er Pfarrkirche eine Erklärung verlesen, die —
fofct öen 18 katholischen Dekanen der Diözese Speyer ver-' und unterzeichnet — „ n * & „ : * » ; >. _ : ..5qi lvahrheitswidrig be -
^ ^ tete, Gauleiter Bürckel habe den Bischof von Speyer
bäm

"" März in Kaiserslautern gehaltenen Rede „ in
tz. , urdiger Weise behandelt" . In dieser Rede befaßte sichhwileiter Bürckel mit der Gemeinschaftsschule und bc -
Su ®*Ite dabei den politischen Katholizismus . Alle die
iiy .trungcn , die Gauleiter Bürckel gegen die Hetzer
^ ächb

' ^kkch ^ u Gewände und gegen die politischen Ge-' "wificr der katholischen Kirche gemacht hatte, bezog
tz,s, -lk " g ^ klagte auf den Bischof von Speyer . Nach den
liil)

Zungen des Staatsanwalts geschah dies ausschlicß -
iiu Um dem überzeugenden Bekenntnis der saarpfäl-
öer ;r ^ evölkerinig zur Gemeinschaftsschule das „Nein"
il ^ ?b^ kichen Stellen cntgegenzusetzen und so einenin fii . 's ’• v * *■ 4 - ar 6 ft i m m u n ß bekun -

zu treiben . Obwohl der
&e j

* 1 J n d i e durch die A b st i m m u n g
tzert Volksgemeinschaft zu treiben . Ol
»«ix nx öer Anklage es als ganz unmöglich bezeich -
">ur

'
f

"
E öeu Ausführungen des Gauleiters einen Bor -ein« unwürdige Behandlung des Bischofs

bei sei«
"

»nstruieren, blieb der geständige Angeklagte
ffgch Behauptung . Allen Versuchen des Vorsitzenden ,«in e tf? erschütternden Ergebnis der Beweisaufnahme
bei« brenerklärnng für Gauleiter Bürckel abzugeben ,' itzt ,

' '
"U,
8ej ,

^ einer Bestrafung des Angeklagten nichts lag.Angeklagte verstockt die stereotype Erklärungifege « ihm eine Beleidigung des Gauleiters fern-
hllisstz oode, daß er sich aber vor seinen Bischof stellen

. sx - ^ n c y o r l yane . vkr yat aver die Erklärung
„weil .^ "5 ** Aussagen mit versaßt und unterzeich¬

ne » hj . . ..
" ^ie Leute gefragt hätten, ob denn nichts

erkrankenden Aentzerungen des Gauleiters getan

öehm , ^ " iieklagte die beleidigenden Stellen anfiihren
ic os frh^ s

tet er die Rede solle im Rundfunk
habe , Ü gewesen sein, als sie die Presse vcrössent -

L ^ flu,.
' Ichlicßlich habe er die Zurufe , die er zwar

k^ Etzh - t, .^ . erhört habe und über die auch keiner der
m, * 11 -

'e !! , Olivas auszusagcn vermochte , sowie
R ?^ hde„

"k' ^ schterstattung der Presse als kränkend
»h ^ dieiei, .

^ "iließlich verliest der Angeklagte aus der
ii .Nrdjä » « tellen , die nach seiner Auffassung eine
tl , « ten . « r )1 ,,ÖIunö des Bischofs darstellen. Alle' tjs ^ und unverkennbar nur gegen den" k h o l i z i s m u s gerichtet . Wenn
tzl^ her ein»

^ ^ Bischof bezog, so dürfte darin
jfcfj

*17,u “ Tö iöc Art und Weise gesehen werden.
-wi . -vcyer ist in den ganzen Ausfüh-

Ei sich
d "" ii zweimal die Rede , und beide Malelinte

' p r Gauleiter in höflichster Form , dem Bi-
alft ^uzulciten, die ihn besser unterrichten^ ' chtet „>

*r ÜOtt seinen eigenen Mittelsmännern^ " worden ist.
« peher als Zeuge

Hii?0’ »mt eisaufnahme wurde als erster Zeuge der
8tltr bekwn ^ "? ^ " udwig Sebastian , vernom-" habe , cf

' dotz er die Rede in der Zeitung nach -
« ' r habe geglaubt, mit seinem Eintreten

für die Bekenntnisschule im Rechte zu sein, und er habees als unwürdig empfunden, wenn er zur Rechenschaftgezogen werde , ohne daß er Gelegenheit zur Verteidi¬gung gehabt habe . Auf die Frage des Vorsitzenden , welcheAentzerungen ihm unwürdig erschienen seien , verliest der
Bischof aus Aufzeichnungen fast die gleichen Stellen , die
auch der Dekan nannte und die sich sämtlich mit den

nur zu oft und durch zahlreiche Gerichtsurteile festge¬
stellten politischen Hetzreden katholischer Geistlicher be¬
fassen , die sich dabei der schlimmsten und gemeinsten Ver¬
leumdungen und Verdrehungen schuldig gemacht haben.

Als ein Musterbeispiel sei von diesen Stellen , die schonaus Raummangel nicht alle ausgesührt werden können ,eine besonders bezeichnende hervorgehoben: Gauleiter
Bürckel hatte mit allem Nachdruck betont, daß er in sei¬
nem Gau Frieden zwischen Staat und Kirche haben wolle .Er wandte sich dann dagegen , daß ein örtlicher Schul¬streit in einem saarländischen Grenzdorf von der katho¬
lischen Kirche zu einer Angelegenheit des ganzen Gaues
gemacht werden sollte, und fragte dann : „Wer will denStreit im Gau ? Wozu also die Serie von Hirtenbriefen ?"
Allein diese Frage hat den Bischof beleidigt.
Drei klare Fragen Bürckels

Der Nebenkläger Gauleiter Bürckel faßt den In¬halt der gegen ihn erhobenen Vorwürfe in folgendendrei Fragen zusammen : Habe ich die nationale Zu¬verlässigkeit des Bischofs in Frage gestellt ? Habe ich ihnbeschuldigt, sich in inncrpolitische Angelegenheiten ge¬mischt zu haben? Und habe ich das Konkordat verletzt ?Diese Fragestellung ergab sich einwandfrei aus den Aus¬lassungen des Angeklagten, den Zeugenaussagen des Bi¬schofs , sowie aus einer Predigt , die dieser nach der Durch¬führung der elterlichen Befragung in der Sache öer Ge¬meinschaftsschule gehabt hatte.
(Forlsetzung ans Seile 2)

Freudentag im Gau Sachsen
Der Führer weiht die IieichSautobahn Dresden — Meerane

* D r e s d e » , 25. Juni . Der Führer und Reichskanz¬ler weihte am Freitagnachmittag an der Anschlußstelle amKirchberg in Drcsden - A . die 181 Kilometer lange Reichs¬autobahn Dresden —Meerane .
"Wir stehen in Treue zum ersten Baumeister Deutsch¬lands , Adolf Hitser !" . Dieses Gelöbnis , das über demEingang des Hauses der obersten Bauleitung in Dresdenzu lesen ist , ist das Bekenntnis des ganzen Sachsengaues.Die Gewißheit, daß der Führer nach Sachsen kommt,löste überall unbeschreibliche Freude ans . Auch daskleinste Dorf hat ein Festkleid angelegt, wie man es sichschöner nicht denken kann . Dresden ist in ein Meer vonFlaggen gehüllt. Ununterbrochen strömen Tausende undaber Tausende von Volksgenossen zur Feierstätte amKilchberg . Sie haben nur den einen Wunsch, am Eröff¬nungstage der Strecke dem Schöpfer der stolzen Reichs¬autobahnen zu danken und ihm von neuem ein Bekennt¬nis ihrer Liebe und Treue cntgegcnzubringeu.Am Kilchberg grüßen schon von weitem von 70 hohenMasten die Fahnen des Reiches . Gegenüber der mit einem

goldenen Hakenkreuz und Girlanden geschmückten Red¬nertribüne sind 5 0 0 Arbeiter a u f m a r s ch i e r t , dieals Ehrenabordnungen aus ganz Sachsen an der Feierteilnchmen. In der vordersten Reihe haben 12 beimBahnbau verunglückte Volksgenossen Platz genommen .Den Mittelbau nehmen weitere 2000 Autobahnarbciterein . Auch sie sind gekommen , um dem Führer für das
gigantische Werk zu danken , das er ersann und dessenErfüllung hundcrttausenden Kameraden im ganzen Reich
nach Jahren der Not wieder Lohn und Brot gibt. Unterden Ehrengästen sieht man weiter den sächsischen Staats -
ministcr, die Spitzen der sächsischen Parteistellen undihrer Gliederungen , Vertreter der Wehrmacht und der
Behörden sowie Männer der Wirtschaft und des öffent¬
lichen Lebens.
Der Führer trifft ein

Von der riesigen Menge jubelnd begrüßt , trifftder Führer , der am Vormittag dem Reichsstatthalter und
Gauleiter Mutschmann einen Besuch abgestattet hatte, ander Fcierstätte ein . In seiner Begleitung befinden sich
Botschafter von Ribbentrop , Reichspresscchcf der NS¬
DAP ., SS .-Gruppenführcr Dr . Dietrich, SA . - Obergrup¬penführer Brückner, SS . - Obergruppenführer Sepp Diet¬
rich und SS .-Brigadefnhrer Schaub .

Unter den Klängen des Präscntiermarsches und unter
brausenden Heilrusen schreitet der Führer , begleitet vonGauleiter M „ tschmann und Obergruppenführer Schep-
mann, di« Front der Ehrenkompanie der Wehrmacht , der
Ehrenformationen der Partei und sämtlicher Gliederun¬
gen sowie die Ehrenabordnungen der Arbeiter ab .
Die Eröffnungsfeier

Nun beginnt die Eröffnungsfeier , die über alle Reichs¬sender übertragen wurde. So waren ungezählte Millio¬
nen Bolksgenoffen in allen deutschen Gauen Zeuge einer

Stunde , die jedem zum wundervollen Erleben wurde.Als erster Redner gibt der Reichsstatthalter und Gau¬leiter Martin M u t s ch m a n n seiner Freude und Dank¬barkeit Ausdruck , den Führer zur Eröffnung der ersten100 Kilometer langen Strecke der Ost— West-Linie der
Reichsautobahnen durch Sachsen begrüßen zu können . AlsVertreter der obersten Bauleitung Dresden schildert an¬schließend Reichsbahn-Oberrat Claußnitzer , wie das
große Werk unter Einsatz der besten Kräfte aller Mit¬arbeiter errichtet wurde. Unser schönster Dank und Lohnfür das Geleistete , so sagte er , ist, daß der Führer heuteunter uns weilt.

Mit einer Minute stillen Gedenkens ehren sodann die
Anwesenden , während leise das Lied vom guten Kame¬raden erklingt, die sieben Volksgenossen , die beim Bauder Straße verunglückt sind .

Nach dem Werkspruch eines Arbeiters der
Reichsautobahn hallt die Stimme des Generalinspektorsfür das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , über denweiten Platz :

„Mein Führer ! Ich melde Ihnen die Fertigstel¬lung der Reichsautobahn Dresden — Mee¬rane . Mit dem heutigen Fest der Eröffnung feiern wirim Straßenbau zugleich den Geburtstag der Reichsauto-
bahncn,' denn am Sonntag jährt sich zum vierten Maleder Tag , an dem das nationalsozialistische Reichskabinettden Beschluß faßte , die Reichsautobahnen zu bauen.Mein Führer ! Die Straße Dresden —Meerane ist frei.Ich bitte Sie , an der Spitze der Arbeitskameraden dieStraße als erster zu befahren."
Der Führer spricht

Unter minutenlangen Beifallsstürmen tritt jetzt derFührer vor das Mikrophon . Mit grötzter Spannungfolgen die Maffeu der Rede des Führers , die immerwieder von begeisterter Zustimmung unterbrochen wird.Brausend rauscht der Beifall auf, als der Führer denArbeiter » für ihren Einsatz dankt und das unaufhör¬liche Wachsen des gigantischen Werkes der Reichsanto -bahnen, das niemals vergehen wird, schildert .Nach dem gemeinsamen Gesang der Nationallieder be-'
steigt der Führer unter Jubelstttrmen seinen Wagen , ummit seiner Begleitung sowie den Arbeiterabordnungen ,die ihm in 20 Schnell - Lastwagen folgen , und den Ehren¬gästen über die Bahn zu fahren.
Triumphfahrt nach Meerane

Die Arbeitsmänner der Autobahn sind diesmal dieEhrengäste des Führers . Sie folgen vor allenanderen an erster Stelle . Glückliche und stolze Gesichtersicht man. Man erkennt, daß es diesen Arbeitern derFaust schönster Lohn ist, hinter ihrem Führer als ersteauf dieser neuen Bahn zu fahren. Alle grüßt der Füh¬rer in ernster, stiller Freundlichkeit. In seiner herz¬lichen Weise hat er für jeden einen Blick. Der Jubelbraust durch diese lebendige Mauer , die die neue Auto-

Wer bridif das Konkordat?
Seit Wochen und Monaten haben sich vor deutschenGerichten Szenen abgespielt, die jedem anständigen deut¬schen Katholiken die Schamröte ins Gesicht treiben . Wäh¬rend der Prozesse gegen geistliche Verbrecher und Jugend -vcrderber haben wir feststellen können , daß sich deutscheBischöfe mit ihrer kirchlichen Autorität hinter diese ver¬kommenen Subjekte gestellt haben , während ein aufrech¬ter , seines Deutschtums bewußter Priester von den glei -

chen Kreisen mit kirchlichen Strafen verfolgt und gcde-mütigt wurde. Dieses Bild der Verwirrung aller Be¬griffe von Recht und Anstand wird nunmehr durch die
gerichtsnotorische Feststellung eines dau¬ernden Landesverrats eines deutschenBischofs in einer Weise vervollständigt, die wohl dieFrage rechtfertigt, was man von seiten der katholischenKirche mit diesen dauernden Provokationen eigentlich be¬
zweckt . Der Bischof von Speyer hat bekanntlich auf Grunddes zwischen dem Vatikan und dem Deutschen Reich ab¬
geschlossenen Konkordats sich unter seinem bischöflichenEid verpflichtet , die Gesetze des Staates zu achten undim Rahmen seines Amtes als deutscher Bischof die Rechtedes deutschen Volkes zu ivahren. Diese für einen deut¬
schen Bischof eigentlich selbstverständlichen Pflichten hatD . Ludwig Sebastian gröblich verletzt und damit nicht nur
irgend einen Paragraphen des Konkordats gebrochen ,sondern die Grundfesten, auf denen dieses Abkommen
zwischen Kirche und Staat ausgebaut werden sollte, er¬schüttert . In Hirtenbriefen und Enzykliken , mit denen die
deutschen Katholiken in den letzten Monaten geradezuim Ucbcrmaß beglückt wurden, ist immer wieder in mehroder weniger konkreten Formen dem nationalsozialisti¬schen Staat unterstellt worden, daß er die Bestimmungendes Konkordats nicht einhaltc. Wer aber in Wirklichkeitdiese Abmachungen nicht einmal, sondern dauernd durch¬brochen hat, konnte jetzt einmal eindeutig vor dem Forumeines deutschen Gerichtes festgenagelt werden. In diesemeinen Fall ist der gerichtsnotorische Beweis erbracht wor¬den . Es dürfte jedoch nicht schwer werden, diesem einenBeweis andere hinzuzufügcn.Erschüttert und fassungslos stehen die deutschen Ka¬
tholiken vor der Tatsache , daß bestimmte Kreise der ka¬
tholischen Kirche, deren Identifizierung nicht schwer fal¬len dürfte, einen bewußten Kampf gegen das
deutsche Volk führen . Denn was bedeutet es an¬ders , wenn der Bischos von Speyer durch die Verwendungvon Berichten, die sich in entstellender Form mit inner¬
politischen Vorgängen in Deutschland befassen, den Krei¬
sen Material in die Hände spielt , die sich die Ausgabe ge¬stellt haben , die friedliche Ansbauarbcit Deutschlands
durch systematische Brunnenvergiftung zu stören .Es ist ein schweres Vergehen gegen die Bestimmun¬
gen des Konkordats und erfüllt den Tatbestand des Lan¬
desverrats , wenn der deutsche Staatsbürger D. Ludwig
Sebastian , seines Zeichens Bischof von Speyer der rö¬
misch - katholischen Kirche, Berichte ins Ausland hinaus¬
schickt , die bewußte Entstellungen und freie
Erfindung innerdeutscher Vorkommnisseenthalten . Daß diese Berichte von den Empfängern auch
keinesfalls als kirchenamtliche Berichte über die seel-
sorgcrisckpreligiöse Tätigkeit des Bischofs angesehen wur¬
den , geht allein schon daraus hervor , daß dies« Lügenbe -
richte in kürzest möglicher Zeit von gewissen Auslands -
blättern breit ausgewalzt und zu einer das deutsche Voll
recht verleumdenden Hetzpropaganda benutzt wurden.Der Frankenthaler Prozeß rundet das Bild von der
Maßlosigkeit und Verworfenheit der Kreise des politi¬
schen Katholizismus , die nicht vergessen können , daß der
Nationalsozialismus ein für allemal mit dem gewissen¬
losen Mißbrauch der religiösen Gefühle des deutschenVolkes für inachtpolitische Zwecke politisierender Präla¬ten Schluß gemacht hat.

bahn umsäumt. Selbst bei dem so dicht bevölkerten Sach¬sen kann man nicht verstehen , wo diese Menschenmassen
Herkommen , die ungeachtet des Regcnwetters aus denStädten und Dörfern der Umgebung herbeigecilt sind,sobald sie hörten, daß der Führer kommt und daß sie ihn,— wenn auch nur wenige Sekunden — sehen könnten.Mehr als VA Millionen Menschen sind es, die nach po¬lizeilicher Schätzung die Autobahn umsäumcn und die den
Führer grüßen.

Fast vier Stunden dauert die Fahrt , bis das letzteSchild vor Meerane verkündet: Ende der Autobahn,noch 1000 Meter . Noch einmal fährt der Führer vorbeian den Gliederungen aus der Umgebung von Meerane
und grüßt zum Abschied . Dann ist das Erlebnis vorbei.Aber es dauert noch Stunden um Stunden , bis die Mas¬
sen , die Gliederungen und Sperrmannschaften wieder in
ihren Standort zurückgekehrt sind .
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Des Konkor- atsbruchs überführt
(Fortsetzung von Sette 1)

Der Nebenkläger verweist dann auf seine ständigen
Bemühungen, zum Frieden zwischen den staatlichen und
kirchlichen Behörden seines Gaues zu kommen . Er erin¬
nert« an seinen Vorschlag an die beiden Bischöfe von
Speyer und Trier , daß in den Kirchen kein Wort gegen
Partei und Staat gesprochen , durch ihn dagegen verboten
werde , einen Angriff gegen die Kirche zu richten und daß
er sich bereit erklärt habe , jeden ohne Ansehen der Person
aus seinem Amt zu entfernen , der gegen diesen Erlaß
verstoße . Dieser Vorschlag sei nicht durch ihn , sondern
durch die Bischöfe zum Scheitern gebracht
worden. Er sei den Bischöfen stets weit entgegengekom¬
men . Er habe es allerdings ablehnen muffen , dem landes¬
verräterischen Pfarrer Weber von Ballweiler , der als
Separatist nach Frankreich geflüchtet sei , das Gehalt ins
Ausland nachzuschicken .

Endlich erklärt der Gauleiter , davon Abstand nehmen
zu wollen, die Fälle politischer Geschästemacherei aufzu¬
zählen, die geschichtlich festliegen . Zur Frage der Gemein¬
schaftsschule erinnerte der Gauleiter an Baden , wo sie
vom Zentrum eingeführt wurde, und an Oesterreich , wo
sie heute noch besteht.
„Tu sollst nicht lügen . Du darfst aber auch
nicht alles sagen"

Die Berhandluug nimmt nun eine sensationelle Wen¬
dung , als der Gauleiter an den Bischof die Frage richtet ,
warum er sich nicht durch die Bekanntgabe der Tatsache
beleidigt gefühlt habe , daß in einem Auto des Ordina¬
riats , bas einen Unfall in der Nähe von Kandel hatte»
das Konzept einer Instruktion an die katho¬
lische Jugend über das Verhalten bei gerichtliche»
Vernehmungen gefunden wurde, in dem die absolut un¬
moralische Aufforderung enthalte« war : „Du sollt nicht
lügen, Du darfst aber auch nicht alles sagen".

In diesem Zusammenhang wird die Frage der
Mefsediener - Vereine aufgeworfen. Der Bischof
erklärte dazu , daß er keine Messebieuer -Vereine kenne und
daß er von dem Autounfall erst durch die Zeitung erfah¬
ren habe . Zunächst bestritt er ferner , daß es sich um ein
Auto des Ordinariats gehandelt habe . Der Entwurf fet
ihm nicht bekannt gewesen.

Auf die sehr präzise Frage des Vertreters des Neben¬
klägers, Rechtsanwalt Dr . Stolleis , muß der Bischof zu¬
geben , daß das Auto dem Amt gehörte, das die Pflicht
hätte, die katholische Jugend zu betreuen, und daß dieses
Amt zum bischöflichen Ordinariat gehört.

Die weitere Frage des Vertreters des Nebenklägers,
warum der Bischof, nachdem ihm Kenntnis von der un¬
moralischen Aufforderung des Entwurfes geworden sei ,
nichts gegen die Verfasser unternommen habe , versucht die
Verteidigung des Angeklagten zu verhindern , weil diese
Frage nicht zur Sache gehöre . Der Vorsitzende ließ diese
Frage jedoch zu, worauf der Bischof erklärte : „Ueber
meine Amtsführung bin ich nur meinem Gott und mei¬
nem Gewissen Rechenschaft schuldig!" Auf Befragen durch
den Vorsitzenden erklärt der Zeug« schließlich , nicht zu
wissen, ob eine Untersuchung eingeleitet wurde.

Hochflut von anonymen Schreiben
aus Speyer

Der Nebenkläger erwähnt dann die Tatsache , -atz
ichon feit Jahren , wenn irgendwelche Maßnahmen gegen
die politische Betätigung der Kirchen unternommen wur¬
den , «ine Hochflut von anonymen Schre -iben ,
die all« aus der gleichen Feder und alle aus Speyer her-
rührten , bei den Staatsstellen und auch bei völlig unbe¬
teiligten und völlig unpolitischen Personen einliefen. Er
richtete schließlich an den Bischof die Frage , wie er zu
diesen Briefen stehe. Ter Bischof erklärt dazu erregt :
„Ich weiß von diesen Briefen nichts und lehne sie ab !"

Nebenkläger: „Schreiben Sie auch Karte» ohne Unter¬
schrift?"

Zeuge: „Nein, wen » ich Karte« schreibe, daun setze ich
auch meine» Namen darunter ."

Nebenkläger: ,^ abe» Sie «och im Januar 1887 eine
anonyme Karte, in der die Ausdrücke „Lügner, Schuft
und Verleumder" vorkomme» , an eine« gewisse» Schmitz-
Epper geschrieben?"

Auch diese Frage wird vou dem Verteidiger beanstan¬
det, doch läßt der Vorsitzende sie zu.

Der Nebenkläger weift daun eine Karte vor : „Ich
wollte «nr seststellen, daß der Bischof selbst ein ,
mal eine anonyme Karte mit Ausdrücken ge¬
schrieben hat, die nicht der kanonischen Sprache angehörea.

Gauleiter Bttrckel erklärt hierzu , daß die Karte an
einen gewissen Schmitz - Epper gerichtet gewesen sei . der
seit Jahren den Bischof des Verrats an dem Separa -
tistenhäuptling Hans Orbis bezichtige.
Die Greuelmär «Hen des Dr . Sebastian

Unter atemloser Spannung richtete Nebenkläger Ga«,
leiter Bürckel die nächste Frage an den Bischof: .Habe»
Sie einer auswärtigen Macht Briefe über
deutsche innenpolitische Dinge geschrieben?"
Der Bischof von Speyer Dr . Sebastian verweigert die
Aussage.

Nebenkläger: ,^Haben Sie telephonisch einem Regie¬
rungsbeamten gegenüber erklärt , wenn Ihr Hirtenbrief
zum Versand nach Amerika nicht freigegeben würde,
würden Sie an Ihre Freunde rn Nordamerika und Rom
berichten ?"

Zeuge : „Nein ."
Nach Benennung des betreffenden Beamten als Zeu¬

gen gab der Bischof das telephonische Gespräch und die
Tatfache zu . daß er des öfteren Schreiben an
seine Freunde in Amerika schickte. Im beson¬
deren gab er zu . daß er gezwungen gewesen wäre , ihnen
mitzuteilen , warum er chnen diesmal die Hirtenbriefe
nicht schicken könne .

Nebenkläger: »Haben Sie an Mundelein geschrieben?"
Zeuge : „Nein."
Nebenkläger: „Haben Sie «inen Brief nach Rom ge¬

schrieben, der Stahlhelm sei im Saargebict verboten, und
im Wall» von Saarbrücken fei SA zusammengezogen
worden, weil der Stahlhelm putschen wolle ?"

Zeuge : „Das kann ich nicht sagen . Ich glaube auch
nicht, daß ich das geschrieben habe ."

Darauf tritt der Nebenkläger vor und legt dem Zeu¬
ge» eine Photokopie eines an den Kardinalftaatssekretär
Pacelli gerichteten Brieses vom 18. April 1988 vor, den
der Bischof mit den Worten anerkennt : „Ich habe nicht
gemeint, daß ich so etwas geschrieben hätte."

Nebenkläger: „Sind Sie wegen dieses Berichtes von
Pacelli irgendwie znr Rechenschaft gezogen worden, weil
er eine» Konkordatsbrnch darstellt?"

Zeuge: „Ich erinnere mich nicht !"
Der Nebenkläger stellt darauf fest, daß eS sich nicht

nur um innenpolitische Dinge handelt» sonder « daß hier
offensichtlich Greuelmärchen an das Ausland
berichtet wurden, die Greuelmärchen, die man dann
i« „Lsservatore Romano" wieder lesen konnte . Er stellt
weiter fest, daß mau unS Konkordatsbruch vorwirft ,
während daS Konkordat tatsächlich fortgesetzt von der
anderen Seite , nämlich von der Kirche, gebrochen wurde.

AlS Zeuge sagt dann Gauleiter Bürckel aus , daß er in
seiner KatserSlauterner Rede den Bischof sehr maßvoll
behandelt habe , baß «r geflissentlich geschwiegen habe ,
daß der Bischof innerpolitische Angelegenheiten entstellt
nach Rom berichtete und daß jeder sonntägliche
Hirtenbrief ein Eingriff in die inner -
politischen Angelegenheiten Deutsch .
landS sei , der schon Montags in der Auslandsprefle
« tedcrgegebc» werd».

Er habe ausdrücklich anerkannt , daß der Name des
Bischofs in der Separatistenzeit einen anständigen Klang
gehabt habe . Der Gauleiter wies dann daraus hin, daß
der Bruch des Konkordats durch den Bischof gerade zu
einem Zeitpunkt erfolgte, als die Saarpfalz alle Kräfte
auf den wirtschaftlichen Wiederaufstieg verwenden
mußt«.
Der Staatsanwalt :
Tatbestand des Landesverrats erfüllt

Der Staatsanwalt unterstreicht, daß der Gauleiter , da
diese den Tatbestand des Landesverrateser

erfüllenden Vorfälle nicht erwähnt hat, den
Bischof außerordentlich rücksichtsvoll behandelt habe .

Darauf wird der Gauleiter und auch der Bischof von
Speyer vereidigt, der dabei den Vorbehalt macht, daß er
nur diejenigen seiner Aussagen beschwören könne , an
die er sich erinnere .

Nach dem Plädoyer des Staatsanwaltes versucht der
Verteidiger das überraschende Ergebnis der Beweisauf¬
nahme zunächst dadurch abzuschwächen, daß er den Brief
des Bischofs an Pacelli als nicht ganz ernst zu
nehmende Schreibereien eines alten Man¬
nes hinstellte ( I ) , sodann aber stellt er sich auf den
Standpunkt , daß die katholische Kirche eine übernationale
Macht und daß dieser Brief an Pacelli daher nicht an
eine ausländische Macht gerichtet sei, die etwa gegen
Deutschland arbeite. Der Verteidiger wiederholt noch
einmal die Behauptung , daß das Konkordat nicht verletzt
worden sei.

Der Ginn des Konkordats
Diese zumindest merkwürdigen Auslassungen veran¬

lassen den Nebenkläger, auf den Sinn und das Ergebnis
des Prozesses noch einmal einzugehen. Er setzte sich ins¬
besondere mit der Frage auseinander , ob man in rein
politischen Fragen den Vatikan als ausländische Macht
anschen kann . Er stellte die Frage , ob es einen Sinn
hätte, daß sich der Vatikan von feinen Bischöfen über
innerpolitische Fragen unterrichten und offenkundige
Greuelmärchen liefern lassen kann, wenn er sich nicht
selbst als eine politische Macht anschen würde.

„Das Konkordat ist unter der selbstverständlichen Vor¬
aussetzung vom Staat geschlossen worden"

, fuhr der Neben¬
kläger fort, „daß die Kirche lediglich in der Erfüllung
ihrer seelsorgerischeu Ausgabe « geschützt und der Korre¬
spondenz zwischen Vatikan und Bischöfe« lediglich zum
Schutz des bischöflichen Hirteuamts Freiheit zugesicheri
ist . Wen« es sich nun aber hente heransftellt . wie dieser
Schutz des Hirteuamtes von den Bischöfen «nd dem Va¬
tikan — denn der Bischof hat selbst zugegeben , baß sein
Brief vom Vatikan in keiner Weise gerügt worden ist —
mißbraucht worden ist , so muß ich seststellen, daß hohe
Vertreter der Kirche von Anfang an das Konkordat ge¬
brochen haben."

Zum Beweis dafür , daß der Vatikan sich tatsächlich
gegenüber Deutschland als auswärtige Macht , und zwar
in einem in diesem Falle ausgesprochen feindlichen Sinne ,
betätigt hat, gab der Gauleiter eine kurze Darstel¬
lung eines Besuches bei Kardinal st aats -
sekretär Pacelli : Drei katholische Vertrauensmän¬
ner machten während der Zeit der Saarabstimmung bei
Kardinalstaatssekretär Pacelli einen Besuch. Dabei ist
diesem ein kleines Mißgeschick unterlaufen , indem er
einen der Anwesenden mit dem berüchtigten Separatisten
und Landesverräter Johannes Hofmann verwechselte .
Gleich beim Eintreffen hielt er dem vermeintlichen Hof¬
mann entrüstet vor, daß das, was hier geredet werde,
vertraulich sei . Hofmann dürfe nicht wie bas letztemal die
Dinge in seine Zeitung bringen . Sonst sehe er sich ge¬

zwungen, die Ausführungen der „Saarpost" im „Osser-
vatore Romano" zu dementieren.

Der Nebenkläger setzte sich weiter mit der Frage aus¬
einander, ob bei der Einführung der Gemein¬
schaftsschule im Gau Saarpflaz das Konkordat ver¬
letzt worden sei . „Artikel 23 des Konkordats", so erklärte
der Gauleiter , „sichert die konfessionelle katholische Schule.
Diese Rechtschutzbestimmung entfällt aber, wenn die ka¬
tholischen Eltern , wie dies im Gau Saarpfalz geschehen
ist , einmütig die christlich - deutsche Gemeinschaftsschule
wünschen . Schließlich gibt es ja im Konkordat keine
Be st immun g, die die Einrichtung von Ge¬
meinschaftsschulen verbietet ." Das Konkordat
sei davon ausgegangen, daß sich der Staat nicht in die
kirchlichen, die Kirche nicht in staatliche Dinqe mischen
dürfe. Was aber sei es anders als eine Konkorbatsver-
letzung , wenn der Bischof von Speyer wahrheitswidrig
an Staatssekretär Pacelli schreibe, die Gauleiter seien in
München gegen die Kirche scharf gemacht worden und
wenn dieser Greuelmärchen von der Zufammenziehung
der SA . im Walde von Saarbrücken an der gleichen Stelle
bringe.

Durch solche unwahre « Berichte sei ja auch der Fall
Mnndelei « entstanden. Wen» heute der Bischof seine
Hirtenbriefe regelmäßig nach Amerika , angeblich an die
Wohltäter in Deutschlands größter Notzeit schicke, fei
das unerträglich.

Gauleiter Bürckel betont zum Schluß, daß ihm an
einer Bestrafung des Dekans nichts liege und daß es
sür ihn nur darauf ankam , einmal an Gerichtsstelle
nachzuprüfen, welch falsches Spiel von den Feinden des
nationalsozialistischen Staates getrieben wird.

Es sei nun an der Zeit , daß man Ruhe gebe. DaS
deutsche Volk wolle Arbeit , Brot «nd Frieden ,

und wenn es dafür bete, dann sei das recht.
In der Geschichte der Auseinandersetzungen zwischen

Staat und Kirche wird die Verhandlung in Franken¬
thal ein lehrreiches Beweisstück bleiben.

Widerwärtig , frech und feig
Geistlicher Jugendverderber in Abwesenheit zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt

* Kempten (Allgäu) , 88. Juni . Bor dem Schöffen¬
gericht beim Landgericht Kempten wurde am Freitag die
Verhandlung gegen den 18jährige« katholische« Pfarrer
Josef Wohlfinder , der zuletzt i« Opfenbach wirkte,
dnrchgesührt , dem die Anklage fortgesetzte unzüch¬
tige Handlungen an seinen minderjährige » Schü¬
lern zur Last legte.

Der Pfarrer ist, als er von der Einleitung eines Ver¬
fahrens gegen sich erfuhr , geflüchtet und hält sich zur
Zeit in Brasilien aus . Da er der Ladung zur Verhand¬
lung nicht Folge geleistet hat , ist der Prozeß in Abwesen¬
heit des Beschuldigten durchgeführt worden.

Pfarrer Wohlsinder war seit April 1989 Seelsorger in
Opfenbach «nd erteilte in der Volksschule »ud in der
Christenlehre de« Religionsunterricht . Hier an der Stätte ,
wo der Priester die Kinder im Glaube« an Gott unter¬
richte« sollte, verging sich dieser Jugeudverderber in ge,
meinster Weise an seine« Schützlingen.

Die unsittlichen Handlungen mit den Jungen setzte der
Pfarrer auch außerhalb der Schule fort . So suchte Wohl¬
finder eines seiner Opfer, das im Juli 1929 bei Erneue¬
rungsarbeiten auf dem Kirchturm beschäftigt wurde,
wiederholt auf dem Glocken st uhl der Kirche
auf und nahm an dem Jungen unsittliche Handlungen
vor. An einem anderen Jungen verübte das Scheusal in
den Jahren 1929 bis 1981 seine widerwärtigen Gemein¬
heiten im Pfarrhof und sogar in berSakristei der
Kirche . Ein weiteres Opfer zwang der Verführer , mit
ihm im gleichen Zimmer zu übernachten: hier verging sich
der gewissenlose Pfarrer an dem noch nicht 14jährigen
Jungen in der widerlichsten Weise. Als dem gemeinen
Subjekt der Boden unter den Füßen schließlich zu heiß
wurde, verlieb er Opfenbach und flüchtete in ein Kloster
in der Schweiz , kehrte aber von dort unerwartet wieder
zurück und hielt mit frecher Stirn von der Kanzel herab
Reden, die von Schmähungen gegen den Staat und von
Verleumdungen gegen die ihn belastenden Zeugen und
deren Familien strotzten . Gleich darauf kehrte er wieder
in das ausländisch « Kloster zurück.

In einem Brief an das Gericht besaß der Angeklagte
die Frechheit , die ihm zur Last gelegten Verbrechen glatt¬
weg zu bestreiten und die Zeugen als verlogen hinzu¬
stellen ( ! ) .

Das Urteil gegen den gewissenlosen Jugenbverberber
lautete wegen vier fortgesetzter Verbrechen der Unzucht,
begangen an minderjährigen Schülern auf z w e i I a h r e
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust . Der Haftbefehl
gegen Josef Wohlfinder, der auch die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen hat, bleibt aufrechterhalten.

Unzucht in der Sakristei
* Cleve , 88. Juni . Bor der Clever Großen Straf¬

kammer hatte sich am Donnerstag der Küster eines Klo¬
sters, Alois Ackerschott , wegen unsittlicher Handlun¬
ge«, begangen an Jugendlichen, zu verantworte «. Der
Angeklagte , der mit 86 Jahre « in ein katholisches Kloster
der Kongregation „Brüder der christlichen Liebe" einge-
treteu war , war bis znm März ds . Js . Küster in dem be¬
kannte« « iederrheinische « Wallfahrtsort Kevelaer. So
kam er mit Jugeudliche« in Berührung und vier Junge «
«nter 11 Jahren hat er verführt »nd au ihnen unsittliche
Haudlunge« vorgeuomme«.

Der Staatsanwalt forderte «nter Hinweis anf die
Tatsache, daß diese Verbreche« an geweihtem Ort , i « d e r
Sakristei , an ««verdorbene» Jugendliche » begangen

worden find, eine exemplarische Bestrafung deS Schuldi¬
gen . Das Urteil lautete anf drei Jahre « ud sechs
Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Bekenntnispfarrer verhaftet
wegen Aufforderung znm Ungehorsam gegen staatlich«

Anordnungen
* Berlin , 28. Juni . Um den umlaufenden Gerüchten

entgegenzutreten, wird amtlich folgendes bekannt ge¬
geben :

Der sogen. Rat der Altpreußischen Union hatte in
einer Sitzung des BruderrateS beschlossen , entgegen der
Verordnung des Reichs - und preußischen Ministers deS
Innern vom 18 . Februar 1937 die Pfarrer zur öffent¬
lichen Bekanntgabe von Kirchenaustritten
aufzufordern.

Auf Grund dieser Widersetzung gegen staatliche An¬
ordnungen wurde gegen vier an der Beschlußfassung Be¬
teiligte , nämlich gegen die Pfarrer Jacobi und Nie -
f e l , Assessor Dr . Ehlers und von Arnim - Lützlow ,
sämtlich aus Berlin , vom zuständigen Richter Haftbe¬
fehl erlassen . Gegen zwei weitere Berliner Geistliche,
die am Sonntag , dem 29. Juni , auf Grund dieses Be¬
schlusses und entgegen dem Verbot Kirchenaustritte be¬
kannt gaben , wurde ebenfalls Haftbefehl erlassen . Ein
weiterer Geistlicher entzog sich der Verhaftung durch die
Flucht.

FÜHRER -FUSfK
unternahm in Be»

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley amcuiu »- - .
gleitung des italienischen Arbeiterführers Cianetl
des Gauleiters Dr . Hellmuth sowie deS StaatSfer
Hofmann eine Besichtigungsfahrt in die Rhön. •
Fahrt beteiligten sich etwa 299 Teilnehmer des m»

fränkischen Gautages , Vertreter der Wirtschaft , oe
dustrie , der Wehrmacht usw . Die Gäste wurden vo
Bevölkerung des Notstandsgebietes stürmisch begruB-

Der bekannte Geschäftsführer und Redner der
sche« Vereinigung in Pole», Dr . Gero Freiherr
Gersdorff wurde am Freitag früh in seiner
Wohnung verhaftet und in das Gerichtsgefängnrs
überführt , wo seit vielen Wochen die in Kensau «'
teten 18 deutschen Jugendlichen und die beiden bet 9
Gutseigentümerinnen Wehr, die den Jungen auf o
Gut Arbeit gegeben hatten, der Verhandlung uns
lassung entgegensetzen. ^

Die Arbeitssitzuug des Komitees France -Alle« -«
vom Freitag war der Behandlung der kulturellen F
Vorbehalten. Sie brachte grundlegende Referate ^
Professor Dr . Hans Friedrich Blunck , Ehrenvorsryew '
ft»** TO4*4rfiÄfrfirtf +fifm &Fnmm <»r it « ?i rinn 9ßtOfClfOt V

Frank-
der Reichsschrifttumskammer, und von Professor
Lichtenberger von der Pariser Sorbonne , über dre

' undturellen Beziehungen zwischen Deutschland
reich. j

Wegen widernatürlicher Unzucht mit einem Ti" u .
88jSS-

goor (Theodor Geldes ) zu
9. Mai d . I . in der Gemarku^
in der Näbe von zwei verha^ ^

Erregung öffentlichen Aergernifles hatte sich der
rige Ordensbruder Isidor
Worten , der sich am
Handrup im Emsland in der Nähe von zwei
mäßig stark benutzten Wegen , von denen aus er ^
sehen werden konnte , vollkommen ausgezogen in «t
schildernder Weise den Versuch widernatürlicher „
mit einem Bullen unternommen hatte. Er wuro
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Die Große Strafkammer des Landgerichts Vr f
verurteilte den 46jährigen Heilpraktikanten Tv

^ ^
Chrzonszez wegen Verbrechens gegen 8 176 Zfii - _,et<
vier Fällen an Mädchen unter 14 Jahren und eines
gehens gegen § 7 des Gesetzes zur Bekämpfung de
schlechtskrankheiten zu 2)4 Jahren Gefängnis . Te
geklagte hat bis zum Jahre 1931 dem Orden der
herzigen Brüder angehört. „j

Die militärische« Operationen an der baskische« ^
haben den Nationalen am Freitag weiteren bedeut

^ ^
Geländegewinn eingebracht. Die westlich von ® *

j-Wit»
marschierenden nationalen Truppenabteilungen
ohne auf Widerstand zu stoßen, die Ortschaft Sorno"
etwa 18 km nordwestlich von Bilbao , und daS uw ^
Ortschaft gelegene Gebiet besetzt . Somorrostro, -
Grenze zwischen den Provinzen BiScaya und Sam
ist der Mittelpunkt der Erzminen , die den größten
tum des Baskenlandes darstellen. ^ tttaS

König Karol vou Rumänien ist am Freitag ^ Alken¬
in Begleitung des Großfürsten Michael , deS * P jjjr
Ministers Antonescu und des Unterstaatssekret- )^

0j,
Kriegsministerium , Glatz , zu einem Besuch beim
wischen Staatspräsidenten Moszicki nach Warschau
gereist . „

Frage- erErdstrahlerrnochnicht
Sie wird mit alle« Kräfte« weiter bearbeitet

Berlin , 25. Juni . Vom ReichSinnenministertuM ^^ fl«
mitgeteilt : Im Reichsgesundheitsblatt bringt de »
öcnt des Reichsgesunüheitsamts, Pros . Reiten Ftd-
Veröffentlichung über das Problem der sogem
strahlen"

. Reiter kommt zu dem Ergebnis , daß
1. die Frage der „Erdstrahlen" noch kein g ° '

Problem darstellt, ,itt
"

2. demnach das Problem mit allen Kräften m«
arbeitet werden soll. tir .

Im Hinblick auf die von verschiedenen Seite » „ -c»
stellten Tierversuche, die die biologische Wirksam ^
„Erdstrahlen" unter Beweis stellen sollen, schließ'
Reiter den Aufsatz wie folgt : „Eine praktische
kann ihnen (den „Erdstrahlen") erst dann „ »t-m
werden, wenn sie mit voller biologisch-physikalischer j( et’’*
niS und mit allen Kautelen durchgeführt wurden,
derartig umstrittene Frage erfordert . In 4t<i *
wirb man den biologischen Fraaekomvler der ? *
len" der Lösung näher bringen . Aus diesem Gr»'>
alle kritischen Arbeiten in dieser Richtung zu » #{0

Das Reichsgesunbheitsamt wird Veranlassung gv
men , weiterhin derartige Prüfungen vorzunep» .^ ft
die bisherigen positiven und negativen Ergeo ^ jKha«
verschiedenen Forscher auf ihre wissenschaftlichê rtfr
ttgkeit gewissenhaft zu
antwortungsbewußten
dringend erwünscht .

aus lyre wissen ,
prüfen . Die Mitarbeit -

Kreise ist sehr Willkomm

•1223000 zum Appell angetreten
Reichsbetriebsappell der Reichsbetriebsgemeinschaft Nahrung und Genuß

* Bielefeld , 88. Juni . Bielefeld war hente vor¬
mittag der Mittelpunkt des Reichsbetriebsappells der
Reichsbetriebsgemeinschast Nahrung und Genußmittel .
Das Herz der Veranstaltung«« waren die Bielefelder
Oetkerwerke. Hier sprach Dr . Ley » dessen Aussührnnge«
auf den Deutschlandscnder «ud die Reichssender Stutt¬
gart und Köln übertrage » wurde».

Der Leiter der RBG . Nahrungs - und Genußmittel ,
Wolkersdörfer , meldete dem Leiter der Deutschen
Arbeitsfront Dr . Ley 49 849 Betriebe , darunter neun
Musterbetriebe, der RBG . mit 1273 999 GesolgfchastS-
mitgliedern im ganzen Reiche angetreten.

Dr . Ley ging in seiner Ansprache davon aus . daß
jeder Appell den Sinn habe , sestzustellen, daß die Men-
Ichen an ihren Plätzen seien. So werde nun auch das
deutsche Volk aufgerusen, um festzustellen , ob es am Bau
oes neuen Deutschland Mitarbeiten wolle . Bon jedem
Deutschen werde verlangt , daß er mitschaffe am Werke
Adolf Hitlers . Das deufiche Volk habe keine Kolonien,
kein Gold und keine Edelsteine , aber es habe seine Fä¬
higkeiten und seinen Fleiß , die es ausnutzen könne . Seit
Adolf Hitler an der Macht sei , sei jeder in Deutschland
ein Soldat Adolf Hitlers . Jeder müsse nach der Marfch -
führung des Führers in der Kompanie Deutschland mit¬
marschieren .

Dr . Ley verglich dann , was früher war und was
heute ist . Früher war Deutschland nach außen ohn¬
mächtig . mißachtet und geknechtet, seiner Ehre beraubt,
der Spielball der internationalen Kräfte — heute ist
Deutschland wieder eine der ersten Mächte der Welt. Die
Wirtschaft sei gesund und entwickele sich praktisch. Der
größte Mangel herrsche nicht an Rohstoffen , sondern an
deutschen Arbeitskräften . Zu alledem komme, daß die
Menschen anders geworden seien. Früher seien
sie verbittert und hoffnungslos gewesen, heute könnten
sie wieder lachen. Werde mit d« m gleichen Fleiß und dem

gleiche « Willen wie in den vergangenen‘ „jtn
weiter geschaffen, dann werde in den komm sein-
Jahren der Erfolg genau so groß und gewall s » SH ,

Dr . Ley schloß dann , alles dies sei auf o
rer zurückzuführen . Deutschland aus Äsche ?/ll>
Schande und Knechtschaft befrect und das deu
zu einem neuen Geist und einem neuen Gla
zu haben , das allein ist das Verdienst A (Adolf
©einer sollen wir stets gedenken . - er

der
Nach nicht endenwollendem Beifall

Reichsbetriebsgemeinichast den

Hauptschriftleiter vr . Karl
Stellvertreter und Chef vom Dienst : vr . Georgs

Bcraniwor «» « : ßüt Politik : Dr. Änrl Ncui« clcr . 6
guttA -ck

und allgemeine Nachr,« ,en : Dr . « eorg » *‘1
"**; . . jtti#« ® 5
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„ Rur der bette NationM - KM
kann Erzieher fein "

Feierliche Eröffnung der Gauiagung des RG.-LehrerbunöeS

I
Zehntausend badische Lehrer und Lehrerinnen , die ausoem ganzen Gau zu der großen Lehrertagung nach Karls -r«he gekommen waren , füllten bei der Eröffnungsfeier

w!
"

-^ ^Eitagabend Sen gewaltigen, in den Farben deS-weiches geschmückten Ranm der Markthalle . Unter denEhrengästen sah man Gauleiter und Reichs -^ rh"" er Robert Wagner , Kreisleiter W o r ch . Lan-esstellenleiter Schmid vom Reichsministerium für«wlksaufklärung und Propaganda , Vertreter der Parteimrd ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , der Stadt , derMinisterien und Behörden, der HI . und des BDM .Bor dem Podium , auf dem die Badische StaatskapelleKarlsruhe und das Orchester des Nationaltheaters Mann -^ nn Platz genommen hatten, standen die tPimpfe , die mirEanfaren di« Kundgebung einleiteten und überleitetens"
<
"em festlichen Fahneneinmarsch.Nach den feierlichen Klängen des Vorspiels zu „Eg-mvnt von Beethoven nahm der Gauwalter des NSLB .,arl Gärtner , von den Anwesenden mit lebhaftemHändeklatschen begrüßt, das Wort . Er hieß den Gaulei -die Gäste , Kameraden und Kameradinnen herzlich' llkommen und stellte die hohe Verantwortung des Er -

«sE^ rstandes in den Mittelpunkt seiner begeisterndenAusführungen . Keinem Stand , so führte er aus , ist eineerantwortungsvollere Aufgabe in die Hände gelegt , als«m Erzieher und Bildner der deutschen Jugend . Wennre Urteile über den Erzieher auch oft maßlos verzerrt ,~nö
-

""gerecht erscheinen , so wird trotzdem jeder
9, te Erzieher die Notwendigkeit der Beurteilung seiner, £ üurch die Volksgemeinschaft anerkennen und be-Es liegt dabei im Wesen unserer Zeit , daß ein« tand nicht mehr gewertet wird nach der Vorbildung desnrzelnen , nach seinem persönlichen Aufstieg , sondern" ach der Leistung , die er für die Volksgemeinschaftvollbringt.
d » ? re nationalsozialistische Revolution hatdasLebenErziehers und seine Arbeit unter ein
»ieb

' " "f ^nen neues Gesetz ge st eilt . Wir er¬ben nicht mehr zum Zerrbild eines wohlerzogenenb/^ sbürgers , sondern wollen den politischen MenschenWischer Haltung formen, der sich in tiefster Seele demerk des Führers verhaftet fühlt und zu jeder Stunde
n» 5J

* ist, sein Leben einzusetzen für die Zukunft seines
t- " es und für die Ehre und Freiheit der deutschen Na-in der Zeit des Zerfalls der Erzieher
^ 'Eine Schulstube zurückzog, wenn in jener Zeit das
^ Senwärtige geringwertig erschien und nur noch das
^ Geschichtliche anerkannt wurde, so haben sich auchr die Dinge von Grund auf gewandelt. Heute lebt ein
h« r ^ imrbe in unserem Volke . Die Volksgemeinschaft^ sich gebildet , alle Lebensbcdingungen haben einenSinn erhalten .
oJ“0« diesem Strom des Glaubens , der Kraft und des
z^ UnftKwillens ist auch die deutsche Schule erfaßt wor-
feT Di« Jugend weiß, daß sie wieder eine Zukunft hat.
»w die Verpflichtung zu dem Werk des Führers ,
Dies ueues und schöneres Deutschland heraufzuftthren.Jugend fordert von ihren Erziehern , daß sie echteie»

'?"alsozialtsten sind. So kann nur der Erzieher sein,„. " er beste Nationalsozialist ist , der sein«zcs Leben nach der nationalsozialistischenWeltanschau -»Ug ausrtchtet. Die neue Jugend bejaht nur die blut-°»lle Persönlichkeit des Erziehers , der m i t der I u .» rnü jung sein und kämpfen will . Wenn wirbeute die Jugend zu politischen Menschen erziehen wol-& ^ ^ st die besten und treuesten Soldaten°«s Führers sein. (Lebhafter Beifall ) .®5rln,ei 5i£fe hann die Erschienenen noch einmalherzlich willkommen und verband mit dem Gruß denWunsch , daß aus ernster Arbeit und froher Feier dieserwachsen mögen Mut und Kraft zu neuem Schaffenunerschütterlicher Glaube an den Führer und sein
sm

”°8 *wig« Deutschland der Zukunft.nJrli "Neunten Symphonie" von
'
Beethoven hatte« » für dre Eröffnungsfeier ein Werk gewählt, welches ,

«.
e' n "" i'kres als zeitlos gültiges , unsterblichesRutscher Schöpferkraft in der gesamten Welt-

«&.T ?? einzigartiger Größe aufragt , andererseitsför den in Frage kommenden Anlaß in ganz be-geeignet war . Die vereinigten Orchester

und Musterbetrieb ernannt
in, » !lc^fj ' nttt,aIt er Robert Wagner »bergab gesterneiner kleinen Betriei dem Itaatlicben

die Ninstierlsche
d? Un^ '

i « lertViXftAVÜ " " " " einen Betriebsfeier
> " >en « "ber dî re !^ . Wasserwerk Karlsruhe . . .f' r »um Musterbetrieb . Gleichzeitig er-4»a>« . Uniei^ mI^ " ^ stSctricbszellcnobmann die goldene Nadeln ster iL *' 1* 1 die Uebcrretchung der Urkunde durch""den nn °

». . EUebssUhrer Regierungsbaurat Lais . Den

des Badischen Staatstheaters Karlsruhe und des Natio¬naltheaters Mannheim unter der hervorragenden Stab -führung von Generalmusidirektor Joseph Keilberthbildeten einen wundervollen, von letztmöglicher Kulturgetragenen Klangkörper und brachten das geniale Riesen¬werk des Titanen zu vorbildlicher Darstellung . Die be¬währten Kräfte der Badischen Staatsbühne , Else Blank
(Sopran ) , Elfrieüe Haberkorn (Alt) , Wilhelm Nentwig(Tenor ) und Franz Schuster (Baß ) als Solisten sowieder Chor des Bachvereins, des LehrergcsangvereinSKarlsruhe , außerdem der Sing - und Extrachor des Badi¬schen Staatstheaters waren an dem großen Erfolg dervorzüglichen Wiedergabe der „Neunten" in weitestemMaße beteiligt. Sämtliche Mitwirkenden wurden durchstürmischen Beifall begeistert und wohlverdient geehrt.

Nach den Liedern der Nation erfolgte der FahnenauS .marsch, womit die erhebende Feierstunde ihr Ende fand .

Kanonenfutter für Sowjetspanien
Kommunistische Menschenschmugglerbandein Vorarlberg ansgedeckt

* Wien , 25. Juni . Den Behörden ist es gelungen , inVorarlberg eine große kommuni st ische Zen¬trale für den Menschenschmuggel nach Sowjet¬spanien auszuhcben. Die Zentrale , deren Sitz in derVorarlberger Grenzstadt Lustenau war , stand unter Lei¬tung eines ehemaligen sozialdemokratischen Abgeordne¬ten des Vorarlberger Landtages namens Rauscherund hatte vor allem die Aufgabe, die Weiterbeförderungdes über Oesterreich kommenden bolschewistischen Kano¬nenfutters über die schweizerische und französische Grenzenach Spanien zu leiten.
Wie amtlich mitgeteilt wird , rekrutierten sich die Leute,die zur Auffüllung der sowjetspanischen Banden auf die¬sem Wege nach Spanien gebracht werden sollten , haupt¬sächlich aus der Tschechoslowakei. Wie die amtliche Mit¬teilung weiter mittcilt , ist die Zahl der in dieser Ange¬legenheit vorgenommenen Verhaftungen groß.

Sowjetruffisches Waffenfchmuggelschifframmt
italienischen Dampfer

*- Istanbul , 25. Juni . I « de« Dardanellen wurdeam Freitagvormittag der italienische Dampfer „CapoPino" durch de« sowjetspanischen Dampfer „Magallanes"gerammt . Der Zusammenstoß erfolgte unweit derStadt Tschanak Kale »nd verursachte an dem italieni¬
sche» Schiss ein großes Leck, so daß es innerhalbeiner halbe » Stunde sank . Die Besatzung unddie 12 Fahrgäste konnte» gerettet werden. Der italieni¬
sche Dampfer „Capo Pino" (4000 Tonnen) war ans derReise von Istanbul «ach Genua . Der spanische Bolsche-
wistcndampser gehörte zu de» Schissen, die sowjetrus-
stsches Kriegsmaterial befördern nnd war auf dem Wege
nach einem sowjetspanischen Hasen. Die türkischen Behör¬den haben die Untersuchung eingeleitet .
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Die Leistungsschau der badische« LehrerDen offiziellen Auftakt der «rosten Gautagun « des NS .-Lehrer kmndes dildcte die krSffnung der LeiftunaSfchau der badischenUnser Mid zeige einen Blick in die interestant« Schon.Aufnahme : „Mhrer ' -Geschwlndner.

Lehrer in der Karlsruher Ausstellungshalle am Freltagvor,mittag .

Große deutsche Kulturwoche
aus der pariser Weltausstellung
Im Auftrag des Führers — Staatssekretär Fuuk wird eine Ansprache halten

* Berlin , 25. Juni . Der Führer und Reichskanz¬ler hat den Vizepräsidenten der Reichsknltnrkammer,Staatssekretär Walter Fuuk » beauftragt , eine deutscheKulturwoche aus der Pariser Weltausstellung vor-zubereiten «nd zu leiten. Diese wird in der Zeit vom2. bis 12 . September in Paris stattsindeu. DasProgramm liegt bereits scst.Die Eröffnung der Kulturwoche erfolgt mit derWelturaufführung des Ufafilms „Patrioten " imFilmtheater der Weltausstellung. Gleichzeitig wird derFarbfilm „Deutschland " gezeigt .Der zweite Tag bringt Tanzvorführungen derGruppe Guenther -Mttnchen und der Solotänzer undSolotänzerinnen des Deutschen Opernhauses Berlin . AlsSolist wird Harald Kreutzbcrg auftreten .Ter dritte Abend steht im Zeichendes deutschenLiedes . Der Kölner Männergesangverein wird unterLeitung von Generalmusikdirektor Papst Volkslieder undLieder von Schubert, Schumann, Richard Strauß , Silcherund anderen zum Vortrag bringen. Kammersänger Hein-

Lhamberlain mahnt zu Besonnenheit
Ausdrückliche Anerkennung der maßvollen Haltung der ReichSregierung

Drahtbericht des „Führer "

unsere Leser aus Seite 5
dtusirahme: Bildarchw der DAT . (Dörr )

EP . L o n d o » , 25. Juni . Eine Warnung an England»nd sein« Politiker, in der gegenwärtigen Lage nicht denKopf zu verliere« und eine säst vorbehaltlose An¬erkennung des deutschen Standpunktes inder Kontrollfrage bildeten die Hauptpunkte der mit gro¬ßer- Spannung erwarteten erste» außenpolitischen Erklä¬rung des Ministerpräsidenten Chamberlai « , mit derheute »ach einer kurzen Rede des liberale« Fraktious-führers , Sir Archibald Sinclair , die außeupolitische Ans¬sprache im Unterhaus eröffnet wurde.Die spanische Frage stand im Vordergrund derErörterungen und der Ernst der durch die Entwicklungder letzten Tage eingctrctenen Lage wurde auch von dem
Ministerpräsidenten nicht geleugnet. Zugleich aber sprachEhamberlain die Hoffnung ans , daß es möglich seinwerde , den Frieden Europas zu wahren . Die Lage seiernst ) aber sie sei nicht hoffnungslos . Die Lage in Spa¬nien, so sagte der Ministerpräsident , habe eine Seite , die
sie zu einer Gefahr für ganz Europa mache . Die Politikder englischen Regierung habe immer nur ein Ziel ge¬habt, nämlich den spanischen Konflikt auf seinen Herd zubeschränken und damit den europäischen Frieden zu wah¬ren . Er muffe, sagte der Ministerpräsident unter lautemBeifall, ruhig bleiben und nichts sagen oder tun , was eineSituation herausbeschwören könne , die alle zu vermeidenwünschten . „Was wir aber heute tun können , sind zwe '
praktische Dinge : Einmal müssen wir die Lücke in derSeekontrolle ausfüllen und zum anderen müssen wirunsere Versuche wieder aufnehmen, den Abtransport aller
Freiwilligen aus Spanien durchzusctzcn.Im weiteren Verlauf seiner Rede äußert« sich der
Ministerpräsident zu dem „Leipzig "-Zwischenfall , wobeier betonte, daß er zu den Einzelheiten nichts sagen wolle .Er erklärte , daß er „die Möglichkeit eines Irrtums "
nicht für ausgeschlossen halte, daß ihm aber die Auf¬fassung der deutschen Regierung , ihre Kriegs¬
schiffe nicht mehr der Gefahr solcher Zwischenfälle aus¬
setzen zu wollen , als vernünftig ( reasonable) er¬
scheine und meinte, daß diese Auffassung nicht abfälligkritisiert werden solle. „Ich will sogar noch weitergehen" ,sagte der Ministerpräsident. „Ich bin davon überzeugt,daß angesichts der Erfahrungen der deutschen Marine mitihren Menschcnverluften und Verwundeten auf der
„Deutschland " die natürliche Empörung
Deutschlandsnurverständlich ist . Weiter muß
ich feskstellen , daß die Handlungsweise der Reichsregie¬rung , die lediglich ihre Schiffe zurückgezogen hat und da¬mit den Zwischenfall für abgeschloffen erklärte , einenGrad der Mäßigung zeigt , den wir aner¬kennen sollten . Auf jeden Fall ist damit die Gefahrweiterer Zwischenfälle ähnlicher Art ausgeschaltet ".

Der Ministerpräsident endete seine Ausführungen mitder Bemerkung, daß man Geduld und Zurückhaltungüben muffe, um den Frieden Europas zu wahren.Im Verlauf der Unterhausaussprache ergriff auchAußenminister Eden das Wort. Zum „Leipzig " -Zwi-schenfall erklärte er, die britische Regierung bedauere es ,daß «s nicht möglich gewesen sei , ein Abkommen in dieserFrage zwischen den vier Mächten zu erreichen . Es habenicht an Versuchen gefehlt , aber es habe eine echte Mei¬nungsverschiedenheit bestanden . Die Haltung Englandsschließe keinen Zweifel an der Aufrichtigkeitder deutschen Offiziere der „Leipzig " ein.

rich Schlusnus singt Lieder von Schubert und der Brnno -Kittel' sche-Chor unter Leitung von Profeffor Kittel mitBegleitung des Philharmonischen Orchesters das „Halle¬luja " von Händels „Nänie" und das „Tedeum" vonBruckner.
Am 6. September findet eine Aufführung deS„R o f e n k a v a l i e r" durch die Berliner Staatsoperstatt , die Dr . Richard Strauß persönlich leitet.Am 7. September wird Dr . Wilhelm Furtwängler die9. Sinfonie von Beethoven mit dem Philharmo¬nischen Orchester und dem Kittel 'schcn Chor dirigieren .Als Solisten werden Erna Berger , Gertrud Pitzinger,Walter Ludwig und Rudolf Watzke Mitwirken. Im An¬schluß an die Aufführung der 9 . Sinfonie wird ein offi¬zieller Empfang stattfindcn, bei dem Staatssekretär Funkals Vertreter der Reichsregierung eine Ansprache haltenwird.

Am 8 . September wird die „W a l k ü r e" von RichardWagner in der Bayreuther Besetzung unter Leitung vonDr . Wilhelm Furtwängler zur Aufführung kommen.Am 9. September dirigiert Dr . Richard Strauß in derBesetzung der Berliner Staatsoper seine Oper„Ariadne auf N a x o s".Am 19. September folgt eine Aufführung durch dieBerliner Staatsopcr von Richard Wagners „T r i st a nund Isolde " unter Leitung von Dr . Carl Ellmendorff.Am 11 . September werden die „Walküre" unter Dr .Wilhelm Furtwängler und
am 12. September „Tristan und Isolde " unter Dr .Carl Ellmendorff wiederholt.Die Durchführung der Opern -Gastspiele liegt sin denHänden von Generalintendant Tietjcn . Als Solistenwerden bei den Opern die ersten Kräfte der StaatsoperMitwirken . Den Tristan wird Carl Hartmann von derMünchener Staatsoper singen .Die Proben für die Pariser Kulturwoche haben be¬reit begonnen.
Vom 39. August ab werden die Sänger , Musiker, Tän¬zer, Chöre und das technische Personal nacheinander inParis eintresfen. Die Betreuung der Künstler erfolgtdurch Sonderbeauftragte des Reichspropagandaministe¬riums im Zusammenwirken mit der deutschen Botschaftund der deutschen Ausstcllungsleitung in Paris .

Verletzte der „Deutschland" kehren heim
Das Kommando des Panzerschiffs dankt für die Anteilnahme

* Berlin , 25. Juni . Folgende Soldaten des Panzer¬schiffes „Deutschland "
, di« beim Bombenangriff vorIbiza verletzt wurden , befinden sich nach ihrer Wieder¬herstellung auf dem Rückwege nach der Heimat:

Oberheizer Fischer Arno , Obermatrose Engelbarts ,Oberheizer Krautscheid , Obermatrose Baltruschat, Ober¬matrose Eckhart , Maschinistcnmaat Graumann . HeizerLehmann ( .Herbert) , Obermatrose Haueiß, ObcrheizerForbig , Heizer Bocksprecker, Stabssunkgast Rieth , HeizerBunge , Oberzimmermannsgast Deharde, Heizer Beck ,Stabssunkgast Wolf ( Friedrich) , Stabssunkgast Wolf( Eugen) , Obermatrose Foerster (Theo) , ObermatroseDierdorf .
Posistatio» für die Zurückgekehrendcn ist nun wiederPanzerschiff „Deutschland "

, Wilhelmshaven.
In Gibraltar bleiben vorläufig noch zurück:Stabsheizer Bruß , Matrose Schönfeld , OberheizerRoth, Obermatrose Eitert , Funkgast Fritsch , Stabs -matrosc Böttiger , Obermatrose Castrup, Stabsmechaniker¬gast Löffler, Oberheizer Balle.
Diesen Soldaten geht es gut, sie sind außer jederGefahr , mit ihrer Rückkehr kann ebenfalls bald gerech¬net werden. Poskstation für diese Soldaten bleibt vor¬läufig Marinehospital Gibraltar .Das Kommando Panzerschiff „Deutschland " gibt fol¬gendes bekannt:
Nach dem Bombenangriff vor Ibiza , insbesondere nachder Uebcrführung der gebliebenen Kameraden in dieHeimat, sind dem Schiff und seiner Besatzung , insbeson¬

dere dem Kommandanten, Kapitän z . S . Fänger , auSallen Gauen des Reiches so viele Beweise herz¬licher Anteilnahme zugegangen, daß eine Beant¬wortung im einzelnen noch nicht möglich gewesen ist .DaS Kommando bittet daher, schon jetzt auf diesem Wegeallen Volksgenossen herzlichst danken zu dürfen.

Beginn des Reichskriegertages
Herzlicher Empfang des Bundessührers* Kassel, 25 . Juni . Wenn auch die vielen Sonderzügeerst im Laufe des Samstags die Mehrzahl der Festtcil-nchmer nach Kassel bringen werden, so steht doch die Stadtder Rcichskriegertage im Schmucke von Girlanden undFahnen schon ganz im Zeichen des großenTreffens . Ueberaus herzlich war der Empfang, derdem Bundesftthrer Oberst a . D . SS . - GruppensührerReinhardt bei seinem Eintreffen am Freitagnachmit¬tag von seiten der Kasseler Bevölkerung bereitet wurde.Mit klingendem Spiel waren je eine Ehrenkompanie desReichskriegcrbundes und der DS .-Bcrsügungstruppe aufdem Bahnhossplatz gerückt. Der Bundcsführcr begrüßtezunächst den Oberbürgermeister des Feststadt Dr . Lah-mcycr und schritt dann die Front der Ehrenkompanie desReichskriegcrbundes und der SS . - Vcrsügungstruppe ab.Eine Fcstaufftthrung des FrontkämpferdramLs „Dieendlose Straße " im Staatsthcater und ein Fackelznq derKreisverbändc Kassel-Stadt und Kassel-Land des ReichS-

kriegerbnndes, der vom Bundessührer abgcnommenwurde, beschlossen den ersten Tag des diesjährigen Reichs -
kriegerKrgs .

«
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Nationalsozialismus und Wissenschaft
Abschluß der Veichsarbeiistagung in Heidelberg — Prof . Krieck spricht

Badifches Staatstheater:

Die Freiburger bringen uns eine neue Komödie
Eigener Bericht

Im Mittelpunkt des letzten Tages der Reichsarbeits¬
tagung des NSD .-Studentenbundes und der Deutschen
Studentenschaft standen zunächst die grundsätzlichen Aus¬
führungen des Rektors der Heidelberger Universität
SS .-Sturmbannsührer Profeffor Dr . Ernst Krieck .
„Nationalsozialismus und Wissenschaft" in der Gesamt¬
sitzung in der Aula der neuen Universität . Professor
Ernst Krieck führte u . a. aus : Es gibt keine Wissenschaft,
die nicht getragen ist von einer Weltanschauung, von
einem Glauben , von einem Willen. Darin liegt zugleich
die Einschränkung, daß der besondere Ausdruck der Wis¬
senschaft als absolute Norm gesetzt werden darf . Beschei¬
den wir uns mit der Erfüllung der immerhin nicht ganz
kleinen Aufgabe , die uns im Zusammenhang des Natio¬
nalsozialismus festgestellt sind. Wir lehnen den Gedanken
an einen ewigen Fortschritt ab . Alle Wissenschaftlichkeit
entspringt einer Aufgabenstellung. Eine schöpferische Lage
antwortet ihrer Art gemäß auf die gestellte oder Vorge¬
fundene Aufgabe . So stellt sich uns die formelle Möglich¬
keit der Wissenschaft dar . 1 . Gestaltung der äußeren Le¬
bensbedingungen eines Volkes (Vierjahresplan ) . 2 . Um¬
gestaltung der gemeinschaften Lebensformen (Wirtschaft ,
Recht, Politik ) , 3 . Förderung und Steigerung des inne¬
ren Menschentums. Erhaltung des Charakters , des Gei¬
stes , des Bewußtseins und des Weltbildes. In diese Auf¬
gabe baut sich die gesamte Wissenschaft, keiner kann sie
allein lösen .

SA .-Sturmbannführer Ernst Horn , der ständige
Vertreter des Reichsstudentenführers sprach anschließend
über Zucht und Form als Grundlage studentischer Er-
ziehung . Er stellt« zunächst als Grundforderung für den
deutschen Studenten : Soldatenzucht , Ordnung .
Disziplin , Gehorsam und den Willen zu diesen
Tugenden als typisch deutsche Haltung . Die Kamerad¬
schaft soll Weltanschauung und Glauben erleben laßen.
Ernst Horn richtete an di« berufenen Träger dieser Ka¬
meradschaft die Aufforderung, nichts von den Studenten
zu verlangen , was sie nicht jeder selbst zu vollenden be¬
reit find . Nicht der Beseht macht den Führer , sondern
die Haltung und innere Bereitschaft . Er schloß seine Aus¬
führungen mit den Worten : Unser ist die Zeit , was da¬
raus wird , liegt allein bei uns .

Es folgten weiter« Referate . Sinn und Gestalt der
nationalsozialistischen Erziehung , die kulturellen Auf¬
gaben des deutschen Studententums , die Leibeserziehung
der deutschen Studenten und die Ehrenordnung und der
Zweikampf als Erziehungsfaktor rm deutschen Studen -
tentum.

Anschließend an diese Referate sprach der ReichS-
ftudentenführer Dr . Gustav Adolf Scheel das Schluß¬
wort zu dieser Tagung .

Eine gemeinsame Fahrt ins Neckartal für die Ta¬
gungsteilnehmer und Ehrengäste und das Sommerfell
in sämtlichen Räumlichkeiten und Gärten des Heidel¬
berger Schlosses mit einer Ostfront- und Tchloßhofbe -
leuchtung und Brillantfeuerwerk bildeten den wohlge -
lungenen Abschluß und Ausklang der ReichsarbeitS-
tagnng.

Das Sinfoniekonzert
der Studentenführertagung

Abendroth dirigiert die Karlsruher Kapelle in Heidelberg
Eigener Bericht des „Führer "

Künstlerischer Höhepunkt der Heidelberger Reichs¬
arbeitstagung des NSD .- Studentenbundes und der Deut¬
schen Studentenschaft wurde am Abend des zweiten Haupt-
tagcs das Stnfoniekonzert . Der große Saal der Stadt¬
halle , festlich geschmückt , faßt« knapp die froh bewegten
Menschen , denen Bruckners Hl . Sinfonie tiefste Eindrücke
vermittelte .

Die einleitende „Festmusik" des jungen Frankfurter
Komponisten und Studenten Friedrich Zipp eignete sich
sehr gut in ihrer frohbewegten, würdigen Haltung und
klanglichen Ausgefeiltheit zur Eröffnung dieses Abends.
Das edle Schreiten und die reiche Ausgestaltung durch
farbige Episoden , wie es Richard Wagner in seinen
. .Meistersinger von Nürnberg " erstmalig und doch schon so
meisterlich , unüberbietbar als Muster hinstellte , scheint
dem jungen Tondichter die Feder geführt zu haben.

Anders gab sich der Komponist des Orgelkonzertes,
Karl Michael Komma , das kürzlich durch den gleichen

des „Führer "

Organisten , Dr . Herbert Haag, im Reichssender Saar5>
brücken uraufgeführt wurde. Karl Michael Komma ist
vielleicht noch musikantischer , als Friedrich Zipp, doch
auch herber, urwüchsiger .

Beide Werke wurden sehr beifällig und dankbar aus¬
genommen. Die anwesenden Komponisten bedankten sich
wiederholt für den herzlichen Beifall.

Generalmusikdirektor Professor Hermann Abend¬
roth , der tags zuvor in einer Einzeltagung des Kultur¬
amtes der Reichsstudentenführung ein vielbeachtetes Re¬
ferat über Musitpflege gehalten hatte, musizierte hinge¬
bungsvoll und beschwingt mit der Kapelle des Staats¬
theaters Karlsruhe . So erstand denn Bruckners herrliches
sinfonisches Werk , das er dem „Meister Richard Wagner
in tiefster Ehrfurcht gewidmet " hat, in hinreißender Wucht
und Fülle der Gedanken . In die Kraft und dramatische
Geladenheit beider Ecksätze gebannt, wirkte die zuversicht¬
liche Ruhe des Gesangs- Satzes und die derb zufahrende,
naturhafte Sinnessreudigkeit des Tanzsatzes (Scherzos
nur um so ergreifender wie tröstliche und Helle Episoden
zwischen weltgewaltigem Ringen . Die heroischen Trom¬
petenmotive des ersten und vierten Satzes , in dem auch
Hörner und Posaunen ehern einherschreiten , leuchteten
klar durch das farbige, feine Gewebe der Streicher- und
Holzbläser- Hintergründe , die bei Bruckner oft an Gold¬
gründe altdeutscher Malerei erinnern . Viel eigenartige,
herbe und doch wieder kindliche Poesie steckt in dieser D-
moll - Sinfonie , die im Schlußsatz sogar zum erstaunlichen
Nebeneinander eines düsteren Grabchorals und einer
leichtfertig dahintändelnden Polkaweise der Geigen führt .
Diese Stelle „mit einem nassen und einem heiteren Auge "
wurde oft mißverstanden und bekrittelt und ist doch echter
Bruckner, ist naturnahe Unmittelbarkeit deutscher Volks¬
seele. Diese überwältigende Fis -Dur -Stelle holte Abend¬
roth sehr stimmungsvoll und stilsicher- unproblematisch
heraus und steigerte von hier aus den erschütternden
Schlußteil zu gewaltiqem Höhepunkt . Der Beifall war
stürmisch und anhaltend . Friedrich Baser .

Der italienische Gastdirigent , welcher sich beim Baden-
Badener Konzertpublikum außerordentlich viele Sym¬
pathien erwerben konnte , hatte eine auf bekannte italie¬
nische Meister gestützte Vortragsfolge zusammengestellt .
Das Konzert, welches wohl ursprünglich für den
Kurgarten bestimmt sein mochte , fand im großen
Bühnensaal des Kurhauses statt

Carlo V isc ard i n i - Mailand ist ein ungemein
impulsiv gestaltender Dirigent . Sofort steht man unter
dem zwingenden Eindruck , daß er völlig in dem jeweili¬
gen Kunstwerk ausgeht , sein musikalisches Empfinden ist
außerordentlich stark, wie man bei sonst oftmals unbe¬
achtet gebliebenen Ausdeutungsmöglichkeiten der Parti¬
tur sofort seststellcn kann . Seine Zeichengebung ist klar
und äußerst gewissenhaft , manchmal etwas akzentuiert —

Zu Beginn des Konzertes intonierte das Orchester die
Hymnender beiden befreundetengroßenNationen . Nach der
Ouvertüre aus der Oper „Die Belagerung von Korinth
von Rossini und einem Pastorale von S a m m a r t i n i
erklang der Tanz der Undinen aus der Oper „Loreley"
von Catalani . Dieses stimmungsvolle Musikstück
charakterisiert vorzüglich die anmutigen , bald leicht be¬
schwingten , bald langgezogenen Bewegungen des Tanzes
urch verrät auf Grund ihrer ganzen Haltung den ge¬
schmackvollen , mit gutem technischem Rüstzeug ausgestat-
tcten Komponisten . Anschließend folgte ein Intermezzo
aus der Over „Freund Fritz" von Mascagni , dem
Schöpfer der „Cavalleria rusticana"

. Wenngleich auch
diese Musik nicht die Popularität des Meisterwerkes des
Italieners besitzt , und auch sicherlich nie gewinnen wird,
weist sie doch eine große Anzahl recht interessanter Züge,
ebenso Stellen von beachtlicher musikalischer Schönheit
auf. Weiterhin hörten wir im zweiten Teil der Vor-
tragsfolgc Wolkenzüge aus der sinfonischen Dichtung
„ Stille am Mittag " von Viscardini . Der Komponist
ließ auch hier sofort den außerordentlich intensiv emp¬
findenden, stark beseelten Künstler erkennen.

Zum Schlüsse des Programms erklangen zwei
Werke des italienischen Großmeisters Verdi . Preludto

„Vogel friß oder stirb" von Lasar von Arx —

Wenn Gäste kommen , dann ist man allgemein immer
erfreut und gespannt. Wenn sie dann aber noch außer sich
selbst eine so prächtige Komödie mitbringcn , wie das die
Städtischen Bühnen aus Freiburg bei ihrem Gastspiel
taten , dann ist ihnen eine begeisterte Aufnahme sicher . So
war es auch an dem Abend , an dem die Freiburger Gäste
uns die bis dato unbekannte Komödie „Vogel friß oder
stirb" von Cäsar vor Arx brachten . Das Gastspiel wurde
ein voller und durchschlagender Erfolg und es wird sich
für die Zukunft vielleicht empfehlen , solche Gastspiele
der badischen Bühnen untereinander öfter durchzuführen.

Eine urgesunde, von einem derben, aber prächtigen
Humor erfüllte Bauernkomödie hat der Dichter mit die¬
sem Werk geschaffen. Nirgends fehlt es an Wortwitz und
Situationskomik . Und dabei ist doch alles so einfach : die
ganze Handlung , der Aufbau, die Verwicklung und die
Lösung . Ein neuer Beweis dafür , daß nicht alles, was
wirken soll , unbedingt schwierig und mit Problemen ge¬
tränkt sein muß . Und was uns noch besonders erfreut an
diesem Werk , das sind die prächtigen Menschen , die Cäsar
von Arx auf die Bühne stellt. Die könnten, so wie sie
da sind , alle gelebt haben . Und auch die Handlung könnte
wirklich geschehen sein . Im Hintergrund dieses heiteren
Geschehens steht der Ernst , steht die große Politik zur
Zeit Napoleons , als der Korse aus Deutschland seine
Soldaten sür seinen Nussenfcldzuq zu ziehen suchte . Denn
die Bestimmung ist die Hefe im Teig dieser Komödie , daß
rauflustige Burschen in Zukunft nicht mehr mit Gelb und
Gefängnis bestraft werden sollen , sondern einfach in die
Montur gesteckt und nach Rußland geschickt werden. Alles
schön und gut. nur hat der Herr Napoleon nicht mit der
einsatzbereiten Liebe des braven Mädels gerechnet , denn
sonst hätte er die Behörden bestimmt nicht noch den Zu¬
satz machen lassen : „es sei denn , daß er verheiratet ist
oder daß gegen ihn Vaterschaftklage erhoben wird" . Kurz
und gut, die ganze Geschichte geht in diesem Falle dadurch

aus dem 4. Akt „Traviata " und Sinfonta aus der Oper
„Nabucco" . Die außerordentlich temperamentvolle, von
bester Wirkung gekrönte Wiedergabe dieser Musik löste
überaus herzlichen , langanhaltenücn Beifall aus .

Richard Slevogt .

Freilichtaufführung „Feldherr und Fähnrich "
Am 3 . und 10 . Juli wird auf der Fcierstätte des Hei¬

ligenberges Walther Erich Schäfers dramatischer Mythos
„Der Feldherr und der Fähnrich" aufgeführt, der be¬
reits bei seiner Mannheimer Erstaufführung im Novem¬
ber 1836 einen starken Eindruck hinterließ und sich ganz
besonders für eine Freilichtbühne eignet. Die Heidel¬
berger Aufsührungcn werden in fast unveränderter Be¬
setzung durch das Mannheimer Nationaltheater unter der
Spielleitung von Helmuth Ebbs getragen. Dazu kommt
ein großer Kreis von weiteren Mitwirkenden , bei dem
außer Angehörigen der Wehrmacht noch rund 300 Per¬
sonen beteiligt tein werden, nämlich HI ., BDM . . SA .
und SS . Die Aufführungen , die mit dem zweiten Teil
in die Dunkelheit hineinkommen müssen, beginnen vor¬
aussichtlich um 20 Uhr.

Prüfung für das höhere Lehramt
Im Rahmen des Prüfungsganges für das höhere

Lehramt ist eine neue Reichsordnung für die pädagogische
Prüfung geschaffen worden, die sofort in Kraft tritt .

In der Vorbemerkung zur Reichsordnung heißt es ,
daß der Studienreferendar in der pädagogischen Prüfung
Nachweisen soll , daß er sich in die Ausgaben und Grund¬
sätze der Jugenderziehung und Bildung in den höheren
Schulen im Geiste nationalsozialistischer Weltanschauung
eingelcbt hat und in der praktischen Äerufsübung soweit
ansgebildet ist , daß ihm die Fähigkeit zur Anstellung an
höheren Schulen zuerkannt werden kann .

Die bisher in den Ländern bestehenden Ordnungen
werden durch die neue Reichsordnung außer Kraft ge¬
setzt.

Larlo Viscardini dirigiert in Baden -Baden
Großer Erfolg mit italienischen Meistern

RQMANvon r \ ARIEGRENQG
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(28)
„Die Großmutter ", flüsterte Aglaja . Ihr erwartungs¬

volles Herz verkühlte vor Schreck und Enttäuschung , aber
der Schreck obsiegte bald , denn das Kind hatte die alte
Frau noch niemals weinen sehen . Mit ein paar Schrit¬
ten war Aglaja bei dem Tisch, schlang der alten Frau
die Arme um den Hals , umfaßte stürmisch das greise
Haupt, hob es in die Höhe und preßte es heftig an ihre
junge Brust . „Großmutter ! Liebe arme Großmutter , was
hast du ? So sage mir doch, was du hast , mir kannst du es
doch sagen ." Sie küßte überströmend wild und heiß das
tränenverwaschene Gesicht , das sie grenzenlos erbarmte .
Alles erbarmte sie auf einmal unsäglich an der alten
Frau , das weiße Haar , mit zwei Kämmen hinter die
vergilbten Ohren zurückgesteckt , das Spitzentüchelchen um
den hageren Hals . Vor allem aber der jetzt so hochge¬
krümmte sonst so steil aufrecht getragene Rücken war
arm , fürchterlich arm.

Frau Glückselig erst gar nicht zu Atem kommend
unter des Mädchens heftigen Liebkosungen , verwirrt ,
zornig, beschämt, daß das Kind sie überrascht hatte in
der Stunde der Verzweiflung, des Zusammenbruches,
wollte sich im ersten Erschrecken frei machen von den
umschlingenden Armen . Aber die zarten raschen Schläge
des jungen Herzens, die sie an ihrem Gesicht spürte —
wie lang hatte sie das Kind schon nicht mehr an sich ge¬
drückt gehalten? —, rührten seltsam an ihre trostlose
Seele, pochten durch die Nacht ihres Schmerzes, und als
sie Aglajas braune Augen voll Liebe und Erbarmen so
nahe vor sich glänzen sah , war es ihr , als seien diese
Augen hervorgetaucht aus dem Dunkel des längst Ver¬
gangenen, und der, von dessen heißem zärtlichem Wesen
in diesem Kind ei« Tropfen weiterranu , sehe sie an

und komme sie in bitterster Stunde zu trösten. Für einen
Augenblick ließ sie ihr weißes Haupt an dem Kinderher¬
zen ruhen , als suche sie in Aglaja Schutz bei dem , der sie
vor den vielen schweren Jahren so sehr geliebt hatte.
War es nicht seine Stimme in dem düstern lieblosen
Haus , die fragte : „Oh , was hast du Liebe , Liebe ? Ich
will dir helfen !"

Durch die offene Glastür sah man hinab in jenen
Teil des Gartens , wo die Goldregenbäume wuchsen, das
Kätzchen , das noch immer suchend umherirrte , kam von
der Terrasse ins Zimmer , sprang auf den Tisch und
schmeichelte sich an Aglaja . Auf dem Tisch lag ein Zettel ,
von Tränen halb verwaschen , darauf stand : „Liebe Mut¬
ter, verzeihe mir , aber hier kann ich nicht bleiben."

„Großmutter " , sagte Aglaja leise und erregt , bas alte
Haupt noch immer an ihre Brust gepreßt, „hat denn hier
jemand gewohnt , dem die Katze gehört hat?"

„Ja "
, sagte die Großmutter , „ein armer unglückseli¬

ger Mensch, aber wenn du mich lieb hast, frage mich nicht
mehr weiter und sei froh, daß du die großen Schmerzen
noch nicht kennst." Sie machte sich sanft frei, stand schwer¬
fällig auf, strich die zerrütteten Haare aus der Stirne ,
wischte das Gesicht trocken, glättete das Gewand. „Komm " ,
sagte sie, richtete sich wieder, wohl mühsam , gerade auf ,
trug wieder das erstarrte Gesicht und schritt zur Tür .

„Das Kätzchen", sagte Aglaja verwirrt , „was geschieht
mit ihm ?"

„Du kannst es dir nehmen , er hat es lieb gehabt ."

O hätte Aglaja fragen dürfen, aber die Großmutter
war wieder streng , finster , kalt wie sonst . Sie nahm das
Tierchen und drückte es heftig an sich und küßte ihre
ersten scheuen LiebeSküfle in daS blauschimmernde Fell
hinein.

Aber der mit dem goldenen Gesicht war wieder ver¬
loren an die andere, die dunkle Welt und keine zarten
scheuen Gedanken reichten mehr zu ihm hin.

*
Als der Magister die Flucht des Bruders erfuhr

und man ihm auch den versuchten Einbruch nicht mehr
verschweigen konnte , grenzte seine Wut an Wahnsinn.
Daß man ihn gehindert hatte, die Giftpflanze auSzu-
tilgen , brachte ihn so völlig von Sinnen , daß er seines
Vaters Jagdgewehr von der Wand riß , auf Aglaja
zielte, die er , ahnungslos hingegeben dem traumhaften
Erlebnis des Morgens , mit ihrem Kätzchen auf der
Brüstung des Laubenganges sitzen sah .

Aber die Mutter warf sich dem Rasenden entgegen
und schlug ihm das Gewehr aus der Hand. „Bist du schon
ganz wahnsinnig geworden, du Unmensch ?"

„Du Mitschuldige , du Mitverbrecherin !" keuchte For¬
tunat und versuchte roh die Mutter wegzureißen vom
Fenster , vor das sie sich gestellt hatte. „Du hast die Bestie
entkommen lassen , du hast sie wieder losgelassen auf die
Menschheit . Jetzt muß die ganze Glückseligbrut ausge¬
merzt werden!" Er schlug mit der Faust gegen die alte
Frau .

„Möge dir der Herrgott verzeihen, was du jetzt
getan !" sagte die Mutter , blaß wie der Kalk an der
Wand, aber sie gab den Weg nicht frei und rang mit dem
Sohn . „Du würdest eine ganz Unschuldige töten" , stöhnte
sie , „ auch in deinem Sinn unschuldig . Nicht einen Tropfen
Glückseligblut hat das Kind meiner Tochter in sich ." Sie
stieß ihn von sich und sagte : „Vertilge dich selbst, wenn du
willst ! Du hat den Unsegcn über das HauS gebracht mit
deiner Härte . Du hast mit deiner Unerbittlichkeit auch
das Heute auf dem Gewissen . Ja , du bist ein Glückselig
mit all der Grausamkeit, mit aller Zügellosigkeit ."

Trunk auf Trunk aus dem bittern Kelch ihres Schick¬
sals hinunterwürgcnd , — die letzte schreckliche Neige sollte
sie erst Jahre später leeren , — gab sie , um den Rasenden
zu beschwichtigen, düsteren und harten Gesichtes, darin die
Scham aufzuckte, das bisnun gehütete Geheimnis ihrer
ehemaligen Liebe preis : Nein, Aglaja habe kein Glttck -
seligblut in sich . Die sei aus gutem altem Müllerblut von
Großvater und Großmutter her. Sie habe Aglajas Mut¬
ter als das Kind des geliebten Schreckmüllersohnes schon
unter dem Herzen getragen, als sie hier in dieses ver¬
dammte Haus hereingekommen sei .

Fortunat starrte seine Mutter fassungslos an, dann
fiel es über die rote Glut seines Antlitzes wie Asche.
Wie nach tiefster Erschöpfung wischte er mit öer Hand

Durchschlagender Lrfolg der Freiburger Gäste

schief . Und zwar kommt das so : der Bauernbursch Gott-
friedli ist von der bei ihm Mutterstelle oertreteno
Annabaebi, der Haushälterin seines Vaters , völlig oc
zogen und muß daher im Dorfe viele Hänseleien e
stecken. Dadurch entstehen laufend Raufereien , deren o
kräftige Gottfriedli leicht Herr wird. Nur setzt efJ . ,
Beulen dabei , so daß Gottfriedli bald im Ruf des -n«
fers ist und vor den Richter soll . Da kann ihn nur nocy
Einschränkung der Bestimmung retten . Sonst mutz t
den Soldaten . Friß Vogel oder stirb ! Also soll der Gm
friedli heiraten . Aber wen ? Da haben viele und v
allem die tüchtige Annabaebi ein Wort mitzureden. &
dem kleinen Abstecher, den nun der Gottfriedli zusanttue
mit einem Raufkumpan macht, um sich die geeignete rrr«
zu suchen , kommt ihm der Landjäger auf die Schliche..

""
schleppt ihn nun doch vor den Landvogt. Und stier wäre
nun die rühm- und beulenreichen Raufereien Gottfrteot
endgültig durch sein Einziehen ins Heer beendet , wen
nicht das Mareili , das tüchtige , kleine Mädel der Anna
baebi eingreifen würde und kurzerhand vor dem
vogt erklärte , daß der Gottfriedli ja garnicht in "
Krieg brauchte , weil sie von ihm ein Kindl erwarte
Zwar weiß weder die Annabaebi noch der Gottfriedli wa
davon , aber so langsam kommen sie doch dahinter. *' a
Ende ist ein glückliches Paar . . i.

Und diese prächtige Komödie spielten uns die ^ re
burger Gäste mit einer frischen und freudigen Hingabe a
das Werk und mit einem Aufgchen in den einzelnen vo
Dichter so wundervoll gezeichneten Gestalten, daß I e“
der Zuschauer sich mitfreute . Harry B u ck w i tz füstri^ '/I -
einfallsreiche und sehr originelle Regie, die dem
besonders durch die projizierten Zwischenbilder, die die
bindung zwischen den einzelnen Akten famos herstellie >
einen schönen Dienst leisteten. Toni Steinberger a
Bühnenbildner war ihm ein tapferer Helfer und I®“1
dem Werk einen farbenfrohen Rahmen.

An der Spitze der Darsteller marschierte Lotte Mo
ter als eine unverwüstliche Annabaebi, mit M " » »
Stimme und von Statur prächtig beisammen . Wenn "
erst einmal das Wort hatte , dann brachte sie auch
Landvogt nicht mehr zum Einhalten , bis sie das fl e '
statte, was gesagt sein mußte. Martha Leuze ließ 0
ihre Tochter Mareili auch in keiner Beziehung etwas z
wünschen übrig und der Gottfriedli konnte mit ibr
zufrieden sein. Wolfgang Engels war der rauflustig '
im Grunde aber herzensgute Gottfriedli , von dessen Han
dein man immer nur die sichtbaren Zeugen auf
Bühne mit den mannigfachsten Verbänden rumlaun
sehen konnte . Und Rudolf Krismanek wußte «eö
ihn den Oberknecht Baenz als den rechten Kumpan z .
stellen . Schwer und würdig als der Großbauer stau
Richard T ü u f e l s Bartholomäus Gigax auf der BuN" '
während Fred Himmtghoffen dem Oelmännlsten 1
recht das Aussehen und den Tonfall des geschäftstüchtsge
Hausierers zu geben verstand , der gleichzeitig mit >e >"
Gesprächigkeit die Zeitung auf dem Land ersetzen M"" ' '
Anni W i l k e wußte mit ihrer Stuedi das Mädel stini "
stellen , das , wenn es sich unbeobachtet glaubt , aus sein - .,
Herzen keine Mördergrube macht. Die hohe Obril>̂ >
war vertreten durch Karl Vetters Landjäger mit
unglücklichen Gestalt, den würdigen Landvogt ~C .L (
Bührings und durch den dienstbeflissenen $ £Örf.! ,rT,
Theo Martins . Richard Born und Ernst Hart I'*
ten zwei originelle Typen auf die Bühne.

Die Ausführung wurde mit der größten Anteiln̂ -n
verfolgt und war immer wieder von fröhlichem

" a ® fl
und herzlichem Beifall unterbrochen. Der reiche
am Schluß aber mag den Freiburger Gästen gezeigt "
ben , daß sie nicht nur mit diesem Lustspiel einen vt>u „
Erfolg buchen können , sondern daß sie sich viele
mit diesem Gastspiel erworben haben , die sie recht "
wiederzusehcn wünschen . Günther Röhrd®

Inszenierung der „Iungfrau von Orleans
"

Die Inszenierung der „Jungfrau von Orleans ^ Ä
Volksschauspicl Oetigheim liegt in Händen von u 'acV
Saier , nicht wie in der DienStagAusgabe irrtüml '® ^
weise berichtet , von Spielleiter Wilhelm Maria M " "

* i»
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den Schweiß aus der Stirne , als höbe sich eine entsetz #
Last, die ihn zerdrückte , als löse sich ein Dorncnbanö-
ihn umschnürte . Er schöpfte tief Atem und ^ " " „tzen
der alten Frau auf die Knie , umfaßte ihre
Beine, bohrte den Kopf in ihr Gewand und l# 1" Jtti
„Verzeihen Sie mir ! Verzeihen Sie mir um L
willen !" f « , ieJett

„Verzeihen Sie mir !" hatte der eine oben gei ®
als Abschied und ihr damit das Schwert im ®€ ,:*

en i e j itt
dreht , „verzeihen Sie mir !" rief der hier vor ihr, ^
seiner Raserei die Hand gegen sie erhoben hatte. tt
groß mußte die Barmherzigkeit und die Liebeskrasl
Mutter sein ! . . un»

„Ich weiß , baß auch du arm bist "
, sagte ste W“ ,

überließ ihm die Hand, die er wild küßte . So 8 * ^6 j„
die Reue, die Scham , das Grauen über seine Rov
Fortunat , daß er jetzt, wo er vor der Mutter knie > it
den Haß gegen Karl vergaß. Aber inmitten de ^
zweiflung dieser Stunde blühte in diesem leidcnschai c,
Menschen , der wie in seinem Gesicht auch in letrtcttt _
reit Wesen gehälftet war in grausig und pil
und Güte, in Zerstörung und Aufbau, in Wav
Weisheit, die Freude über Aglaja auf. Wie ein s ^
strahl fiel in das Verhängnis des Mohrenhauic (t
ihn das Wissen, daß das schöne wunderbare Kino - fejn
mit Grimm , Zorn . Trauer und Zärtlichkeit g °s.

'5 „ tzeres ,
trügerisch schönes Gefäß für Verderbtes nni , fei-
sondern ein wahrhaft herrliches Werk des ^ ",^ - xese
Einer der Menschen , von denen er träumte , »

Auge" '
seinem Sinn . Vielleicht wurzelte sich in diesem JeItt
blick seiner Erniedrigung in ihm der Gedanke M „«3
wunderschönen Werk , das dieser unerbittliche 4. ' gjufi
wahre Liebende der Menschheit voll Weisheit
noch schaffen sollte. _

alles

h schassen , oure . «r-nküchek
Klara hatte dem Geliebten ihre Sparkasse } a"
:s Bargeld gegeben , das sie im Hause hatte . ^ jhr,

Herz mit ihr liegend hatte er geschworen, oass xand,' . ^
nur mit ihr zusammen fort wolle in ein neu 6^1*5
hätte ibr die Hölle nennen können als Zufiuco > aü <a
nt
dorthin.

Da sein Hierbleiben des Bruders wegen ^ pN
mehr dauern durste, war beschlossen Salzburg 0J? e.f- - - ' " , ^ fl | 2£
ihm vorerst, noch waren ja Ferien , "^ ^ ach
Innsbruck fahren werde, von wo uu‘’

fi /f* fnffe«
machung aller ihrer Gelder das Weitere
&en foItte'

(Fortsetzung

»«SS
fol«t-1
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Der

Zer erste Musterbetrieb in Naben
Reichsstatthalter überreicht dem Staatl . Fernheizwerk die Urkunde des Führers ; der Gauobmann

der DAF . die Goldene Ehrennadel der DAF . für Betriebsführer und Betriebszellenobmann
0 Karlsruhe , 25. Juni Freitag nachmittag wurde als erster «atio»alsozialistischer Musterbetrieb dasStaatl . Fernheizwerk Karlsruhe mit der Ueberrcichung der vo« Dr . Ley ausgestellten und vom FührerUnterzeichneten Urkunde durch Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ausgezeichnet . Gleich¬zeitig überreichte der Gauobmanu der DAF ., Pg . Dr . Roth , im Auftrag des Reichsorganisationsleitersdem Betriebssührer Lais und dem Betriebszellenobmann Schweizer die Goldene Ehrennadel derDeutschen Arbeitsfront . Gleichzeitig teilte er mit, dast der Betriebssührer und der Betriebszellenobmann

durch de» Leiter der Deutsche« Arbeitsfront in die Arbeitskammer Bade « bcrusen worden sind .
Schon äußerlich Musterbetrieb
, 4 Uhr war die Gefolgschaft , einige Dutzend Mann ,blauen Arbeitsanzug mit dem Betriebssührer , Regie-
f “nasbaurot im Bad . Wirtschaftsministerium, Pg . Lais,Hof des Werkes angetreten . Dieses zeichnet sich schon
ourch fein äußeres Bild als Musterbetrieb aus . Hinteroem Schloßgarten , am Rand des Hardtwaldes , erblickt
^ an einen massigen Turm aus rotem Sandstein , den
^ asserturm, denn das Staatliche Fernheizwerk versorgt" lcht nur die Ministerien , das Staatstheater , die Gerichts-sedäude , das Kinderkrankenhaus u . a . mit Heizung , son -
oern^auch mit Wasser und Licht . Dahinter ragt ein riesi -
I* aus dem sich übrigens keine schwarzen Rauch -Mwaden über den Wald wälzen. Durch ein besonderes
si

" 'ahren werden die Kohlentcilchen . die bei der Berbren -
luiiß lonft alz Ruß aus den Fabrikschornsteinenströmen ,
»" lg ^ fangen und wieder dem Kessel zugeführt, so daß die
WO rie last restlos ausgenutzt wird.

, r Werkshof ist ein wahres Schmuckstück , ein Muster-
»jliviel für Schönheit der Arbeit. Am Eingang wurde
=v£> Örtchen aus dem mageren Boden hervorgezaubert.Hintergrund sprudelt Wasser in einen Brunnen , ein
-x^ustwerk der benachbarten Staatl . Majolikamanufaktur .
^ avor einige Gartentischchen , auf denen die Belegschaftm Freien ihr Vesperbrot einnimmt.
Der Reichsstatthalter vor der Gefolgschaft

Begrüßung durch den Betriebssührer wen -
stch der Rcichsstatthalter zuerst an die Gefolgschaft ,

bäii ausgezeichnete kameradschaftliche Ver -
zwischen ihr und dem Betriebsführer waroor Hauptgründe , die dem Werk die Auszeich -

znl^ ues Führers verschafften . Mit jedem einzelnen
st» ^ unterhält sich der Gauleiter eingehend , erkundigt
mir ; »« Tätigkeit im Betrieb und nach ihren Fa -
B - -^ uverh8ltnissen. Man sicht an dem Hellen offenen
beae '̂ mit bem die Männer unserem Reichsstatthalter
a»» uen und mancher launigen Antwort auf seine Fra -
s» , ' ,uuo ste stch an ihrer Arbeitsstätte wohl fühlen. Ber -

waren lange Zeit arbeitslos . Durch den größ¬
tes * Ausbau des im Jahre 1863 gegründeten Wer -
hXfc * im Fahre " ‘
T „ k

*°" e erhalten.

^ el̂ Lb ^ ührer Lais sprach , den

im
1934 erfolgte.
Einige stnd b

haben
zu

ste diese Ar-
8 Fahren im

Stolz der ganzen
fo oua r ^ir die Auszeichnung aus . Daß das Werk
ken ^ aestaltet werden konnte , sei dem Führer zu ban -m das dreifache Sieg Heil galt., ,̂ ann sprach der Reichs st atthalter kurz zu den
p ° lk

»nnern der Arbeit. Er erinnerte daran , daß unser
s^ ^ uoch vor wenigen Fahren nicht so brüderlich zu-

wengestanden hat wie beute , wo wir durch Kame¬

radschaft zu einer einzigen Familie zusammen¬
wachsen, die gemeinsam Not und Freude . Arbeit und
Opfer trägt .

Wenn es überhaupt möglich mar, das Leben des Ein¬
zelnen zu sichern, so war dies bas Ergebnis einer
Menge von Sorgen , von denen stch nur Wenige eine
Vorstellung machen können .

„Meine lieben Arbeitskameraden ! Dafür daß die
noch nicht gelösten Probleme — seien es nun Lohn - oder
andere Fragen — mit derselben Folgerichtigkeit, wie
dies seit 1933 geschehen ist , gelöst werden, dafür bürgtder Name des ehrenhaften Volkssührers . Adolf Hit¬
ler ."

Die Verleihung der Urkunde
Der Reichsstatthalter überreichte darauf die Ur¬

kunde . Er sprach Betriebsführer und Gefolgschaft seine
herzlichen Glückwünsche aus . Er freue sich , daß es ein
staatliches Werk sei , dem diese Auszeichnung durch Ar¬
beit , Leistung und Kameradschaftlichkeit zuteil werde,
und er wünschte, daß alle Betriebe in Baden sich ein
Beispiel an diesem Betriebe nehmen .

Ter Gauobmann der DAF . überreichte daraus dem Be-
triebsführcr und dem Bctricbszellenobmann die Goldene
Ehrennadel der Deutschen Arbeitsfront und gab ihre Be¬
rufung in die Arbeitskammer bekannt.

Aus einem anschließenden
Rundgang
hatte der Reichsstatthalter Gelegenheit, sich ebenso von
der überaus rationellen Betricbseinrichtung , die die Roh¬
stoffe in hervorragender Weise ausnutzt, zu überzeugen,wie von der schönen Ausgestaltung der Arbeitsräume .
Ueberflttssig zu erwähnen , daß diese sich durch peinliche
Sauberkeit und Ordnung auszeichnen . Gedämpft tönt der
Rhythmus der Arbeit in den geräumigen Hallen, denen
lichte Farben eine freundliche Note geben . Der Aufent-
haltsraum im 2. Stock ist ein weiteres Musterbeispiel,wie Schönheit der Arbeit mit geringen Mitteln zu er¬
zielen ist . wenn nur ein guter Geist in dem Betrieb
herrscht . Von ihm zeugt allein schon ein Bild , das den
Betriebsführer als Torwart inmitten seiner Werks-
Handballmannschaft zeigt .

Volk 8piel1 fürs Volk
Oer Gommerspielplan des Dolksschauspiels Oetigheim — Klassische und zeitgenössische Kunst

Das Landesorchester Gau Baden für diese Spielzeit verpflichtet
Oetigheim , 25. Juni . Die neue Spielzeit in dem

herrlich gelegene » , durch seine natürliche Spielanlaqe
und seine phantastische Fllnstonsbühne weithin bekannten
Oetigheim hat begonnen . Wieder findet stch diese
spielende Dorsgcmeinschast Sonntag für Sonntag zu
dem großen Gemeinschastswerk zusammen, das
nach der harten Probenarbcit im Winter »««mehr wieder
steht. Der alte Spielerstamm , das Fundament des Oetig -
heimer Bolksschanspicls , ist geblieben . Männer und
Frauen , die wochentags ihrer Arbeit ans dem Felde
und im Hause nachgehc » , stehe» am Sonntag mit den
zahlreichen Kindern des Ortes ans der Bühne , um auf
dem Boden freiwilliger Betätigung einer ideale« Sache
zu dienen und ihren Volksgenossen ans der nähere» und
weiteren Heimat bestes deutsches Kulturgut zu ver¬
mitteln .

Grobes Aufgebot . . .
Die Spielzeit 1937 bringt eine große und schwere

Aufgabe . Sie steht wieder unter der bewährten Leitung
von Pfarrer S a i e r , dessen Lebenswerk dies« Oetig-
heimer Bühne ist . Fhm wurde in diesem Fahre in Wil-
Helm - Maria -M u n d ein Spielleiter und Dramaturg bet
gegeben , der auf der Freilichtbühne groß geworden ist.
Gemäß dem Theatergesetz wurde zu der gewaltigen, 699
Mitwirkende umfassenden Laienspielschar auch in

vlekkarlförsierglil - Badens modernfEer WeWlill
Hier wird das Gaupistolenschießenausgetragen

bereits mitteilten , wird das diesjährige Gaupistoleuschieße « am 8. und 4. Juli ans dem
beit- » Piftoleuichleßstand Pleikardfürsterhof bei Heidelberg ausgetrage » . Die Ar-Baustelle sind jetzt so wett gediehen, daß der Gauausbilder Pg . Peter » der für das Gau -zeichnet , unserem Mitarbeiter au Ort und Stelle eine» Eindruck vo» diesemneuzcttllchste« Schiebstand Badens vermitteln konnte.

diesem Fahre eine Berufs s chauspielergemei n-
schaft von zehn Berufsschauspiclern hinzugezogen . Bei
diesem Einsatz der Berufsschauspieler soll zugleich auch
der junge Nachwuchs gefördert werden. Fünf junge
Schauspieler kommen von der Thcaterakademie in Karls¬
ruhe und erfahren hier nun nochmals eine gründliche
Schulung. Als Orchester wurde für diese Spielzeit das
Landesorchester Gau Baden verpslichlct . Ferner
wirkt erfolgreich auch der R e i ch s a r b e i t s d i e n st mit.

Erweiterung des Spiclplans
Für diesen Sommer ist eine Erweiterung des

Spielplanes vorgesehen . War Oetigheim bisher die
Pflegestätte klassischer Kunst — 259 Mal wurde der Wil¬
helm Dell hier ausgeführt — soll in diesem Fahre das
klassische und zeitgenössische Drama zur Ausführung kom¬
men . Als klassisches Werk wird Schillers „Jungfrau
von Orleans " in der Bühnengcstaltung von Saicr
ausgeführt. Daneben werden zwei moderne Werke zur
Aufführung kommen und zwar Heinrich Zerkaulens
„Der Reiter "

, der in der nächsten Spielzeit aus dem
Spielplan säst aller deutschen Bühnen erscheinen wird,
und Aloys Johannes Lippls zauberhaftes Liebesspiel
„Der b l üh en d e Lo rb e er " . Bei der Herausstellung
junger Dichter der Zeit hofft man zugleich auch die junge
Generation anzuregen, besonders für Oetigheim ge¬
eignete neue Bühnenstücke zu schreiben.

Ein großer Heimattag
Das Volksschauspiel Oetigheim wird deshalb und in

besonders gesteigertem Maße auch in diesem Sommer
wieder das Ziel aller Volksgenossen sein , die sich an guter
Volkskunst erfreuen . Die NS . - Gemeinschast „Kraftdurch
Freude" der Kreise Karlsruhe und Baden wird es sich
angelegen sein lassen, möglichst viele Volksgenossen nach
Oetigheim zu führen. Schulen, Parteisormationen , Wehr¬
macht und Relchsarbeitodicnst werden Oetigheim besuchen.
Daneben aber kommt es darauf an , daß auch die Bevöl¬
kerung an den Aufführungen reges Interesse zeigt . Ein
großer Heimat tag soll die politischen Leiter der
Kreise Karlsruhe und Baden nach Oetigheim führen.

C?fafürficfi
das ’

WicAtigsfe Aast maf wieder vergessen/'

rw

- die Veranlassung der Zeitungsnachsendung nämlich !
Sie sagt es sehr vorwurfsvoll, denn sie ist sehr genau
darin , alle Vorbereitungen für die Reise bis ins Kleinste
getroffen zu haben. Und beinahe gibt es deswigen noch
einen kleinen Streit. Sie hat auch ganz recht , denn auf
seine Zeitung darf man auch während der Ferienreise
nicht verzichtent
Reisen auch Sie nicht, ohne vorher rechtzeitig die Nach¬
sendung des „Führer“ beantragt zu haben!
Die Beantragung erfolgt schriftlich bet unserem Verlag
oder persönlich bei unsern Zeitungsträgern u Geschäfts¬
stellen. Postbezieher nur beim Briefträger bzw . Postamt

Auch sämtliche Oetigheimer aus der Umgebung werden
zu diesem Tage in ihren Heimatort eingeladen werden.Und schließlich werden in diesem Sommer zwei kosten ,
lose Sondervorstellungen für die von der
NSB . Kreis Baden betreuten Volksgenossen durchgeführtwerden, wobei insbesondere den Müttern Gelegenheit
gegeben werden soll , an diesem großen ThcatercrlebniS
teilzunchmcn.

Fm Rahmen der Landespreffekonferenz besuchten am
Donnerstag unter Führung von Presserescrent Bretz
und Lektor Tiescnhauscn von der Landesstelle des Reichs .
Ministeriums für Volksausklärung und Propaganda eine
große Anzahl badischer Schriftleiter Oetigheim, wo ste
die Bühne und ihre interessanten Ausbauten eingehend
besichtigten , wobei Pfarrer Saicr über die Entstehung
und Anlage der Bühne und Dramaturg Mund über
die Aufgaben des Oetigheimer Volksschauspiels in der
neuen Spielzeit zu den Schriftleitern sprach. ml.

Das Werk einer Heidelberger Ortsgruppe
- Der SchFßstand verdankt seine Entstehung der TcMe . daß der Kreis Heidelberg über keinen Platz ve
n « . . der den heutigen polizeilichen Anforderungen g«ugt. Wohl wurde auch beim Pleikartförsterhof an ein" erneren Anlage geschossen : diese war aber vollkomm
,^ l ! angl,ch und gefährlich . Man entschloß stch daher, diT» - chlenstand wegen seiner günstigen Lage — er ist votzentrum zu Fuß in einer halben Stunde zu err .— auszubauen .
alt^ er dleikartsörsterhof selbst ist ein Fahrhunder
gebä, . ?" der Gutshof mit einer Gruppe von Wirtschaft
dort ®* ronnenBraitcret in Schwetzingen , t
iu i5m ^ ° '? °^ tschaft unterhält , hat den Platz und d
band zur Verfügung gestellt. Ter Zementvc
kleine U6It ÖCn ®et0tt bei. das Zementwerk Leimen i

betAa» «? ^ it ^ d ^ 4' st erklärte sich bereit , die Er
vrts » ? . ?

" übernehmen. Die Hauptarbeit hat aber i
VJ e Helüelberg - Weststadt II übe

ter &er
tt4

rw - cn Feierabend kommen die Politischen Li
heraus ^ " I " "ppe . die Walter und Warte der TA
Nit vi^ ^ e wenden ' hre Mittagspause bara
" eztmm „ . und Witzen wird gegraben , betonteund gehämmert. Da sind so ziemlich ai :
Ü“«flS6aur'i *
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<£'
i

®*aurer und Kaufmann, Schreiner uies seit ei
'
» ,- und Postbeamter : in Heidelberg gi

Zchwieien Wochen einen Amtsgerichtsrat . der n
Hacke ^ r

Hauben, spuren seiner Tätigkeit ir
i°" ung bat blättert . Planung und Ba^" berg übnnommel ne Bezirksbauamt H.

Wetter kann geschossen werden
-Ndung ^ g - eßstand wird tatsächlich nach seiner Vo
jungen iür und sicherheitstechnischen Anford
Pisten entsv/-» «

Art von Pistolen und Kleinkaliberg
^ ° ssen L’ e? n; Bei jedem Wetter kann g

Fm Winte/ " ' b l x schütze befindet sich unt
L °chts werden" hL T" den die Schützenstände gehet

im dunkl -v » Leiben beleuchtet , während d
d

°" licht fernzuhalte» lieht . Um das grelle So
tz7? ret Zementblcnz " ^ en kuliffenartig hintereina
au ^ -? ° Eeidet ist deren Vorderseite n
fuf sie ocrfiittfI?r *

l’Jerte Blende davor besteht ga^ Die Blenden mt* bas Zurückvrallen von Gesch ,-- Cn macf)c « a uch unmöglich , daß einer a

» ..LLb-richt
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nster, « urgabrori Stuttgart
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Waldshut
Nheinfelden
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N «ran
Anheim

377
351
265
378
665
487
346

des anderen Scheibe schießt . Feder Schütze ist auch vor
unvorsichtigen Nachbarn durch eine Zementwand geschützt .
Der schütze kann sich selber kontrollieren

Er tritt , nachdem er seine Verstchcrungskarte vorge¬wiesen hat , an einen der 8 Stände heran . Fm Raum hal¬ten sich jeweils nur 16 Schützen auf . 8 an den Ständen ,die übrigen stehen zur Ablösung bereit . Sobald geschossenwird, wird der elektrisch betriebene Scheibe n-
mechanismus eingeschaltet . Dieser ist schlechthin voll¬
kommen . Durch Betätigung eines Handgriffes wird die
Scheibe , die an einem Drahtseil läuft , in wenigen Sekun¬
den auf die gewünschte Entfernung gebracht . Nach dem
Schuß wird der Hebel angezogen und die Scheibe hercin-
gcholt . Sowohl der Aufsichtführende als auch der Schütze
selber können sich von dem Ergebnis überzeugen. Mei¬
nungsverschiedenheiten sind nicht mehr möglich. Für
Schnellfeuerübungen sind besondere Fenster vorhanden,
die herausgenommen werden können .
Ter Kugelfang

Das Schußfeld wird zu beiden Seiten durch 2,89 Meter
hohe Dämme begrenzt. Sie machen ebenso wie der 4,50
Meter hohe Kugelfang das Abirren eines Geschosses voll¬
kommen unmöglich . Der Kugelfang ist eine 25 Zenti¬
meter dicke Eisenbetonwand hinter einer 4 Millimeter
dicken Stahlplatte , davor liegt eine 3 Zentimeter starke
Holzwand , die das Abprallen der Geschosse verhindert.
Hinter jeder Scheibe befindet sich ein Stahltrichtcr , in
dem die auf die Scheibe gehenden Kugeln aufgefangen
werden , damit das Metall nicht verloren geht . Auch die
Geschoßhülsen werden hinten am Schützenstand in Kästen
an der Fensterbank gesammelt .
Grosze Tagesräume

Der Schießstand wird sämtlichen Parteigliederungen
zur Verfügung stehen , die nacheinander nach einem be¬
stimmten Plan schießen. Am Pleikartförsterhof entsteht
aber nicht nur ein idealer Schietzstand, hier schaffen stch
die Heidelberger Parteigenosien auch schöne Versamm¬
lungsräume . In zwei großen Sälen können Kreistage
und andere große Veranstaltungen der Partei durchge-
sührt werden. 899 bis 1999 Mann können sich hier ver¬
sammeln . Eine Gartenterrasie , « in ansehnlicher Garten ,
sogar ein kleiner Zoo bieten angenehmen Aufenthalt im
Freien .
Einweihung mit Volksfest heute Samstag

Diese stattliche Anlage wirb eine Woche vor dem Gau¬
schießen mit einem großen Volksfest am 26. und 27.
Juni eingeweiht . Das Gaupistolenschießen
wird , wie wir schon berichteten , ein großes Ereignis im
Gau werden. Eine Woche später erlebt der Platz wieder
Großbetrieb : ein Mannschaftsschießen .

Französische Frontkämpfer kommen nach Freiburg
* Freiburg i. Br .» 25. Juni . Etwa 1909 Mitglieder

französischer Frontsoldatenverbänüe und
über 2999 Teilnehmer der NSKOB . des Gaues Baden
werden am 4 . Juli in Freiburg zu einem großen
deutsch - französischen Frontkämpfertref -
sen znsammenkommen . Der Besuch der französischen
Frontsoldaten gilt als Gegenbesuch für das Fnternatioale
Frontkämpsertreffen in Verdun . Um 10 Uhr vormittags
werden die französischen Teilnehmer in Freiburg eintref-
fen : auf einer großen Kundgebung wird SA .-Gruppen -
führer Oberliudober das Wort ergreifen.

Oer Kirchenbrand in Riegel vor Gericht
Cs fehlte die nötige Gorgfalt

Freiburg i. Br ., 25. Juni . Der große Kirchen¬
brand in Riegel am 18. Oktober 1938 . der einen Sck>a -
dcn von rnnd 230 000 RM . verursacht hatte, fand am
Donnerstag vor der Ersten Großen Strafkammer sein
gerichtliches Nachspiel. Angeklagt waren der Erzbischöf¬
liche Baniuspektor A . F . aus Freiburg , der Maurermei¬
ster I . O. aus Riegel und Kaminscgermeister W . G. Sch .
aus Eichstettcu, denen die Anklageschrift vorwars , daß sie
als Verantwortliche für die Hciznugs - und Kaminanlagc
die erforderliche Sorgfalt vermissen lie¬
ßen .

Dem Hauptangeklagten F . wurde vorgeworfen, daß
er sich in wesentlichen Punkten nicht an die strengen
gesetzlichen Bauvorschriften gehalten habe .

Dem Angeklagten O . wurde voraeworfen, die Mau¬
rerarbeiten für den Kamin nicht pflichtgemäß be¬
aufsichtigt und seinen Gesellen allein überlassen zu
haben . Ter Angeklagte Sch. , dem die Abnahme des Ka¬
mins oblag , konnte die Prüfung des Endstückes nicht
vollständig durchführen , weil ihm der Zugang zu einer
Besichtigung von oben in das verengerte Innere verbaut
war . Dennoch hat er vorschriftswidrig die Anlage zur
Benützung freigegcben .

Nach zehnstündiger Verhandlung wurde folgendes
Urteil verkündet: Wegen fahrlässiger Brandstiftung wer¬
den der Angeklagte A . F . zu 190 Mark Geldstrafe oder

29 Tage Gefängnis , die Angeklagten I . O . und W . G .
Sch . zu je 50 Mark Geldstrafe oder je 10 Tage Gefängnis
verurteilt . Alle Angeklagten haben die Kosten zu tragen .
Der Staatsanwalt hatte Gefängnisstrafen von sechs
Wochen und drei Monaten beantragt .

Cs bleibt dabei !
4 Ueberweisung in die Heilanstalt

= Freibnrg , 25 . Juni . Gegen das Urteil der GroßenStrafkammer vom 21 . Januar 1937 , das wegen Ein -
bruchsdiebstahls auf ein Fahr sechs Monate Gefängnis ,drei Fahre Ehrverlust und Unterbringung in einer
Heil- und Pflegeanstalt lautete , hatte der 43 Fahre alte
Gottlieb Bauer aus Freiburg i . Br . Revision beim
Reichsgericht eingelegt, der zum Teil stattgegeben wurde.Die neue Verhandlung am Donnerstag vor der Großen
Strafkammer brachte für den Angeklagten keine wesent¬
lichen entlastenden Momente : der gerichtsärztliche Sach¬
verständige hielt die Verwahrnug in einer Heilanstalt
als im öffentlichen Interesse liegend . Das neue Urteil
lautete auf ein Fahr drei Monate Gefängnis , drei
Fahre Ehrverlust und Ueberweisung in eine
Heil - und Pflegeanstalt . Neun Monate der Un¬
tersuchungshaft werden angerechnet .

. . im . .
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'.Hnfnaemc : H . Bövrcndt .Das ist noch verhältnismäßig gut abgegange .»
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Auf der Straße zwischen Rastatt und Neumalsch wurde gestern mittag nach 12 Uhr ein Personenauto beim
Ucberholen eines Lastkraftwagens von diesem gestreift und auf die rechte Straßenseite geworfen. Der PKW.
überschlug sich mehrere Male und wurde zertrümmert . Wie durch ein Wunder kamen die drei Jnsaffen mit dem
Schrecken davon . Auch der Lastwagen , der aus die linke Straßenseite hinübersteuerte und hier umwarf , wurde
stark beschädigt; der Fahrer erlitt Gesichtsverletzungen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
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Freiet Wettbewerb der besten Leistung

Wille zum Welthandel und zur Seeschiffahrt
Bernhard Köhler entwickelt auf der Reichstagung der Gauwirtschaftsberater in Hamburg die neuen wirtschaftspolitischen Aufgaben

Eigener Drahtbericht des „Führer ^

Hamburg , 25. Juni . Im Rahmen der zur Zelt hier stattfindenden Relchstagnng der Gauwirtschaftsberater
sprach heute abend auf einer Kundgebung der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP , deren Leiter
Bernhard Kühler . Was auf dieser Kundgebung aus dem wlrtschaftspolltischen Ordnung »- und Er¬
ziehungswerk der Partei und aus der Praxis des Wirtschaftslebens über die neuen wirtschaftspolitischen
Aufgaben gesagt worden ist , hat weit über den Kreis der Tagungsteilnehmer und der
Hamburger Wirtschaft stärkste Beachtung zu finden . Die Tatsache , daß der Leiter der
Kommission für Wirtschaftspolitik und sämtliche Gauwirtschaftsberater der NSDAP , zu Beginn des neuen
Vierjahresplans in Hamburg znsammenkamen , bezeugt den Willen der wirtschaftspolitischen Führung der
Partei , eine Vielzahl der sich aus dem zweiten Vierjahresplan ergebenden neuen Aufgaben den Trägern
des deutschen Außenhandels zur Lösung zu übergeben . Die neuen Wirtschaftsaufgaben werden stärker
als bisher und in einem weit größeren Rahmen über die deutsche Außenhandels¬
wirtschaft zu lösen sein .

Die grundlegende und richtungweisende Rede Bern¬
hard Köhlers hat folgenden Inhalt :

Deutschland behindert den Welthandel nicht
Wenn man eine bestimmte Gruppe der internationalen

öffentlichen Meinung betrachtet , so könnte es scheinen,
als ob gerade Deutschland und seine Wirtschaftspolitik
ein besonderes Hindernis gegen die Entwicklung eines
größeren Welthandels bildet. Demgegenüber*ist zunächst
festzustellen, daß

bas nationalsozialistische Deutschland von Anfang
seines Bestehens an seinen Wille« zum Außen¬
handel offen bekundet hat, und ich darf heute
daraus Hinweisen , daß es, wie in vielen anderen
Dingen, bereits mehr gehalten hat, als seine

glatte» Ankündignnge» versprachen .
Wir Wen Wert darauf , festzustellen , daß unsere Aus¬
sprachen und Erklärungen über den Sinn und die Ab¬
sicht unserer Wirtschaftspolitik, zumal im Verhältnis zu
den anderen Völkern, nicht etwa Rechtfertigungen gegen
die uns angehängten Vorwürfe sind . Wir haben uns
weder wegen der Arbeitsbeschaffung , noch wegen des
Vierjahresplanes vor irgend jemand in der Welt zu ent¬
schuldigen. Wir haben aber das sehr ernste Bestreben,
denjenigen, die durch ihre sogenannte Weltmeinung irre -
gefübrt sind , die Tatsachen zu zeigen , wie sie sind . Denn
jeder Kaufmann will naturgemäß wiffen , woran er ist .

Tie Deutschen wollen für ihre Lebenshaltung und
für ihren Wohlstand arbeiten , ohne daß ihre wirtschaft¬
liche oder politische Macht außerhalb des deutschen Volkes
die Freiheit der Arbeit und das Maß der Leistungen be¬
schränkt. Die These , daß nuraufgesundenVolks -
wirtschäften sich ein gesunder Welthandel
aufbaut , ist zur deutschen These geworden .
Sie ist auf dem besten Weg , zur internationalen
These zu werden , denn sie enthält sowohl für die
Volkswirtschaften als auch für die fruchtbaren Handels¬
beziehungen zu den Völkern alles Nötige. Der Welt¬
handel lebt von der Kraft der handeltreibenden Volks¬
wirtschaften , und diese leben von der Arbeit und dem
Leistungswillen ihrer Völker. Demnach mußte der erste
Schritt zu einem neuen Welthandel die Wiederaufnahme
der Arbeit im eigenen Volke sein. Damit mündet diese
Ueberlegung wieder in das Bekenntnis zum Recht eines
freien Volkes, seine Arbeit selbst zu bestimmen und den
Umstand , alles Zwingende abzulehnen, das es an der
Leistung von Arbeit, an der Anwendung seiner Arbeits¬
kraft hindert . Mit diesem Grundsatz haben wir uns
allerdings aus der Wirtschaft der Völker entfernt , deren
Wirtschaftsführer und Regierungen durch ihre öffentliche
Meinung in der Auffassung gehalten wurden, ihre Ar¬
beitsmöglichkeit , der Grad ihrer Beschäftigung und ihr
Wohlstand hinge von dem Blühen . ihrer über ihnen
allein schwebenden Weltwirtschaft ab. Wir haben damit
den Völkern und ihrer Arbeit den revolutionären Weg
gewiesen , der der Weg der Natur der Freiheit und des
Wohlstandes ist.

Erfolgreiche Abwehr bolschewistischen
Störungsfeuers .

Die wirtschaftspolitische Führung des deutschen Volkes
hat sich gesagt , daß die Bedrohung eigener Wirtschafts .
Möglichkeit durch fremde Arbeit in demselben Augenblick
unwirksam ist , in dem die Gewähr geboten wird , daß
jeder Volksgenoff« unter allen Umständen Arbeit findet .
Die Politik des deutschen Volkes sorgt da¬
für , daß jeder Volksgenosse unter allen
Umständen im Rahmen des eigenen Vater¬
landes Arbeit findet . Der offenbare Versuch , das
deutsche Volk durch künstliche Einschränkung der Aus¬
fuhr und bewußte Hemmung seiner Einfuhr an dem
vollen Wiederaufbau der Arbeit zu hindern , ist mißglückt ,
nicht zum wenigsten deshalb, weil wir ja von Ansang an
uns gehütet haben, zu viel auf die Karte der freund-
willigen Zufuhr von außen zu setzen . Wir haben selbst¬
verständlich jede Möglichkeit mit Freuden ergriffen, durch
Einfuhr gewohnter Stoffe eine möglichst erschütterungs¬
lose Fortführung unserer Gewerbe zu erreichen . Wir
haben uns aber weder innerlich noch äußerlich davon ab¬
hängig gemacht, und dir Vierjahresplan ist ja nichts an¬
dere- alS die offene Ankündigung dieser Unabhängigkeit.

8e früher die internationale « Störer des Welt,
friedenS misse«, daß sie ans keinerlei Verzagtheit
ober Schwäche bei uns rechne« könne« , desto

bester für de» Friede« nnd de« Welthandel.
Die volkswirtschaftlichen Erschütterungen, seien sie wirt¬
schaftlicher oder politischer Art , haben ihre gemeinsame
Ursache in der planmäßigen Störungsabsicht des Bolsche¬
wismus . Der Zusammenhang zwischen der internationa¬
len Finanzspekulation und den Klassenkämpfen . die mit
Streiks und Sabotageakten , mit Verhetzung und Mord
geführt werden, liegt ans der Hand, wenn man erwägt,
daß beide Gruppen von Störungsakten immer wieder
eine Wirkung haben müssen : die Verhinderung der Ar¬
beit fleißiger Völker. Ter Bolschewismus arbeitet mit
den gleichen Methoden gegen die politische und wirtschaft¬
liche Aktionsfähigkeit der Völker, die von ihm noch nicht
ergriffen sind . Man solle nicht glauben, daß seine Tä¬
tigkeit beendet wäre , wenn ihm sein Spiel in Spanien
mißlungen ist , oder wenn die blutige Despotie in Ruß¬
land durch eine Empörung des gequälten russischen Vol¬
kes beendet würde. Man soll sich daher durch darüber
hinausgehende Beeinträchtigungen seiner politischen
Aktionsfähigkeit nicht täuschen und einlullen lasten .

Das Recht auf Arbeit als Abwehrmalfnahme
gegen den Bolschewismus

Die internationalen Angriffe auf Deutschland , auf
die Währungen und auf die Wirtschaften der Völker
laste« sich sehr wohl »urückdrängen, wenn man den Mut

findet, sich einmal mit ihnen unter dem Gesichtspunkt zu
befaffen , unter dem wir mit ihnen fertig geworden sind .
Daß das deutsche Volk sich auf sein unverbrüchlichesRecht
aus Arbeit besonnen hat und dieses Recht gegen jede Stö¬
rung zu verteidigen weiß, ist eine international vielleicht
noch wichtigere Abwchrmaßnahme gegen den Bolschewis¬
mus als die Schaffung eitles stärkeren Regierungssystems.
Hier liegt ein Tatbestand, den anderen Völkern eindring¬
lich vor Augen zu führen wir allerdings für unsere
Pflicht halten , wenn wir im übrigen auch durchaus der
Meinung sind , daß die von uns geschaffenen politischen
Einrichtungen sich nicht zur Ausfuhr eignen.

Wir für nuferen Teil wünschen , ehrliche Arbeit
z« exportieren und ehrliche Arbeit nutzbarer Güter

dafür z« empfangen.
Die Bedeutung unserer wirtschaftspolitischen Maßnahmen
seit der Machtergreifung für den internationalen Han¬
del ist jedoch so groß, daß wir auf ihre Grundsätze doch
hinzuweisen verpflichtet sind , denn wir haben ja das
größte Interesse daran , daß andere Völker kaufkräftig
und wirtschaftlich gesund werden .

Die Bürgschaft für die volle Beschäftigung kann einzig
und allein der unverbrüchliche Entschluß des Volkes sein,
unter keinen Umständen auch nur einen geringen Teil
seiner Arbeitskraft und Leistungsfähigkeit brach liegen
zu lassen. Entscheidend ist . daß die politische Führung
eines Volkes im Namen jedes Volksgenossen und der ge¬
samten Volksgemeinschaft das unbedingte Recht in An¬
spruch nimmt , jederzeit seine volle Arbeit zu leisten , daß
Recht und Arbeit der Deutschen ebenso sehr den inner¬
politischen Grundsätzen wie den außenpolitischen entspre¬
chen . Nicht wir haben Forderungen zu erfüllen, die eine
angebliche Weltwiqrtschast im gemeinsamen Interesse
ihrer Teilnehmer an uns zu stellen hätte, sondern wir
haben den Anspruch zu stellen , der bis zur
nationalsozialistischenMachtergreifung mißachtet und mit
Füßen getreten worden ist . Der Vierjahresplan ist ein
weiterer Schritt zur Sicherung dieses Anspruchs , dieses
Rechts , das Deutschland als einen völkerrechtlichen Tat¬
bestand wirksam gemacht hat .

Oer Außenhandel Prüfstein unserer Leistungsfähigkeit
Es gehört wohl zu den groteskesten Jrrtümern der

Umwelt, daß sie in dem Vierjahresplan eine Kundgebung
der Selbstbeschränkung und der Selbstbescheidung gesehen
hat . Wir entwickeln aus der wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit unseres Volkes erst recht die Kraft zur Wirtschasts -
verbindung mit anderen — genau wie unsere politische
Freiheit der erste Schritt zur Befriedung Europas und
der Welt gewesen ist .

Wir lehnen die Deutung unseres Bierjahresplans als
eines Plans der Beschränkung , der Bescheidung und des
Verzichts schon deshalb ab , weil die bloße Versorgung
mit dem jeweils fühlbare» Bedarf niemals z« den eigent¬
liche» wirksamen Triebkräften unserer Wirtschaftspolitik
zähle « kann .

Das Bewußtsein, ein ganzes Volk mit hohen Aufga¬
ben für die Gegenwart sowohl als auch für die Zukunft
zu sein, verbietet uns , den Gedanken der Selbstbeschrän¬
kung zu hegen , und zwingt uns vielmehr zum Einsatz
aller Kräfte zu den Lebensrechten und politischen Schrit¬
ten dieses Volkes zu zählen.

Der Außenhandel ist für uns daher keine bloße Ver-
sorgungssrage, sondern ein P r ü f st e i n der Reich¬
weite unserer Leistungsfähigkeit , der Be¬
hauptung unseres Platzes unter den größten und vor¬
nehmsten Völkern der Erde. Daß ausreichender Raum
für das deutsche Volk — insbesondere die Wiedererrin¬
gung der Kolonien, deren Verlust von keinem Deutschen
jemals wird als rechtmäßig empfunden werden können —
daß also genügend Raum uns von der Teilnahme an
einem ausgeprägten und allen seinen Gliedern nützlichen
Welthandel abhalten würde, widerspricht in jeder Hin¬
sicht dem Eharakter des deutschen Volkes. Die Deutschen
haben Außenhandel, Welthandel, haben insbesondere See¬
schiffahrt getrieben, ehe die Enge oder Armut ihres Vater¬
landes dazu zwang. Sie haben sie getrieben, weil in
ihnen die natürliche Eigenschaft und Rasse, der Wagemut,
das Streben nach Neuem, Zukünftigem, nach Unentdeck-
tem , die Lust auf Erweiterung und Erhöhung ihres Da¬
seins durch frohen Einsatz der Kraft immer lebendig ge¬
wesen sind . Die Not und die Armut sind keine guten
Grundlagen des Außenhandels, wohl aber Krastbewußt-
sein und Streben nach dem Willen zur Krastbetätigung.
Würden Kolonien der Beteiligung am Weltmarkt hinder¬
lich fein, so wäre ja nicht zu begreifen, warum die¬
jenigen nicht auf sie verzichten , die uns so viel Rücksicht
auf die gemeinschaftlichen Jnteresten der Völker emp¬
fehlen.

Der BierjahreSplan des Führers ist kein Doku¬
ment der Bescheidung , der primitive « Anspruchs ,

lostgkeit , sondern ist das Dokument stärkste« An¬
spruchs , den ein Volk aus hohe Lebenshaltung
und Wohlstand macht, er wird weder die Kauf¬
kraft noch gar die Kauflust des deutsche« Volkes
für fremde Erzeugniffe mindern , sonder « nur

steigern.
Es wird sich allerdings zu gewisten Verlagerungen in der
Welthandelsstruktur bekennen , die längst Tatsachen sind,
er wird aber einen Zustand Herstellen, der der einzig
natürliche ist , nämlich den , daß die Einfuhr frem¬
der Erzeugnisse kein unwillig ertragenes Muß für
den Empfänger , sondern eine willkommene Be¬
reicherung ist.

Unser Beitrag rum Wiederaufbau des
Welthandels

Wir sehen die Zeit kommen und führen sie mit selbst¬
bewußtem Wagemut heraus, in der englische oder fran¬
zösische oder polnische oder italienische oder amerikanische
Erzeugnisse eine wohlangesehene und willkommene Rolle
spielen , einfach deswegen, weil sie nicht erkauft werden
mußten durch Arbeitslosigkeit eigener Volksgenosien und
auch nicht durch Zugeständnisie, die ihren Erwerb zu
einem schlechten volkswirtschaftlichen Geschäft für unS
machen. Es hat eine Zeit gegeben , in der beispielsweise
französischer Wein oder englisches Lederzeug und eine
ganze Reihe anderer Produkte in Deutschland etwas dar¬
stellten . was man zwar nicht unbedingt brauchte , was
man aber gern annahm und sogar gut bezahlte . Das war
jene Zeit , in der wir uns in einem wirklichen Leistungs-

Preisberiditerstattung
für wichtige Verßrauchsgüter angeordnet

Berlin , 25 . Juni , fEigenbericht .) Um eine ausrei¬
chende Unterrichtung der Preisbildungs - und Preisüber¬
wachungsstellen über die Preisentwicklung der wichtigsten
Verbrauchsgüter sicherzustellen und um die Kenntnisse
der Preisbildungs - und Preisüberwachungsstellen über
Höhe und Entwicklung der Preise ständig mit den Er¬
fahrungen der Verbraucher in Einklang zu bringen, hat
der Reichskommissar für die Preisbildung die Durch¬
führung einer regelmäßige» Preisberichterstattnng an¬
geordnet.

Die Preisberichterstattung soll sich in jedem Preis -
überwachungsbezirk auf höchstens 20 Gemeinde» er¬
strecken und die Einzelhandelsverkaufspreise für die wich¬
tigste» Nahrnngs - und Bekleidungsmittel ersaffe«. Um
die örtliche Preislage einwandfrei zu ermitteln , soll in
jeder beteiligten Gemeinde eine ausreichende Anzahl von
Geschäften befragt werden. Die Erhebungen sind von den
Gemeindeverwaltungen jeweils in der zweiten Monats -
Hälfte durchzuführen.

austausch mit fremden Volkswirtschasten befanden. Was
man seit dem Krieg „Weltwirtschaft" nannte , war aber
genau das Gegenteil davon. Das war die Konstellation
eines allgemeinen Mangels , der den Abnehmer zwang,
widerwillig Produkte anzunehmen, die er entweder in
der seiner Armut entsprechenden Qualität jederzeit selbst
beziehen konnte oder aber infolge seiner Armut viel zu
teuer bezahlen mußte.

Der Vierjahresplan ist ebenso wie die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit ein gewaltiger Beitrag, den
Deutschland znm Wiederaufbau des Welthandels

leistet.
Unsere Außenhandelsziffern beweisen , daß unsere

Kundgebungen eines Willens zum Außenhandel durchaus
keine so platonischen Redensarten sind . Mit dem stei¬
genden Außenhandel des jungen nationalsozialistischen
Deutschland hat der Wille zur Seeschisfahrt wieder sein
Haupt erhoben. Unsere stolzen Schiffe tragen die Ar¬
beit und die Leistungen unseres Volkes hinaus und
verkünden, daß das deutsche Volk sein Recht auf Ar¬
beit unter den Völkern wieder in Besitz genommen hat.
Das Recht auf Arbeit für das deutsche Volk im Kreise
aller freien und lebendigen Nationen ist ein Tatbestand
des internationalen Völkerrechts geworden — und es
wird aufrecht erhalten werden, solange über einem deut¬
schen Schiff die nationalsozialistische Flagge weht .

Freundliche Abendbörse
Frankfurt , 25 . Juni . (Drahtbericht .) Die Abendbörse t ?

«inen sreundlichen Ton gestimmt, allerdings nahmen öie: ®
vorerst nur geringes Ausmaß a » . Etwas lebhafteres Geschast »a
I . G . Farben zu 166,25 und Rhcinmetall zu 151,5 . Auw
übrigen Marktgebieten waren die Kurse gegen den Berliner .
gut behauptet . Der Rcntcnmarkt blieb dagegen weiter sehr r>w -

Kommunalumschuldung bewegten sich zwischen 93,So blS r» ,
Dekosama Neuvesitz erschienen mit Minuszeichen . .

Obwohl das Geschäft auch späterhin nur » eines Ausmav
nahm , blieb die Grundtcndeirz sreundlich. Dt« Kurse kamen
wiegend gut behauptet zur Notiz. I . G . Farben waren
» em Angebot aus 166 rückläufig. Am Rentenmarkt kamen
sama Neubesitz mit 194 % unter Berlin mit 551t zur Notiz. *

Frankfurter Miitagsnotiz lautet « 69. FarbenbondS notierte»
13416.

Buhler und Acherner Obsfgrossmarkt
Auf dem BüHker Erzeugergroßmarkt wurden gestern 1790

Obst angefahren . ES wurden bezahlt für Erdbeeren Sorte Ar
bis 25 . All 22 , B 16, E 9,5 , Kirschen 26- 39 . Heidelbeeren
Himbeeren 28—39 , Konservenware 26,5 , Johannisbeeren 1» '

Stachelbeeren 15—25 Pfg . für 500 Gramm . Der Absatz wo *
«Llili

Auf dem Acherner Erzeugergrotzmarkt wurden gestern veza"
für Erdbeeren Sorte AI 23—24 , A 22 , B 16, Kirschen
Heidelbeeren 27 , Himbeeren 26—29 , Konservenware 2(\ 5, 3 °«™ ^
beeren 15—18, Stachelbeeren grün 12—13, reif 20—25 Pfg .

Karlsruher Grogmarkt
Die Großhandelspreise (in Ml , alles je Zentner , wenn nick

anderes vermerkt) stellten sich nach Mitteilung des städt. Stai
sehen Amts wie folgt : Kartoseln alte 3,75 , dto . neue inl.
dto. neue ital ,
dto . holl. Stück U..±0 U.iW, JlUWl-UUl - 1U, XX>t' l 1UM. V — ' . . .M
sing 7, Spinat 12, Bohnen grüne inl . 32—40 , dto. ital . 18, ?j * n

wie folgt : Kartoseln alte 3,75 , dto . neue inl . »■ '
I . 8, Blumenkohl inl . 20—25, dto, inl . Stück
Uck 0 .48—0 .55, Rotkraut 12—15, Weißkraut 3— 19, fi -
it 12, Bohnen grüne inl . 32—40 , dto. ttal . 18, SM*®

Bund 0 .07—0 .09, Rüden gelbe 13— 15, dto. rote Bund 9.07-^ " .
Kohlrabi Bund 0.12—0.15, Erbsen grüne 15 , Rhabarber 6—8, «
salat Stück 0 .05— 0 .08 , Rettich Stück 0 .03—0.10, Salatgurten -
Stück 9 .10—0 .30. dto. holl. Stück 0 .21—0 .25 , Zwiebeln ttal .
Bananen westind. 26—30, Orangen brastl . 38 , Zitronen Stück u.
bis 0.07 , Tomaten inl . 30- 45 , dto. ital . 14, dto. holl. 28,
23—30 . Stachelbeeren 25, bto . (unreif ) 15—20 , Erdbeeren
Johannisbeeren 15—18, Himbeeren 30—32, Heidelbeeren 30

Metalle
Berlin , 25 . Juni . Metallterminnotierungen . Kupfer : 2 ^

Nov. 72 .50 Br . nom. u . G . — Blei : Juni —Nov. 28 .75 Br . »o
u . G . — Zink : Juni —Nov . 26 .75 Br . nom . u. G . Tendenz : stu-

Berlin , 25 . Juni . Fetnstlber (1 Kg . fein) gültig für 26. ö » '
38 .20—4,1.20 (38 .40—41 .40) Ml.

Frankfurt o . M .. 25. Juni . Zinkblechprelse. Die Süddeutsch -

Gebietssachgruppe des Zinkblechhandels, Frankfurt a . M -, h » >
Wirkung ab 25 . Juni die Preise um 0,50 Ml erhöht , nachdem
18. Juni 1937 eine Ermäßigung um 0,50 Mt vorausgegangen

'

London , 25 . Juni . Metall -Schlutzkurfe. Kupfer fest. ® «>,
darb p . Kasse 56% —%. 3 Monate 5516 —56 , Settl . Preis
Elektrolyt 62%—64 , best seleeted 6254 —64 , ftrong sheetS 93,
wtrebars 64. — Zinn fest . Standard p . Kasse 256—44, 3 Md"
25546- H4, Settl . Preis 256 , Straits 257 )4 . — Blot fest. » »»

.
prompt offz . Preis 23 %, entf. Sicht , oft}. Preis 23 1,/ i#> "

„mi/t
Preis 23<‘/ 19—54, Settl . Preis 23%. — Zink fest . Gewi , pr «»'^
offz . Preis 2t ' °/>«, inoffz. Preis 22 >/ „ , entf. Sicht , offz.
2214 , inoffz. Preis 22 ' /i «—% , Settl . Preis 22 . — Silber
Fetnstlber , prompt 21 °/,, — «/ ^ dto. Lfg. 21 °/ . .— dto.
ment 21% .

Die ©33 . der Schncllpreffenfabrtk Heidelberg AG. ln
beschloß antragsgemäß die Ausschüttung von 10 •/• Dividende (<!' “ „
8 % tn den Boriahren ) . Heber den Geschäftsgang im
Jahr erfahren wir außerhalb der GV„ daß die Entwicklung
jetzt günstig verlausen sei. P - ^

Internationale Binnenhafenkonferenz in Köln ;

Eigenbetriebsverordnung für Gemeindebetriebe
Selbständigere Stellung der gemeindlichen Unternehmungen und Betriebe innerhalb

der Gesamtverwaltung

Köln, 25 . Juni . (Eigenbericht.) Auf der soeben in
Köln erösfneten Internationalen Binnenhafenkonferenz
machte Ministerialdirektor Dr . Sursn im
Auftrag des Reichsinnenministers Mitteilungen , die für
di« Gemeindebetriebe und Gemeindeunternehmungen, zu
denen auch die Hafeubetriebe zählen, wichtige Mitteilun¬
gen . Das Reichsinnenministerium betrachtet es als seine
befondere Aufgabe, im Zug der Durchführung der Ge¬
meindeordnung für eine wirtschaftliche Gestaltung aller
gemeindlichen Unternehmungen und Betriebe einzutreten .
Ein großer Teil dieser Wirtschaftsbetriebe wird von den
Gemeinden in der Form des Eigenbetriebs , was den
Tendenzen der Gemeindeordnung mehr entspricht , be¬
trieben (Regie-Betriebe ) . Notwendige Voraussetzung
einer erfolgreichen Wirtschaftsbetätigung dieser Regie¬
betriebe ist es , daß eine Form gefunden wird, die ihre
Verwaltung nach wirtschaftlichen und kaufmännischen Ge¬
sichtspunkten in jeder Hinsicht zusammenfaßt. Um das zu
erreichen , wird der Reichsminister des Innern in Kürze
durch eine Eigenbetriebsverordunng den gemeindlichen
Unternehmungen und Betrieben eine gewisse selbständige
Stellung im Rahmen der Gemeindeverwaltung verschaf¬
fen, die es den Betrieben gestattetunbeschadet der einheit¬
lichen Leitung der gesamten gemeindlichen Verwaltung von
bürokratischen Hemmungen befreit wirtschaftlich so beweg¬
lich zu arbeiten , wie es auch für derartigeBetriebe deröffent¬
lichen Wirtschaft unbedingt erforderlich ist. Das Eigen¬

betriebsrecht der Gemeinden und Gemeiudeverbä
wird dabei gleichzeitig auch das Finanzwesen d £* gjj
meindlichen Eigenbetriebe regeln und insbesondere ^
Sorge tragen , daß bei den wirtschaftlichen EinrichtU 'i^ l
die notwendigen Abschreibungs - und Erweiternngö ^ jit-
anfallen und im Rahmen einer verständnisvollen
schaftsführung zu diesem Zweck erhalten bleiben. * He¬
ven werden auch die gemeindlichen Hasenbetrieor j,
troffen, soweit sie in Form von Eigenbetriebe«
te« werden.

Der Reichsminister des Innern verspricht sich
Zukunft eine wirtschaftlichere Gestaltung auch ^ ' Aafett '
triebe mit ihren wichtigen Aufgaben und dem ^ ^bcl
Umschlagsverkehr im Dienst der Volkswirtschaft. fle,
ist man sich im Ministerium der besonderen Lage ^ ge¬
meindlichen Hasenbetriebe durchaus bewußt. . ^ Ipilt '
meindeordnung betont zwar den Grundsatz, “ n;L e ijiett
schaftliche Einrichtungen der Gemeinden im allge» gh-
einen Ueberschutz für den gemeindlichen Hauso ^ 1»
werfen sollen , jedoch läßt sich diese grundsätzU»«
setzung bei den Hascnbetriebeu nicht überall ""^ sonde-
weil diese ihrer Eigenart entsprechend in gand " '

a^gc
rem Maß auf die allgemeine Wirtschaftsfördcrui g
stellt . sind . Durch den Einsatz angemessener
allerdings auch in den Hafenbetrieben der größin
wirtschaftliche Erfolg erzielt werden.

Her Rhein - leistungsfähigste deutsche Wasserstraße
Staatssekretär Koenlgs umreißt die SteUung der Binnenschiffahrt — Das Problem Rheinhäfen — See

Nach einem Hinweis auf die Tatsache, daß die Binnenhäfen
Mchi wie die großen Seehäfen im Schcinwrrferlicht der Weltwirt¬
schaft arbeiten , sondern im stillen für ihre Nationalwirtschaften wir -
ken, dahet aber auch für den zwischenstaatlichen Verkehr Bedeutung
baden , und nach einer Betonung der verschiedenen Spielarten der
Binncnhäscn entwarf Staatssekretär KoenigS vom Reichs- und
Preußischen Verkehrsministerium ein Bild von der Stellung der
Btnnenschissahr« in Dcutschland. Von der Binnenschiffahrt seien
in Deutschland im Jahr 1935 101 Mill . Tonnen Güter befördert
worden . An Tonnenkilometern wurden im gleichen Jahr 22,5 Mrd .
gefahren . Wenn man sich die Größenordnungen dieser Zahlen an
dem BinncnschissSvcrkchr der autzcrdeulschcn Staaten klarmachen
wolle, so komme man für Frankreich aus eine Ziffer von 41 Mill .
Tonnen , für den Binnenschifssverkchr von Holland nach den See¬
häfen auf 50,6 Mill . Tonnen , für Kanada aus 17,5 Mill . Tonnen
un» für die Vereinigten Staaten von Amerika ausschließlich de:
großen Seen aus 206 Mill . Tonnen . Die Deutsche Reichsbahn habe
demgegenüber 1935 408 Mill . Tonnen Güter bewegt nnd 63,5 Mrd .
TKm . gefahren . Insgesamt war die Binnenschiffahrt an dem
Gütertransport in Deutschland, nach Gewicht bcincsscn , mit 19.8 %
und nach Tonncnttlomctcrn gerechnet mit 26,2 % beteiligt . Von
der Binncnschtssahlt im Deutschen Reich cntsallcn nach TKm . bc -
mcsten 56,1 */o aus den Rhein , 11 .2 % auf die Elbe , 8 % aus den
Dortmund -Ems -Kanal und 7,9 % auf die Oder . Diese Ziffern
zeigen auf der einen Seite das große Ucbcrgcwtcht der Rheinwasscr-
slraßc und ihre Bedeutung im Rahmen des demschen Binncnschifs-
fahrtverkchrs und vermitteln auf der anderen Seite den Narcn Ein¬
druck, daß der Verkehr aus den Kanälen gegenübcr dem aus den
Flüssen zurilcktritt.

ES fei tn Dcutschland von scher als Grundsatz anerkannt wor¬
den , daß der Wirtschaft neben der Eisenbahn die Binnenschiffahrt
als »weites leistungsfähiges BerkehrSmittcl erhalte » werden muß.
Der Staat habe deshalb in seiner Etsenbahntarifpolitik immer dar¬
auf Rücksicht genommen, daß dt« Binnenschiffahrt ihre Aufgabe er-

füllen kann , und hat von Eismbahntarifen abgesehen. * *
jtt

schließlich dazu bestimmt gewesen wären , TranSporie >ct v «
Binncnschisfahr, auf di« Schiene zu ziehen. Dieser T«

kchrspolitik komme mittelbar auch den Binnenhafen Zug • <0int' cl
verständlich wirken einzelne Rcichsbahntarife Segen A

. jedes andere ®cw(7 EtÜ "
schiffahrt, und diese müsse sich wie . - -
Wendigkeiten der Slaatssührung untcrordnen und st» srü '"

baynlariscn absindcn , die aus übergeordneten stautspm » >
cn bnnm ' '

den notwendig sind , auch wenn sic ihr unmittelbar -pictc
Eines der schwierigsten Probleme , die aus diesem Häl
sei die Frage , inwielveit dem Rhein und den wc > ^ a w
d.urch Sondcrtarife z » den dcutscklen Nordscchäscn % x,entl» e t .jt.
zogen werden dürfen . Der Streit , ob Rhein ^ - füvrt
Häfen — sei gerade in den letzten Monaten lebhaft gci ^ tnat 0»
Die Lösung gleiche der Quadratur des Zirkels , ' '

.
'
„„nkicn g

daraus verzichten, seine nationalen Sechäscn zu flCfü6ft ,J „
Außenhandels zu ' machen . Die Geschichte gcst' "' ,er
die Mündungshäfen des Rheins , der über die . uß«r »d >" , ci>
Binnenlchissayrtsverkchrs in Dcutschland ausnim » > „
Grenzen des Reichs liegen, und es sei deshalb Cl

„ d
ein fester Bcstaudleil der deutschen VerkchiSpottnr i
Teil der über den Rhein gehenden und nach den “
belgischen Sccbäscn hinneigcndcn Güter durch ^ sichernach > ° 'H Se
die deutschen Sccbasen abzuzichen. Eine Vc9c
Verkehr zwischen Rottcrdnm , Amsterdam und „ „deren f ft t
einen und den EmS -, rvefcr - und Elbe -Häfen aus bürst" ,,gk
geteilt werden könnte, gebe es nicht . Die .

B "' » « ^ „ ,„rifp
Vcrstchcrung haben , daß bei der notwendigen - - . . , „ sten »
ihre Bedllrfniffe unh ihr Verkehr nicht außer acm großes ,ctf
und die ausländischen Scehäscn werden st» ** » -„ tsevc ^ naft"
Wicklung , die sie genommen haben , nicht über d >e ”

„d
tarifpolilik beklagen können, sondern dzcrsta '

^ ^ , -r dcm^ „z<
müssen , ldaß die nationale deutsche Wirtschaft 9 ^t„cn
gabefreicn Rhein und seiner starken Nerkcv
gleich t» den S '

eehafentarifen sucht .
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Q-eut &c&JLoMxL scdiagt <£ e.tt &and 3:1
öic Slttandfabrt der deutschen SußduN- Landermannschast - Ein lettischer Suschauerrekord

Drahtbericht - es „Führer '

° Riga, 25 . Juni . Als Abschluß - er Spielzeit 1936/37terniinmt öie deutsche Fußball - Ländermannschaft eine
>t I a n - f a h r t, - ie am Freitag einen Länder -

L e t t l a n d in Riga brachte . Noch nieyar die deutsche Ländermannschast in diesem Jahre beinem Länderkampf so um den Sieg bangen müssen, wie
«ÜLr re*taff *n Riga beim zweiten Länderspiel gegenettland. Zwar gewannen die Deutschen den

ampf mit 3 : 1 Toren (2 :1) , doch nicht so sicher , wie dasErgebnis besäst. Dem Kampf wohnten 10 0 0 » Z u -
Ich au er bei, die einen lettischen Zuschauerrekord be¬deuteten .

lettische Mannschaft leistete den Deutschen , die mit
^ i^ iEdenen Nachwuchsspielern antraten , einen starkenWiderstand . Besonders im letzten Drittel des Spieles ka¬men die Letten stark auf und gefährdeten den zu diesemBeitpunkt schon feststehenden 3 : 1 -Sieg der Deutschen . Alsrund für das gewiß nicht beste Spiel der deutschen
Mannschaft muß das schwache Spiel von Münzen -erg , der gesundheitlich nicht auf dem Posten war , so-re die schwachen Leistungen der beiden Außenläufer» c an n e r - Hannover und Schädler - Ulm betrachtet
» -^ .

EN , die in Riga nicht den Beweis internationalerZähigkeiten erbrachten.
l »

*
* ,

29- tritt die deutsche Fußballelf F t n n -
gegenüber.

^ * V^ runde um die Futzballweltmeisterschaft

Das deutsche Sovvel eine Runde weiterDie englischen Tennismeisterschaften in Wimbledon
Drahtbericht des „Führer "

Wimbledon , 25 . Juni . Bei den englischen Ten -
* ifte 1

*03**

f o f t en in Wimbledon wurde bereits
An V.̂ ttag das Achtelfinale im Männereinzelfpiel in
kn ;?,. ' genommen. In den frühen NachmittagsstundenE" en sich der Australier Mac Grath , der Ameri-
» Er Budge und dessen Landsmann Frank Par -' * 0l® die ersten unter die „Letzten acht" . Eine über¬
aus Leistung bot der Amerikaner Budge , der
odn Hauptplatz den Tschechen Ladislaus Hecht
Sau ^ "tzverlust 6 :4, 6 :2, 6 : 2 schlug . Lediglich im ersten
ftanx Budge zu kämpfen , als Hecht den 1 :4 - Rück-
da«

"» "" ^holte . Aber dann beherrschte der Amerikaner
di«

" Etd und gewann sicher . Im Fraueneinzel gab eserwarteten Siege der bekannten Spielerinnen ,
deutsche Doppel von Eramm - Henkel über-

Sier o U <̂ zweite Runde im Männerdoppel . Die Bel-
g. . ^- acroix - be Bornemann gaben sich zwar
D,,,?. Riühe, aber schließlich machten doch die beiden

tschen, bi« entscheidenden Punkte. Bon Cramm -Hen -^ Wßten mit 6 :2, 8 :6, 8 :6.

■" WtWfe Horn ist in Wimbledon nun auch im ge-
Zimten Doppel auLgeschtedeu . Zusammen mit
» Etaxg unterlag ste gegen King/Fannin nach hartem

8 :10, 4 :6.

TS. Karlsruhe siegte
Deutsch« Hochschulmeisterschasten 1937

Zu den Wettkämpfen der Junioren im Rahmen derdeutschen Hochschulmei st erschuften in G 0 t-hatten 36 Hochschulen ihre Vertreter entsandt.Maßgebend für di« Wettkämpfe waren die fünf Grund -Wungen für das SA .-Sportabzeichen, also 166 Meter.Weitsprung, Kugelstoßen , Keulenwerfen und 3666 Meter-«aus . Die Stuöentinen bestritten den 166 Meter -, 2060Meter-Lauf, Weitsprun« und das Kugelstoßen . Entschei-oew für die Bewertung war der beste Durchschnitt .S^ er wurde » ie T « chn . H o ch schu l « SarlS ru h «.W>bei zu beachten ist , daß di« Karlsruher nur mit Stu¬
denten antraten , während z. B . F r e i b u r g noch 7 Stu -®kDe ^ " e . wodurch di« Punktzahl we-' entlich gesenkt wurde. - Die Ergebniste waren : 1. TH.
u " lSruhe 74,667 P . .- 2. Uni Königsberg 71,5 P . ; 8.sS” Güttingen 70,175 P . - 4. Uni BreSlau 69.568 P . ,- 5.
^ v - Hannover 68,5 P . ; 6. Uni Frankfurt 69,886 P . .- 7.* Uttt SteUut «' 9- Uni Halle. 10. Uni

Der Stand des DeatWandttuges
Nach den ersten vier Wettbewerbstage »
Drahtbericht des „Führer "

Sen,^ " ' 28. Juni . Die Güte unserer Flugzeuge und die
sten Ausbildung der Piloten wird am treffend-

_——,
"°urch gekennzeichnet , daß von den am vergangenen

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
»ntn von Beeren . Kräu -

7 Uhr nur tn der Zeit
K ^ nactzten ?, " Uhr «cftottet , das
tot! !*1' wir ? n/rÄ .cerenfammt «r >mS aus j (e Außerdem
ft?lel» . die das ' Äs . Beachtung der
HL?" ° °rb .«end^ Lr ^ F ^ °

'.
'.^ « ' »erbandlunae » « erden

' "
be?^ - -».« adeu . den ri . ,937

Sonntag gestarteten 62 Verbänden zum Deutsch -
lanbflug immer noch 61 im Wettbewerb lie¬
gen . Die Zahl der Zweierverbände hat sich allerdings
von neun auf elf vermehrt. Stündlich ändert sich das
Bild . Um Hörfehler und Jrrtttmer zu vermeiden, wer¬
den die Meldungen vom Anflug der Wertungsplätze nicht
telephonisch durchgegeben , sondern eilbrieflich der Wetr -
bewerbsleitung in Rangsdors zugesandt , so daß von nahe¬
gelegenen Landungsplätzen di« Beurkundungen umStunden später oorliegen, als von den entfernteren Stel¬
len. Jede neue Nachricht kann einen Wechsel in der Füh¬
rung bringen . Das Ergebnis der ersten vier Wertungs¬
tage liegt jetzt erst vor und hier kann noch « ine Verschie¬
bung in der Reihenfolge eintreten.

Nach den letzten Aufzeichnungen hat sich der Verband
X 3 der Deutschen Versuchsanstalt für Luft ,
fahrt mit 879 Punkten die Spitze gesichert, dicht gefolgt
von X 9 NSFK . Kruppe Stuttgart mit 873 , X i , Lehr¬
truppe Greifswald mit 852, 2 11 NSFK . Hanno¬
ver mit 816 , X 1 , Reichsluftfahrtministerium
mit 867 Punkten . Damit hat sich der Verband des Korps-
führers des NSFK ., Generalmajor Christiansen
A l vom 16. auf den 11 . Platz vorgearbettet.

Q.te d\ e.Ctdg.Cg.& iMXtteßg.e.&Oi.gj{laAKt
Schwierigkeiten wie nie zuvor

Auch der zweite Tag der Dreitage - Mtttel -
gebirgssahrt bestätigte den Eindruck , daß die gc-
ländesportliche Zuverlässigkeits- Prüfung die schwerste ist ,
die jemals in Deutschland ausgeschrieben worden ist .
Wieder hatten die 358 Fahrer , die sich am Morgen zumStart einfanden, mit zahllosen Schwierigkeiten zu rech¬
nen . Nebel und Regen waren diesmal die Hauptgegner
der Fahrer .

Die Wagenfahrer hatten diesmal die schwere
Oststrecke vor sich. Anfangs kamen sie mit der Zeit gut
zurecht, später aber mußten sie ein Rennen auf Tod und
Leben fahren, um Strafpunkte zu vermeiden. Zwar wa¬
ren die Ausfälle weniger groß als am ersten Tage, auch
gab es weniger Mannschaftssprengungen, aber dennoch
kamen viele Fahrer um Schlechtpunkte nicht herum. Die
Auffahrt am Keilberg, die am Tage zuvor den Motor¬
radfahrern soviel Schwierigkeiten bereitete, wurde auf
dieser 322 Kilometer langen Tagesstrecke von den Wagen¬
fahrern verhältnismäßig glatt genommen. Eine Steil¬
auffahrt und eine ebensolche Abfahrt stellte aber die
Fahrer vor Ausgaben, die mit Zeitverlusten verbunden
waren und so Strafpunkte mit sich brachten .

Leider gab «s auch zahlreiche Unfälle , von
denen sogar einer ein Todesopfer forderte. Der
Rcichspostfahrer Schulze überschlug sich mit seinem 3,2-

W-eK mtixd (kadCsc&ex &eirfltcd&£etiktneisteA,£
Aber 250 Meldungen ZU den bad. Letchatdletikmeisterschatten in Lahr

Trotz der notwendig gewordenen Verlegung der badi¬
schen Leichtathletikmeisterschaften von der Hochschulkampf¬
bahn nach dem sportfreudigen Lahr , kann man mit dem
Meldeergebnis von über 250Meldungen zufrieden
sein . Am meisten Teilnehmer kommen im Weitsprung
zusammen , nämlich 23 und wenn die Sprunganlage eini¬
germaßen gut ist, sollten 7 Meter übersprungen werden.
22 Namen stehen in der Liste für den 166-Meter -Lauf,
16 Meldungen wurden für die 5606 Meter abgegeben und
je 13 für 266 - Meter -Lauf, Kugelstoßen , Diskuswerfen
und Hammerwerfen. Welche Aussichten haben nun die
Teilnehmer ?

Ueber die Kurzstrecken — 160 und 266 Meter —
darf man nach dem Abschneiden am letzten Sonntag
Neckermann - Mannheim in Front erwarten , aber gleich
dahinter auch Scheuring- Ottenau , der in glänzender
Form ist . Wer von den anderen Läufern sich noch in den
Endlauf durchringt, hängt von der Tagesform und der
Zusammensetzung von Vor- und Zwischenläufen ab . Völ¬
lig offen ist der 406 - Meter -Lauf, ausgesprochene Favori¬
ten gibt es nicht, doch darf man Schmidt -Durlach und
Puffer -Freiburg mit vorne erwarten . Beim 8 66 -
Meter - Lauf würde man ohne weiteres sagen : Wie¬
der Schmidt -Durlach, wenn nicht . . . ja, wenn nicht auch
Stabler -Freiburg gemeldet hätte, der in ganz großarti¬
ger Form ist . Im 1560 - Meter - Lauf darf Stadler
unbedingt als Anwärter auf den Meistertitel gelten, doch
darf nicht übersehen werden. Wagenseil RAD (Stuttgar¬
ter Kickers) der am letzten Sonntag in guter Zeit württ .
Meister wurde. Auch Abel -Neckarau hätte das Zeug dazu,
in die Entscheidung einzugreifen. Bei dem starken Feld
über 5666 Meter muß man Höll -Baden-Baden an erster
Stelle nennen, da er z. Zt . ganz groß in Form ist . Seine
Gegner vom Jahre 1935, die sich damals einen Brust -an-
Brust - Kampf lieferten, Daurer - Mannheim und Krapf-
Freiburg sind gleichfalls wieder dabei. Die lange Strecke
über 16 000 Meter hat in Wirth -KFV . ihren stärksten
Mann , doch dürfen Krapf-Freiburg und Laub-Karlsruhe
nicht unbeachtet bleiben. Ueber die kurze .Hürdenstrecke
von 116 Meter ist der letztjährige Meister Marquet und
sein Klubkamerad Herrwerth als starke Anwärter zu
nennen. Bei der langen Hürdenstrecke über 460 Meter
dürfte eS interessant fein, wie sich Förster-Karlsruhe hält.
Die Mannheimer bzw. Pforzheimer Läufer sind jedoch
für unsere Verhältnisse gleichfalls als stark genug für
einen Sieg zu betrachten . Die 4 mal 166 Meter -Staffel
wivd ein Kampf zwischen den Mannheimer Postlern und
dem dortigen TV . 46 bringen und in der 4 mal 466
sollte die Entscheidung zwischen Freiburg und Pforzheim
liegen. In der 4 mal 1566 Meter -Staffel ist Freiburg
wohl die stärkste Mannschaft.

3066 - Meter - HinderniS brachten im letzten
Jahre erbitterten Kampf zwischen Höll -Baden -Baden und
Auburger -Heidelberg, den Höll für sich entschied. Beide
sind auch in diesem Jahre dabei und erste Anwärter .

Beim Dreisprung hat Höfel - Pforzheim die bisherige
Bestleistung für sich, aber Büttner -Oftersheim und Herr -
werth -Mannheim können gleichfalls in die Entscheidung
eingreifen. Geist - Karlsruhe und Wittmann -Karlsruhe
dürfen im Hochsprung vorne erwartet werden, wobei
1,86 Meter mindestens gesprungen werden soll . Stab¬
hochsprung hat in Sutter -Freiburg seinen stärksten Ver¬
treter mit 3,80 Meter , wer jedoch nach ihm kommen
wird, ist offen . Daß 7 Meter im Weitsprung erreicht
werden können , beweisen schon aus der großen Zahl der
Teilnehmer die Prominenten Groh - Mannheim , Abele
und Jung - Mannhcim , sowie Kneller und Wittmann -
Karlsruh « . Im Kugelstoßen ist Schneider -Karlsruhe
jetzt gut in Fahrt , doch hinter ihm wird ein heftiger
Kampf entbrennen , zwischen Merkle-Karlsruhe , Jägle -
Lahr. Kiehnle -Kcnzingen und Kullmann -Karlsruhe .
Jung -Mannheim sollte eigentlich die 46 - Meter -Grenzc
im Diskus Überwerfen können , doch ist Schneider-
Karlsruhe das nicht unmöglich und die Leistungen im
Diskuswerfen allgemein großen Schwankungen
unterworfen . Kaum ein zweiter Gau kann eine solche
Besetzung aufweisen im Hammerwerfen wie Ba¬
den. Grculich-Mannheim , Wolf-Karlsruhe , Nägle-
Karlsruhe , Marzluff - Heidelberg mt» Hotz - Mannhcim
sind Werfer zwischen 45—56 Meter , so daß hier eine gute
Leistung kommen muß. Speerwerfen bringt an der
Spitze den schon oft erlebten Kampf Büttner -Oftersheim
und Kullmann-Karlsruhe , von denen jeder das Zeug zu
66 Meter hat . Auch die nächsten werden weit über 50
Meter werfen. Bei den Frauen ist über 166 Meter
Wendel -Mannheim unbedingte Anwärterin , doch kann
ihr Walter -Pforzheim recht gefährlich werden. Ueber die
Hürden ist Seitz -Karlsruhe als Inhaberin der Bestlei¬
stung vorn« zu erwarten und über 266 Meter ist ste
gleichfalls Anwärterin auf den Titel , da die Phönix-
Mädels unter sich sind . Im Weitsprung kamen Braun
und Wendel, beide Mannheim , schon über 5,30 Meter , sie
werden auch wohl die Meisterschaft unter sich auSmachen .
Im Hochsprung darf dt« alte auch als die neue Meisterin
gelten. König-KarlSruhe hat wenig Konkurrenz bekom¬
men , so sehr gilt ste auch in cingeweihten Kreisen als
Meisterin . Für bas Kugelstoßen bringen die Geschwister
Bäuerle -Mannheim gute Empfehlungen mit . Eine von
ihnen dürfte auch Meisterin werden, wie sie auch Aussicht
haben , daS Diskuswerfen unter sich auszumachen. Im
Speerwerfen liegen Rützmann- Karlsruhe mit 38,20 und
Weßkott -Mannheim mit 38,17 Meter bisheriger Jahres¬
leistung nahe beisammen , so daß die Tagesform den
Ausschlag geben wird. Di« Meisterschaft in der 4X106-
Meter -Staffel wird zwischen TV . 46 Mannheim und den
Phönix -Mädels aus Karlsruhe entschieden werden.

Unnötig zn sagen , daß das Kampfgericht bei dieser
Vielzahl von Konkurrenzen und der großen Zahl von
Meldungen auf der Höhe sein mutz, um programmge¬
mäß sein Pensum herunterzuarbeiten . CMZ.

Liter- Mercedes-Benz in einer 8 -Kurve bei 136 Km .«
Std . Geschwindigkeit in der Nähe von Waldersdorf und
wurde tödlich verletzt . Schulze hatte kurz nach dem
Start eine Reifenpanne gehabt und versuchte nun , die
verlorene Zeit wieder aufzuholen. Sein Beifahrer er¬
litt einen Schädelbruch . Weitere Unfälle verliefen weni¬
ger tragisch , wenn auch noch einige schwerer Ver¬
letzte zu verzeichnen waren.

Die Krafträder kamen am Freitag mit der etwas
leichteren Nordost -Schleise besser zurecht. Die Haupt-
schwicrigkeiten bestanden darin , daß die Straßen und
Wege aufgeiveicht waren . Korpsführer Hühnlein war
auch diesmal wieder den ganzen Tag über unterwegs ,als Gast begleitete ihn der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generalmajor Frhr . von Fritsch , auf dieser Fahrt .

Schwerer Anfans
Erst in den frühen Morgenstunden des Freitags konnte

von der Fahrtleitung der Dreitage - Mittelge »
birgs fahrt das Ergebnis des ersten Tages bekannt¬
gegeben werden, die von Regensburg ausging und
eine Bergprüfung und Ohne- Haltfahrt umfaßte. Von 426
gestarteten (269 Krafträder und 217 Wagen) erreichten
nur 349 Fahrzeuge das Ziel , 77 sind also schon ausgeschie¬
den.

3niga Ssolani unviariert
Der zweite Tag der Derby -Woche

Der zweite Tag der Derbywoche in Hamburg-Horn
war wieder als Volksrenntag aufgezogen und so war eS
nicht weiter verwunderlich, daß die Tribünen und Ränge
Massenbesuch aufwiesen . Das wertvollste Ereignis des
Tages war der Große Hamburger Ausgleich , eines der
traditionsreichsten deutschen Rennen , das jetzt schon zum75. Male zur Entscheidung stand . Acht gute Steher be¬
warben sich um die 11566 Mark , darunter als Favoriten
Lampe und Taifun (Blinzen und Goldtaler blieben im
Stall ) . Lampe sah auch lang« wie der Sieger aus , aber
ganz zum Schluß schoß noch der von W . Printen mei¬
sterhaft gerittene Wallach Mount Lavinia nach vorn
und siegte mit einem Hals vor Lampe (O . Schmidt )
und Scävola '

(H . Zehmisch) . — Vorher war das Nickel-
Eintracht-Rcnnen entschieden morden, in dem einige
Terbypfcrde einen öffentlichen Schlußgalopp erhielten.Die heiß favorisierte Erlenhofer Stute Jniga Jsolani
versagte erneut und konnte sich in dem Fünfcrfeld nicht
einmal placieren . Neberraschungssiegerwurde der Mül -
henssche Hengst M ä r ch e n w a l d (H . Bernbt ) vor Elritz-
ling (O . Schmidt ) und Florian (H . Hiller) .

Das Londoner Reitturnier erreichte am Donnerstag
mit dem Jagdspringen um den KönigSpokak
seinen Höhepunkt . In Anwesenheit üeS Königspaares
siegte der Franzose Cpt . B i z a r d auf Honduras . Bon
den Deutschen belegte Oblt . Brinckmann mit Alchimist
zusammen mit vier weiteren Bewerbern den zweiten
Platz.

Der Weltergewichtsmeister Gustav Eder schlug in
Berlin vor 5666 Zuschauern den starken Belgier
Nestor Charlier klar nach Punkten . Er wurde nach
seinem Siege von den Zuschauern stürmisch gefeiert.

Badens Fußballelf wird gleich zu Beginn der neuen
Spielzeit , und zwar am 15 . August , ein Spiel gegen
Württemberg austragen , das in der Stuttgarter
Adolf -Hitler -Kampfbahn stattfinden wird.

FUMPBOGRAMM hES TAGES
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heute im Retchrsender Stuttgart
6.50 Aur Berlin : ffrüdkonzerl
7 .06—7 .10 « ur Berlin : Früh -

Nachrichten
8 .00 Aur szrankfurt : Zeit , Wet¬

ter , Markt , Gvmnasllk
8 .50 Ans Saarbrücken :

Morgenkonzert
11 .80 Volksmusik (Bauernkalen¬

der . Wetter)
12.00 Aur Breslau : Mittag «-

konzcrt
18 .00 Zeit , Wetter , Nachrichten
18.15 Aur BreSlau : Mittagi .

konzert (Fortsetzung)
14.00 Vom Tcunchlandsender :

„ Allerlei von Zwei bis
Drei '

15.00 „Wer recht in Freuden
wandern will"

16.00 Aur Leipzig: NachmittagS-
konzer »

18.00 „Tondertcht der Woche"
19 .00 „Für jeden Geschmack"

(Jndustiie -Schallplatten )
20 .00 Sommerliche Nachdenklich¬

keiten
21.00 Nachrichten, Wetter
21.15 „Im Juni kann man »ur

im Freien tanzen"
22.00 Zeit , Nachrichten , Wetter,

Sport
22.20 AuS Bavreutb : 8 Lag «

Mittelgebirgssahrt 1987
22 .80 AuS München: Wir tanzen

in den Sonntag
24 .00—2 .00 Aur Franksuri :

Nachtkonzeri (Tanzmusik)

Brudifal
ö § .

"
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^ Donauefdiingen ^
Lieferung un» Belfuhrvon Schotter unL Teersplitt ,

Das Strahenbauamt Donaueschin -
ae » vergibt in Einzellosen zur Sn -
standbaltung der Landsirahen H -Ordnung die Lieferung von 8 485edm Hartschotter . 2020 - dm Kalk¬steinschotter. 650 edm Teersplitt . 400obm Donaukies . 100 edm Gestllck -
steincn und 580 cdm Stetnsand . so -
wtc das « etfübren von den Reichs-badnstationen Peter , ell -Königsseld .Billtngen , Marbach . Bad Dürrheim .Klengen . Grüningcn . Donaucschin -
aen , Pfohren , Rendinaen . Gutma -
dinaen , Geisingen . Hüsingcn . Hau -
senvorwald , Riedöschingcn und Zvll-baus -Blumbera und von den Schot-
tcrwerken Hirzmald , Dauchingen ,Weilersbach . Marbach , llmmcnoin »
gen, Wolterdinaen . Robrbach , Neu-
kirch , Kabensieig . Ewattinaen und
dem Kieslagervlab Neudtngen .Angebote , wozu die Bordrucke ge-
gen Voreinsendung des Betrages
von 20 Rvig . beim Bauamt und
bei den zuständigen Strasienbaumei -
siern erbältlich sind , sind bis läng¬stens Montag , den 5. Juli 1»87. 11
Uhr , verschlossen mit der Aufschrift :
„ Schotter - und Teersplittlieserung "
beim Bauamt einzurctchen. Zn -
fchlagsfrtst 4 Wochen . (14357

^ Durlath ^
Mahnabme « der Reichsregiernna

zur Berbilliauua der Svcisckcttc für
die minderbemittelte Beviilkernng .

Die Ausgabe der ReichSverbilli -
gunasscheinc für Speisefette an So¬
zialrentner , Kleinrentner . Wochcn -
unterstübungsempfänger . Wolu -
Emvfänger . Kurzarbeiter . Kriegsbe¬
schädigte - und Hinterbliebene . Für -
sorgearbetter . kinderreiche Familien ,

« empsäuaer deren Einkommen

den Richtsatz der öffentlichen Für¬
sorge nicht wesentlich überschreitet,sowie Empfänger von Krankengcld
sür die Monate Juli , August und
September 1087 erfolgt auf dem
Ratbaus (grober Ratbaussaal ) und
zwar : ( 14350
am Montag , den 28. Funi 1987 ,von 8 bis 12 Ubr an die Berech¬

tigten der Buchstaben A bis G.
am Montag den 28. Funt 1937 .von 14 bis 17 Uhr an die Be¬

rechtigten der Buchstaben H bis K.
am Dienstag , den 29 . Funi 1937

von 8 bis 12 Uhr . an die Be¬
rechtigten der Buchstaben I- bis R ,

am Dienstag , den 29. Funi 1987 .von 14—17 Uhr . an die Berech¬
tigten der Buchstaben 8 bis 2.
Diejenigen Bolksgenosien , die

nach ihrer wirtschaftlichen Lage auf
den Bezug von Sonsummargarine
angewiesen sind , ohne basi bei ihnen
die Voraussetzungen für die Ele-
ivährung der Berbilligungsschcine
erfüllt sind , erhalten Stammab¬
schnitte mit Bezuaslkbeinen für Kon-
summargarine ohne Berbilltgungs -
schein , wenn ihr Einkommen in der
Nähe des dreifachen Richtsatzes der
öffentl . Fürsorge liegt . Tie Aus¬
gabe dieser Scheine erfolgt gleich¬
falls im groben Ratbaussaal und
zwar am

Mittwoch , den 80. Juni 1987
I von 8 bi « 10 Ubr .

Bei dieser Gelegenheit machen wir
daraus aufmerksam , dab der Händ¬
ler den Bestellschein für di « Kon-
summaraarine nur dann abtrennen
darf , wenn der Inhaber die daraus
entfallende Konsummargarinc tat¬
sächlich für sich bestellt. Berkaufs -
stellen. die dieser Anordnung zu¬
wider handeln , kan» die Annahme
der Scheine durch die untere Ver¬
waltungsbehörde untersagt werden .Kontrolle hterwegen wird Vorbe¬
halten .

Durlach . den 24. Juni 1987.
Stüdt . Fürsorgeamt , ,

^ Ettlingen ^
Bekanntmachung .

Das Sammeln der Heidelbeeren
ist ab Sonntag , den 27. Juni d . I ,in der Zeit von 7—19 Ubr erlaubt .
Da » Uebernachten der Beerensamm -
ler im Walde ist verboten . <14854

Bad . Forftämter :
Ettlingen Langensteinbach.Mittel ber«.

^ Heidelberg ^
Arbeitsvergebung

Für den Neubau der Cbtrurg .Klinik Heidelberg . III . BauabschnittPersonalbau . sind die
Maurer - und Betonarbeiten

öffentlich ,u vergeben .Angebote bis zum EröffnnngSter -miu Freitag , den 9 . Juli 1937 . vor¬mittags 11 Uhr . verfchlosien. post -frei mit entsprechender Aufschriftversehen einzuretchen . Unterlagenbis Dienstag , den 8 . Juli 1937 . aufZimmer 31 erhältlich . <14856Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Bezirksbanamt Heidelberg .

Schulgelder
DaS Schulgeld für da» 1 . Drittel¬

jahr 1937/38 der isioetbe - . Hum¬boldt - , Helmboltz- , Kant - . Lesfing- ,Fichte- , Freiltgrathschule sowie der
Höheren und Pflichthandelsschnlen
und das Schulgeld für das 1 . Vier¬
teljahr 1037/33 der Sophienschule ist
zur Zahlung verfallen . (14340Wer feiner ZahlungSpflicht bis
spätestens 5 . Juli 1937 nicht nach¬
kommt, bat die gesetzlichen Ver -
säumnisgebtibren zu entrichten unddie mit weiteren Kosten verbundene
zwangsweise Beitreibung zu erwar¬ten.

Karlsruhe , den 24. Juni 1937.
Stadthauptkasie .

c Karlsruhe 1
Heuvergebung.

Die Lieferung von 23 Eisenbabn -
wagen la stitzes Wiesenhcu neuer
Ernte ist zu vergeben . Die Bedin¬
gungen sind bei uns einzuseben. An .
gebotsabaabe bis 5 . Juli 1987, vor¬
mittags 11 Ubr . <14413

K- rlsrnbe , den 24 . Juni 1087.
Städt . Schlacht, und Btebbofamt .

Larlörnb «.

c Offenburg 1

mann Maldacker . Kaufmann in
Oskenburg . <14215

Offeuburg . 9. Juni 1937.
_ Amtsgericht Regiftergericht .

Das landwirtschaftliche Schnldeu -
regclnngsvcrsahren für die AuanstRodler , Ebesrau Klara gcb . Kailin Oberweier ist durch rcchtskrästj -
gen Bcschlusi vom 9. März 1937
ohne Ersola aufgehoben worden .

Ofsenbnrg , den 22. Juni 1937.
EntschnldnngSamt . <14247

Leerarbetten.
DaS Strahenbauamt Offenburgvergibt nach Rtahgabc der Berdin -

gunaSordnung für Baulctstunaen
(VOB . j die Aussübrnna wiederhol¬ter Oberflächenbehandlungen aufden Landstrahen ll . Ordnung desBezirks ohne Materiallieferung ,
insgesamt 163 650 gm in 27 Losenin öffentlichem Wettbewerb .Die Bedingungen sind nnr aufdem Bauamt einzuseben : die An-
aebotsvordrucke werden aus An¬
suchen gegen Einsendung von 0.20RM . , „ gesandt .

Angebote aus die gesamten Arbei¬ten oder auf einzelne Lose sind por¬tofrei mit der Aufschrift „Tcerar -
bciten " versehen längstens bi » 5.Juli d . Js „ vormittags 10 Uhr ,beim Banamt einznrcichcn . <14858

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Offenbur «, den 24 . Juni 1037.

_ Strahenbauamt .
^ HandelSregisteretntrag A Bd03 . 228 : Mannfakturware »- _Ausftenergcschäft Hermann Mald¬
acker. Olfenburg . Alletntubabcr Her-

II
und

Veretnsrcgtstcrcintrag Band IINr . 14 : Freiwillige Feuerwehr Al¬tenheim in Altenheim . ( 14246
Offenbar « , den 9 . Juni 1937.Amtsgericht — Realftergerlcht .

Amtliche
Versteigerungen

^ Philippsburg ^
Zwangsversteigerung

Da » Notariat versteigert am :
Dienstag , den 10 . August 1937,nachmittags 8 Uhr .im Rathaus in Rhcinsheim das

Grundstück des Alfons Brecht I . .Maurer und dessen Ebesrau Anna
Hermina geb . Schneider in Rbeins -
bctm — Miteigentum zu ie 14 —
auf Gemarkung Rhcinsheim .Die Versteiaernna wurde auf die
Miteigentuiushülstc der Alsous
Brecht I Ehefrau am 23 . März
1937. auf diejenige des AlfonsBrecht I am 27 . Avril 1937 , m
Grundbuch vermerkt . ( 14360Rechte, die am 28 . März 1937
bzw . 27. Avril 1937 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , findspätestens tn der Versteigerung vorder Aufforderung zum Bieten an -
zumeldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers alaubüast tu machen:

sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertci
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechte» berticksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muh
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstel¬
len lassen : sonst tritt für bas Recht
der Berstetacrungscrlös an die
Stelle des versteigerten Gegen
ftandes . <14360

Gruudftücksbeschrieb ;
Lgb .Nr . 564/6 : Hosreite mit Gebäu >

lichkeitcn und Hausaarten im
Anger
Hofreite 6 a 51 qm
Hausaarten 84 nm = 7 » 85 qm
Auf der Hosreite steht :a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Etscnbalkcnkellcr
t)> ein einstöckiger Seitenbau mit

Stall und Schwciucställen .
c) eine Scheuer mit Stall .
Schätzung : 13 000.— RM .
Philivvsburg , den 4 . Juni 1987.

Notariat als Rollftrecknugsgericht .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .Montag , 28. u . Tienatag . 29. Juni ,

jeweils )4 t (l li . Hg Nhr beginnend, i . A
gcg . bar u . 10% Aufgeld, weg. Geschäft »,
aufgabe
kaiserstr. 61 (Laden)
derschicdene Herrcnartikel , u . a. Wol - ,
Haar -, Velour, u . Tiigh .H ü I e , Mützen .Tchal » . Handschuhe . Gamaschen . Sport-
sirümpfe . Kragen , slrawatten. Stöcke usw.
Besichtigung nur am Berftcigörungtztage
Vj Stunde vorher . (15607)

rhomasHUch
Versteigerer u . Schätzer .
Karlsruhe. Gocihcftr . 18.
Tcleso» 8725.

Pimpf
im Dienst

DaS amtlich » Hand-
buch f. da » deutsche
Jungvolk . Enthält :
Sport , Spiel , Ge.
ländcdtenst, Karlen,
lesen, Heimabend
usw . Preis 1.75.* .

SitleMlder
in der Preiriage
von 6b Plenuig bi»
zu 60 Mark.

Bilder
nationalsozialistisch.
Führer in grober
Auswahl vorrätig .
Schöne Ausnahmen
von lürich»ministeru,SA .-Führern, der
öirichsleiter usw .
Ferner sind tn un¬
serem Verlag Bil¬
der der ReichSstatt -
Halter » pi. Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler,
Kultusminister Dr.
Wacker, Innenmini¬
ster » Pflaumer , de»
Ober-KebielSsührer»
der HI .
Friedhelm Kemper

erschienen . ( Letztere
in der Grötze 42 auf32, Photo , kein
Druck , zum Pret»
von RM . b .—) .

Fiihrcr -Perlag
G .M .H.H. , Abt. Buch ,
handtg., Karlsruhe,
Lammstratze It>.
ferner in unseren

Geschäftsstellen tn
Lssenburg und
Baden-Baden.
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Die glückliche Geburt eines gesunden
MADELS zeigen hocherfreut an :

Heinrich Siebach , SA . - Sturmbannführer
und Frau Thea , geb . Göbel.

Privatklinik Dr. Stahl .
KARLSRUHE , den 24 . Juni 1937 .

1777

tfbttge »

STATT KARTEN

Lydia Eisenbeiß
Dr . pt-üi. Willi Gulhmann

VERLOBTE

Ludwig shöfen a . Rhein Karlsruhe

Dr. med. HenkeS
Hohenzollernstraße — Ecke Karlstraße

13740

l&egeM's
Danke , glänzend t Immer , wenn Ich müde
u . abgespannt bin , nehme ich KOBONA.
Das schmeckt gut und wirkt fabelhaft .
Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Kobona
ln Apotheken und Drogerien 90 Pfennig

Ollene steilen
Männlich

Roch ein tüchtiger Autzenvcamlcr für die

BetleOenaerbung
in Dauerstellung gesucht . Bewerber mit
BerkausStalent und Erfahrung im
Außendienst oder solche , die bereits schon
einmal alS Bezieherwerber tätig waren ,
wollen sich schriftlich wenden unter Nr
(£ 14953 an den Führer .

Süd - . Leimfabrik
sucht tücht., einges.Vertreter
Herren . Me Sferfaufäcrfolde nachw. kön .
neu und über Fahrzeug versügeu . bevor¬
zugt . Zuschrift , u . a 14889 on d . Führ .

Wec besucht 14345
Jciixatkund &cfiaft?

Aeußerst leistungsf . Weingut in
der Rheinpfalz sucht rühr , zu¬
verlässige ar . Mitarbeiter gegen
hohe Provision . Gefl . ausführ¬
liche Bowerbpr . erbeten an Post¬
fach 262 Neustadt a . d . Welnstr . -

Zimmer -
manns -

Lehrling
sofort gesucht.
Schaffer « L Sohn ,

Lamehstratze 47.
( 1779)

Suche sür 1. Jult
ein ehrlich. , fleißig .

1WA »
f . Küche u . Haush .
Backerei E . Hardter

Karlsruhe ,
Marienstraße 84 .

(1543 )
Sauberes

Mädchen
für Wirtschaft und
Haushalt f . Dauer¬
stellung für sofort
od . 1 . Juli gesucht.

G . Obert ,
z. Tannhäuser ,

Hornberg .
( 14337

Mädchen
für Hausarbeit und
Botengänge gesucht.
Stöber u . Schroth ,

LebensmitteLgefch.
Bachstraste 43.

(H 14396)
Ehrlich . , pünktliches

Mädchen
auf 1. Juli gesucht.

Kltngenfuß ,
Karlftratze 119.

( 14931)
Tücht. , gut empfahl .

Haus¬
mädchen

sofort oder 1 . Juli
gesucht . Lohn 30 b .
35 Mark . ( 14350)

Prof . Buck ,
Haus Mirrgldda ,

Herrenalb .

Mädchen
ehrlich und fleißig ,
tagsüber bei gutem
Lohn u . Behandlg .
auf sofort gesucht.
Sonntags frei !
Mit rieugnilten od .
Empfebt . vorstellen
Gartenstratze IS » ,
Laden . ( 14347)
Ehrliche», fleißiges

Mädchen
für Haushalt auf
fofort gesucht.

Borzuttellen vor .
oder nachmittags
Frau M . Jschler ,

Baden -Baden ,
Hetmstraße 6, III .

( 14402)

„ » » » re r" .
Bltinenjelge

immer erfolgreich !

Weiblich

2 Mädchen
im Alter v . 17—20
Jahr . f . Küche u .
Hausdali gesucht ,
wüte (belegend ., ko.
kochen zu lernen .
Angebote unt . 1627
an den Führer .

Jg . , saub ., ruhig ,

Mädchen
3 Std . vorm , gegen
Taschengeld u . Klei¬
dung von lg . Ehep .
gesucht. Angebote
unter E 14955 an
den Führer .

Aileinmüdchen
sof . ges . Dorstellen
Samstag bis 7 Ubr
Sonntag bis 4 Uhr
Marie -Alexandrastr .
36 , vart . (1817

zur Erzielung
schlanker

Körperformen

Frida Dörr
Herrenstraße 50 b

Telefon 6841

f . vormittags in 2
Pers .-Haushalt bei
gutem Lohn gesucht.
Frau B . Kamphnes

Am Ludwtgsplatz .
( 15630

SprMlinde
gesucht bei freier
Siation u . Gehalt
Zahnarzt Tr . Wolf,
Kehl, Stadtweier 5

( 13301

Wir such, zum mbg,
Itchst baldigen Ein¬
tritt eine

tunge tüchtige

für deutsche Korre¬
spondenz. Lebens¬
lauf , Zeugnisabschr .
u . Foto sowie Ke-
haItsanspr .u .St4670
an den Führer .

Gesucht wird zur
Führg . ein . srauen .
losen Rb .-Beamien -
haushalies 12 Pers ,

evang . Fräulein
oder jg- Witwe oh .
And . a . g . Fam . l
Alt . v . 32—38 0
(etw . Nermö« ) Bei
Zuneig . sp. Heirat
nicht ausgeschloiien.
Zuschrift , w . mögl.
mit Bild unt . 1753
an den Führer .

Für kleinen Haushalt . Geschäftshaus . 3
Personen , ältere », solide» , katholische »

Mädchen
welche » mit allen Ha»»arbeilen vertraut
und an pünltliche» Arbeiten gewohnt ist .
und auch nähen kann, gesucht .
Zuschriften mit Lichtbild erbeten unter
15558 an den Führer .

Dauer -Existenz
Tücht . Barnen od . Herren errichten
wir Vertriebsstelle für unsere neu¬
artigen Fleischbrühextrakte . Klein .
Kapital od . Sicherheit erforderlich .
Ausf . Bewerb , an L . O. Fezer , Stutt¬
gart , Bismarckstr . 64. (14344

Selbständiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und s °» rhalt wegen Derb ,
de » ietz. Mädchens z» füdd . Ehepaar mit
1 Kind auf l . 8 . oder später nach Nord-
deutschland gesucht . Angebote an i1502i
Pros . Auerbach, Durlach , Bergwaldstr . lh

Verkäuferin
oder Volontärin

mit Kenntnissen unserer Branche bei
guter Bezahlung stellt sofort oder später
ein. Zuschriften mit Bild an : 93632)

Metzgerei Adler , Offenburg .

Stellengesuche

Unterricht
Stenografie

Maschinenschreiben. Schönschreiben
Privat . Fachschule

Vtlttritt Autvnrietß
staatl . geprüfte Kurzschristlehrerin .

D u r l a ch. Turmbergftrahe 18.
Telefon 119. Eintritt jederzeit.

Immobilien
OfonBetm

Wohnhaus -Verkauf 1
Ein rentabl . WohnbauS . 5X3 Z . . mit
Bad . in guter Lage der Weststadt, preis -
wert zu verkaufen Angebote unter
BA . 16737 an d. Führer Baden -Baden

Bnocn-Bafen
Wohnhaus

m. Garten u . Ackerland, für Kleinland -
wirtschaft oder Handwerkbetrieb geeignet,
unt . günst. Bedingungen zu verkaufen.
Dchitzle. Baden -Baden . Seelachftrahe >5

(370t »

Lu vermieten
Stcfaniknilc. SS -
2 Ammer als Büro

— z u vermieten . —
Sonder -Singang Baischstratze, beste Lage
Kaiserplatz. (14262)
Leeres Mansarden -

Zimmer
in Neubau zu »er -
niieten . Meidinger .
ftratze 16 . II -, r .

( 1846
Mansarde

teer , Wall ., Toilette
b . Hauptbhf ., 10 M
mon . Anzus . 10 bis
16 Uhr . .Mofeftt .35 ,
4. St ., Speh . ( 1642

Freundlich möbl.
Mansardenzimmer

sof . od . 1 . Juli zu
vermieten . Shboll -
ftratze 14 , III . I.

( 1704
Grotzes , Lfenüriges

Zimmer
schöne Lage , Mittel ,
Punkt d . Stadt , Bad ,
benütz, zu vermiet .
Lountagstr . 3 , III .

( 1776)

töutmöül. Bim .
sof . zu Perm . Heck,
Kriegsftratze 278 .

( 1802)

Zu verkaufen
2 Fam.-Aus

mit ca . S Ar grob .
Hof und Gurten ,
Hardtstr . Zu erfr . :
Herrmann , Bach ,
ftratze so . ( 1592

Landhaus
im Luftkurort Lau .
tenbach i . Renchtal ,
staubfreie Lage inm .
Garten . 6 Z . u . K .,
elektr . Licht u . Wass .
z.Pr .v . 11 000 RM .
zu verkf. durch den
Alleinbeanftragten

I . Götzinger ,
Bühlertal .

( 14419

4 5 Mm.-
Etagenlmus

in bestem Zustand ,
schönste Sage Pforz .
heims , günstig zu
verkaufen . Ang . u .
1656 an d . Führer .

Weiblich
Ehrliche «, sleihi « e »

Mädchen
22 Jahre , mit allen Hausarbetten ver¬
traut , sucht D t e l l u n g ab 15. Juli
1937 in Karl »ruhe . Angebote unter Nr .
BA . 3716 an den Führer Baden -Baden .

Wohn - u . 8e-
in Bühl i . B .,

gr . Werlstätte , für
Autosattler bestens
geeignet , da keiner
am Platze , 12 500
RM . zu verl . durch
d. Alleinbeauftragt .

I . Götzinger ,
Bühlertal .

( 14419

Beamter
sucht ein 3X3 oder
3X4

Wohnhaus
b . 8000 RM . Anz.
zu kaufen. Angeb.
sind zu richt . unt .
K 14898 an d . Führ .

StSulein. M. 4t
da » längere Zeit einen Haushalt selb -
ständig führte , sucht auf 1. Juli oder
später ähnliche StellUNg
Angebote unter Nr . BA . 3704 an den
Führer Baden -Baden .

Serviersrüulein
33 Jahre , spricht englisch und italienisch.

sucht Stelle
mit guten Verdienstmöglichkeilen.
Angebote unter BA . 3700 an den Füh¬
rerverlag Baden -Baden .

*'“• Servierst!,
lucht Steilung
od . ständ . Aushilfe .
Angebote unt . 1769
au den Führer .

Mädchen
24 I . alt , das in
gutem Hause tätig ,
wünscht sich auf 15 .
Juli od . später zu
veränd . Gt . Zeugn .
vorh . Ackern oder
nächste Umg. bevorz .
Angeb . u . L 14664
an den Führer .

AlltO-
motorenschloller
zu sofortigem Antritt gesucht .
Morcades » Dlasal - Spezialisten bevorzugt .
Verlangt wird : Oute Praxis . — Geboten wird : Gutes Gehalt ,
Dauerstellung . Schriftliche Angebote an Ordensburg Vogel *
seng , Kramregen - Abtellung . 14401

Verkäufer von Format
von führendem Industrieunternehmen für die Bezirke
Wtesloch , Sinsheim . Breiten und Bruchsal , Rastatt ,

Bühl und Freudenstadt

gesucht .
Großzügige Werbung,Derkaufsschulung , finanzielle Unter¬
stützung währen - der Einarbeitung gewährleisten Erfolg ,
Schriftl . Angebote werden nur von Herren erbeten , die
wirklich in der Lage find, sich für ein erstklassiges Erzeugnis
mit ganzer Kraft elnzufetzen und die dementsprechendge¬
wöhnt sind , die Höhe ihres Einkommens über dem

Durchschnitt zu halten . 14204
Ausführliche Zuschriften

« tt Referenzen an Postschlletzfach 447, Stuttgart .

Dame oh . Anhang ,
4L Jahre alt , aus
gut . Kreisen , iug ..
schlanke Erscheing .,
fester Charalt ., tüch¬
tig im Haushalt , ge.
schästsgewandt und
kinderlieb , sucht
passenden
Wirkungs¬

kreis
in frauenlos . Haus¬
halt . Zuschriften
unter T 15704 an
den Führer .

Jnttll . , 20s. Mädch.
in gutbürg . Küche
selbstd. , sucht bald
od . spät , in KarlS.
ruhe .Umgebung

Hausgehilfinstelle ,
wo sie neben der
Küche in allem mit .
hilft . Gute Zeugn .
vorh . ( Keine Wirt¬
schaft .) Gefl . Ang .
u .G14666a .d .Führer

Fräulein
mit gut . Zeugnisf ..
sucht Stelle al»

Bedienung
in gut . Kaffee od .
Gasthaus . Angeb . u
Sch 14671 a .d . Führ .

Nette«
Servier¬
fräulein

25 I . . mit guten
Zeugn . . sucht Siel -
lung für sofort od .
später in Karlsruhe .
Ginge auch in Ta »
geS -Cafs . Angebote
unter 1837 an den
Führer .

Zu verkaufen :

WirtschMen
m . u . ohne Metz¬
gerei bei Schwetzin¬
gen , Anz .8— 10 000.

Wirtschaft
mit Landwirtschaft ,
gr . Billa in Freu -

denstad«,
Sägewerk m . Land -
Wirtschaft b . Walds -

Hut,
Hosgütrr , Metzgerei
usw . Näh . d.

I . Götzinger ,
Immobilien ,

Bühlertal .
( 14419

Seit 30 Jahr . best,
gutes

Friseur -
geschäft

tn Karlsruhe <3 Be¬
dienung . ) s. 3000 .—
NM . kranlheitshalb .
»u verk. Ang . unt .
1757 an d . Führer .

Werkstätten
Lagerräume

von lOvl an zu vm
Biefeld . Markgra -
fenstr. 45. (10296)

ind unsere modernen

Viel neue Muster erwarten
Sie bei uns , meine Herren -
zu so vorteilhaften Preisen »

Sportnemden mit s*ab -
chenkrag . 5 .60 4 .95 3 .00

Sporthemden
Bemberg . 8 .20 7 .70 6 .50

Oberhemden m» p«« .
Kragen . 8 .20 6 .90 4 .50

Binder
knitterfrei 2 .251 .75 1 .30

Sportgürtel
in Gummi 1 .65 1-40 ».95

(Schlüpfer )

Kalserstr
Adlerstr

Muhlburg

Mi >» ltertes

Zimmer
zu vermiet . ( 1800)
Amalicnstr . 85, III .
Freundl . möbliertes

Zimmer
auf 1. Juli zu vm.
Kronenftr . 19,

( 1815
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten an be -
rufslät Herrn auf
1. 7 . 37 Adlerstr .2a
4. Stock , r . ( 1831
Gut möbl . Zimmer
in ruh . schön . Lage,
Stadtmitte , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Blumenstr . 5 , II .
( 1830

Freundl . möbl ., ger.

Zimmer
bill . v Hnringer »
Kaiser-Allee 93 . II .

(1821)

Atmöbi.Zim.
Nähe Schloß , geg .
Hausarb . a . alleinst.
Frau od . Fräul . z»
vermiet . Angeb . u .
1822 an d. Führer .

. Zimmer
a . 1. Juli od - spät,
an Herrn od Frl .
zu verm- Wcltzien-
ftratze 13, I -, r .

(1839)

Zimmer
1—2 leere. 4- Stöck¬
ln gt- Hause nächst
Müblb . Tor - an be¬
rufst . Person - evtl,
s- Möbel unter,ust --
sofort od - später zu
vermiet- Angeb- m -
näh - Angaben unt
1796 an d- Führer

1-2 leere Zim.
m. Küchenben. sof .
od . spät , zu verm.
Geeign . f . berufst
Dame Angebote u
1832 an d. Führer .

mit Bad . Balkon
(Neubau ) , in Zwei-
fannlienhauS auf
1. Okt . zu vermieten.
Gartenstadt Rint¬
heim. Finkenschlag¬
weg Nr . 15. Näher .
Hauptstr . 90. , 1782

4 Zimmer -
Wohnung

zu vermieten auf
1. Juli . Zu erfrag .
Belchenstr. 39, III .
bei Panter . ( 1749)

Schöne ( 1780)
5 Zimmer -
Wohnung

im 2 - St -, sehr
'
ge¬

räumig , in freier
Lage, auf 1 - Okt- zu
vermieten . Erfrag .
Etsenlohrstratze 37,
im ersten Stock -

6 ziininer-
Mimm

in herrsch. Zwei-
familienha -uS , mod.
einger . . mit Warm -
wasscrbeiz. ». Be¬
reitung , eingericht.
Bad u . reich ! . Zube¬
hör . rn vornehm.
Villenviertel b . Ri¬

chard -Wagnerplatz ,
auf I . Oktober 37
unter günst. Beding ,
zu vermieten . 14128)

Pfeifer
& Grostmann ,

Architekten.
Schumannstraße 9.

Telefon 532 .

Am 24 . Juni entschlief nach schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Frau Mina Reuther
geb. Hettinger, verwitw. Karle

im 74 . Lebensjahre. 1884
Karlsruhe , den 25 . Juni 1937
Westendstraße 74

In tiefer Trauer:
Hedwig Kinkel , geb Reuther
Gertrud Kappel , geb. Reuther
Dr . Hans Kinkel , Pforzheim
Dr . Fritz Kappel , Berlin
Karoline Wagner , geb . Hettinger
Walter Wagner
und vier Enkelkinder

Die Trauerfeier findet am Montag , den 28. Juni , vormittags 11 Uhr im Kre¬
matorium statt — Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu woll rn .

Preiswerte

5 Z .-Mll.
auf 1. Juli zu ver.
mieten . ( 15682
Hebelstr. 11 , Brauer

Elegante
7 Zimmer -
Wohnung

Diele . Bad , übl .Zu .
bebör , Damvfheizg . ,
beste Westlage , auf
1. Oktober 1937 zu
vermiet . Ang . unt .
14656 an d . Führer

einfnm . -öotis - HilDtJurt
Fronstr . 14. früh . 1. Oft . zu verm . 5 Bim .,
2 Wohnmans .. 2 Nebenr . . D'ad . Zentralh .
fl . Warmw . . off . u . ged .Terrasse , gr . Gart . ,
mit od . ohne Gar . Näh . das. od . Tel . 805 .

(15564)

Sonnige , geräumige (14902
5 Zim .-Wohnung

Hochpart -, in schönster Lage d- Ett -
linger Str - Nr 5, wegen Versetzg -
auf fofort an ruhige Familie zu
verm. Auskllntt 2- St -, 10— 1 Uhr-

Danksagung
Von Herzen danken wir allen , welch « während der Be¬

bens - nnd Leidenszeit unserer Beben Entschlafenen Liebe

und trene Pflege zu Teil werden ließen nnd ihr nach

ihrem Heimgang liebevolle Worte , Blumen und Kranze

widmeten «

Martha Fischer , geb . Piesch
Karl Fischer , Fabrikdirektor i. R-

KARLSRUHE , den 25. Juni 1937.

Zimmer
und Küche

auf 1. Juli zu ver¬
mieten . ( 1783

Matter , Georg .
Friedrichftr . 12 , I .

Besonders schöne

6 3innner -ffiofm
m . Baderaum , Speisekammer. W .C ..
1 Mädchenzimmer. 1 Kammer , sowie
2 Kellern , im Hause Helmholüstr . 5 ,
2. Obergeschoß, auf 1. Oktober 1937
zu vermieten . Näheres (15627)
Karlsruher LebenSverstcherungA .-G.

Abtlg . Grundstücksverwaltung ,
Telefon 5300/06 .

Schöne
23 .-
auf 1- August zu
vrrmictrn . Nähere» :
Uhlandstr . 10 ( im
Laden, - (14362)

Z» kaufen gesucht:
Landhaus oder

Bauerngrundstück
v . 1—5 Morgen im

Schwärzt » .
Kolonial -, Zigarren -

Papierwarrnge -
geschälte, Baugesch.
od - Bäumatcrialhdl -,

Kohlenhandlung ,
Mineralwassergesch -,
Hühnerfarm , (üast-

haus m . Fremden ,
zimmer , Anz- bis
RM - 20 V00 -—.

I . Götzinger ,
Immobilien ,

Bühlertal .
( 1441g

kutmöbl.Zim.
mit Pens - zu verm -
Kaiserallee 53, III .

( 1740)

Möbl. Zimmer
mit 2 Bett ., zu vm.
Sofienstr . 35, II . , r

( 164671)

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , Sei¬
tenbau , Nähe alter
Bahnhof sof . zu ver¬
mieten . Angebote
unter E 14658 an
den Führer erbeten .

Schöne, sonnige

7 3!tnmer-fofinra
in der Weststadl, mit Küche . Klo«
seit, Baderaum , 2 Maus . , 3 Kellern,
auf 1. Juli 1937 zu vermieten.
Karlsruher Lebensversicherung A .-G .

Grundstücköverwattung ,
Telefon 5300/06 . (15628 )

Auswärtige und
iandwohnungen

Zu vermieten :

33 .=
in der Krtcgsstratze ,
mit einger - Bad u-
Etagenhzg -, wegen
Vers , auf 1. Jult -
78 RM . Näheres
Hirschstratze 66 , I .

( 1638

Großer
Eckladen

mit zwei Schauten ,
ster» , in verlehrs .
reichster Lage der
Slldstadt , a . 1. Juli
z» vermieten . Näh .
bei Vetter , Marien -
stratze 61. ( 10191)

Fiihm-
miner erfolgreich

Besondere Gelegenheit !
Reizend gelegene

Landbesitzung
in der Nähe Heidelbergs ist aus fami¬
liären Gründen zu denkbar günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Haus mit
7 Zimmern . Bad . Warmwasierheizung
Garage . Kleintierstallungen . großer Obst -
und Gemüsegarten , lärm - und staubfrei .
BahnhofSnähe .
Ernstliche Jnteresienten erhallen ausführ¬
liche Beschreibung der Besitzung.
Zuschriften unter A 15708 an ^en Führer .

Klein -
Anzeigen

in das Blatt , das
die meist. Leser hat .

Hernchattliche
in BADEN - BADEN
Schönste Lage — Lichtentaler
Allee 16 — 10 Zimmer mit allem
Zubehör , völlig neu , innen und
außen instandgesetzt , große
Deranda . Garage , neue Warm¬
wasierheizung . JahreSsteuer insge¬

samt ca RM . 750.—

zu luooo .— zu verkaufen .
Auf Wunsch kann größere Summe
ais Hypothek stehen bleiben ! (10736

Bauunternehmung

Sänger &Lanniiiger , Baden Baden

Männlich

Gut möbl. Zimmer
an berufSt . Herrn
a . 1. Juli zu verm .
Kaule» Am Stadt -
garten 7 (Baha -
hofnäbe) . (1552 )

Zimmer
schön möbliert , 1—2
Bett ., a . vorüberg .
zu verm . Kaiserstr .
188, 3 Tr . ( 1605

Kaiierlir. 31
gut Iiiodlicrtes

1 Toppet , und
Einzelztmincr ,

2 . Stock , zu vermiet .
( 15517)

. Zimmer
zu vermiet . ( 1734)
Goctheftr .2S, III . l .

MQojsnölie
wird behagl . möbl .

Zimmer
(Warmw .-Heiz , etc .)
in gepflegt. Haush . ,
an ruh . Persönlichk.
abgegeb. Zuschr. u.
1828 an d. Führer .

Freundl ., unmöbl .

Zimmer
vor d. Glastüre , zu

verm . <? . Bogclhunv
Marienstr . 46. (1841

Schön , u . freundl .
möbl. Zimmer in ll .
gepsl . HauSH . 1. 7 .
zu Verm . Schäfer,
Wilhelmstr . 21 , vt .

_ (1842)

MM. Zimmer
(Dtadlgarten -Bah-n-
hofSnahe) auf 1. 7.
zu vm. Karlstr . 100»
1. St . Baumann .

_ (14928)

Möbliertes Zimmer
sof zu verm .» bes .
Eing . Zähringerstr .
82 , Borderh . 2 . St .

( 1762)

Am Barbarossaplatz
( Gebhardstratze ) ,

schöne Neubau .
3 Zkmmer-
loliiiiiiifion

bis 1. September
oder 1. Oktober be .
ziehbar , zu vermiet .
Zu erfragen :

Klauprechtstr . 17,
Fernruf 4162.

2 Zimmer
mit 1 u . 2 Betten
für Juli zu verm .
Holzhändler Wilde -
mann , Bernbach 57,
b . Herrenalb . ( 1693

Zu vermieten
2-3 Zimmer

und Küche
Zu erfr . Reichenbach
b. Ettlingen . Pforz .
heimerstr. 288. (1820

ISS

Schöne

43 .=2Boönunfi
in ruhiger Lage in
Oberkirch i .Renchtal,
sofort oder später
zu vermiet . Ang . an

Josef Spinner ,
Oberkirch,

Gartenweg Nr . 2.
(14418 )

Berufst . Frl . sucht
sof. od. 15 . Juli

1-2 Zimmer-
Woimum

Angeb . m . Preis u.
1807 an d . Führer .
Bon Beamten -Wwe.
23 .=

“
od . 2 leere Zimmer
m . Kochgel. sof. od .
spät . ges . Angeb . u .
862 an d . Führer .

2- 3 Z .-Wohn.
gesucht. Angeb . unt .
1787 an d . Führer .
Alleinstehende Frau ,
pünktl . Zahl ., sucht
a . 16 . 9 . od . 1. 10
2 Od . 3 ZiM.-

Wohnung
mit Mansarde .
Angebote unt . 1801
an den Führer .
Beamter sucht
3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad od . Bade¬
zimmer auf 1. Aug .
oder später . Preis ,
angebote uni . 1554
an den Führer .
Schöne, sonnige
3 oö . 4 3 im .=
mit cinger . Lad ,
mögl . Neubau und
Zentralheizung , aus
1. Oltober zu mie¬
ten gesucht.
Angeb . u . 114897
au den Führer .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch ist heute nacht mein
lb . Gatte , unser lb . Vater , Großvater «
Schwiegervater , Schwager nnd Onkel

im Alter von 72 Jahren von uns gegangen *

KARLSRUHE , den 25. Juni 1937.
Tranerhaus : Rintheimerstr . 53

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Horvatitsch , geb . sdiaie*

Die Beerdigung findet Montag , den 28. J*
37 . mittags 13 Uhr , von der Friedhof -
kapello aus statt . ( l *,,z

43 .=
gesucht auf 1. Olt .
von ölt . Ehep . (Be¬
amten ) . Oststadt —
a . Durlach — be¬
vorzugt . Ang . mit
Preis u . näh . Ang .

Neuzeitliche

3Z .-Woimung
Südcndstr ., Part .,

sofort oder fpätcr
zu vermieten . Bor -
hotzftratze 46, III .

( 16552)

bei Gaggenau . schön
am Wald qelegcn.
zu vermiete». Zu
erfrag , um . 841 in

( 14789 ) der Führergeschäft» ,
stelle Gaggenau .

BZ .-WolMUNg
m . Glasveranda u.
Bad , i . Weiherfeld ,
auf 1 . 8 . od . früh ,
zu verm . Angeb . u.
1771 an d. Führer .

Gut mädl . Zimmer
mit od . ohne Kost
zu verm . Zähringer -
ftratze 76, 2 Trepp .

(1770)

2. Stock . Gottes ,
aucrstratzc 23,

auf 1. Jult
zu vermieten.

Nähere Aus¬
kunft bei

Brauerei
Sinner A .G. ,

Karlsruhe .
Grünwinkel .

Durlach .
Schöne
3 Zimmerwohnung ^ . . .

Bad , mit od . ohnej u .i81y an dlFührer
Mansarde , in freier
sonniger Lage , auf
1. Okt. zu vermiet .
Zu erfrag . ( E15711

Hermann Raguot ,
Durlach »

Friedrickstratze 16 .

Zu vermieten
in Oberweier bei Lttlingeu in ruhigem ,
neuen Hause

zwei 3 Zimmer-
Wohnungen

ganz od . geteilt , dazu Garten u . Garage .
Angebote unter 180.', an den Führer .

Turmberg
D u r l a ch . Robert -Wagner -Str . 1»

Nähe Endstation d . Elektrischen u . Berg ,
bahn , schöne 4—5 Zimmer -Wohnung mit
all . Komfort . Warmwasier , Stockwerk-
Heizung. 2 Balkone ufw ., 2 . Stock , per
1. 10. 37 zu vermieten . Anfragen an
A. Heinickel , Durlach , Werderstraße 11-

(14938)

Mietgesuche
Hübsches

Leerzimmer
od . .Mansd . gesucht
v . solid . Hauswirt -
fchafterin.mögl .West .
stadt ( evtl . Ctefa -
nienstr .) . Preisang .
u .1635 a . d . Führer

Leer. Zimmer
von berufstät . ält .
Herrn gef . Ang . u .
1756 an d . Führer .

1 ZIMMl-wOMM
mit 1 Mans . . Zentralheizung . Bad , Nähe
v . Hauptbahnhof , zum 1. Juli od . später
zu vermieten . Anfrag . Tel . 3309 . (14933)

Urlaubs -
Chauffeur

erfahren auf Rolfen
u .Wagenpflege emp¬
fiehlt sich gegen Vor.
pflegung mögt , im
Juli . Angeb . unter
1623 aa d. Führer .

Lager- oder
Bauplatz

Gut möbl . Zimmer
Zentrum , mögt . sl .
Wasi., bes . Eing .,
m . Tel ., Part . od.
1. Stock , gesucht.
Angebote unt . 1748
an den Führer .

Suche schdn möbl .
Zimmer

auf 1. 7 . 37 ( Nähe
des Landesfinanz¬

amts .) . Angeb . u .
1836 an d . Führer .

4-5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . ev. auch
4 Zimmer m . Man¬
sarde, in ruhigem
Hause auf 1. Okt .
zu mieten ges . Ang .
u . 1826 an d . Führ .

Kapitalien
Festangestellt (sich.

Stell .) s . Darlch . v .
200 Mark
aus 6 Mon . . gute
B - rztns . Angeb . u.
>823 an d . Führer .

Wer leiht
120 RM . bis zum
1. 2 . 38. Zurückzahl¬
bar mit gut . Zins .
Angeb . unter 1843
an den Führer .

Todes-Anzeige.
Von einem langen nnd schweren mit P 0'

ßer Geduld ertragenem Leiden wutd ®

heute nachmittag unsere liebe und tren *

sorgende Mutter , Großmutter , Schwiegt '

mutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Anna Utz
geb . Wal *

im Alter von 70 Jahren , wohlvorbereit ®*

mit den heiligen Sakramenten der Kirche »

durch einen sanften Tod erlöst .

Kuppenhelra , den 25. Juni 1937 .

Die trauernden Hlnteraiieuenen-
Die Beerdigung findet am Sonntag n»'ch-

mittag %5 Uhr vom Trauerhaus aus sitatt -

Heirat .
Bürgerst ., ev ., etg .
Heim vorh ., w . Wt.
in pensionsb . Stell ,
v . 50—64 I . Ernste
Ang . unt . M 14666
an den Führer .

Eigeninserat .
Wo find , sehr tsicht .
ev ., int . 35j . Frl . m .
wahrer Herzensbitd .
aus g . bürgert . Hs .
mit sch. Ausst . und
9000,4 Verm . tot .
Herrn in gut . Pos .
( mittt . Beamten ) b .
46 I . zw . b. Heirat .
Da ideal ges .,Kriegs ,
besch . äugen . Ernst -
gem. nicht anon .Kn -
schr . erb . « .9114669Solider , ruhiger

Dauernneter sucht
mödi. Zimmer
in od . Nabe Hardi
watdsiedtg. Ang . u .
1763 an d. Führer .

sind !m letzten Jahr tm »Führer er¬
schienen einschl . der Klein« und Fa¬
milienanzeigen , die heute fast aus
schließlich dem „Führer^ zur Auf
nähme überwiesen werden . Diese ein¬
deutige Äevorzugung beweist die
Wertschätzung, die der „Führer" als
Anzeigenblatt ». Werbemittel genießt-

MM . 4 Z .-
Schnetzlerstr . 5 II . r.

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

Berufst . Fräulein
sucht auf 16 . 7 . 37

13 .-
Angeb . unter 1829
an den Führer .

25 RM .auf 1. Juli zu vermieten . Anzufehen
Freitag und SamSlag von 10— 12 Uhr
(14797) Telefon 2585.bes . Eing . zu verm .

Roehl , Marienstr .45
(1754)

aufwärts gewab
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von4 Zim .-WohnunoSnt möbUini .

evtl . m . voll .Verpfl .,
Badben ., Btsmarckst .
Nähe Mühtb . Tor ,
a . 1 . 7 . z. dm. Ang .
ll. 1.790 all d . Führ »

Suche auf 16 . 7 . 37
schöneEcke Gebhard -Welfenftr. , mit »d. ohne

eing. Bad . Etagenheizung , Loggia , Man
sarde, aus 1. Jult zu vermieten . Nähere»
L. Körner , Klauprechtstr. 16, Tel . 3161 .

(12626)

1 oll. 2 3itn.
ca . 600 gm. zu mieten oder kaufen ges
Angebote an R . « »-der, Fichleste - tze 3

(14669 )
Wohnung . Ang . u
1818 au £>. Führer

Gierbefälle in Karlsruhe
22. Juni . - re.

Haus Zeis . Kaufmann , Ehemau » . 34 J 0*

28 . J »»i . » ähre-
Karl Kemser , Fabrikant . Ehemann . "

24. Juni .
Ludwig Seih , Ladeschaffner bet Reichsb-

mann . 83 Jahre .

Ahe-

DerWegzumEM
geht über die Anzeige Im „Führer ' ,
der mit seiner überragenden Auflage
v . nahezu 8l) st()stu . seiner dichten
Verbreitung — in Karls¬
ruhe liest ihn fast jede Fa¬
milie - nachhaltigen Anzeigen¬
erfolg gewährleistet . Über
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Lehrer und Schüler schufen gemeinsam eine Ausstellung*roeiten der SegeiflugsporÜer — Die Koje der Schnitzer — Das Heimdorf im Modell — Unsere neue Kriegsmarine regte zur Nachgestaltung an iufnahmen: ^Führer‘ — Gesdimindner

•TS -*

.

*** 1

Oie große Leistungsschau -er Lehrer
Festakt in iver Ausstellungshalle — Gauwalter pg . Gärtner eröffnet die Ausstellung

Marschierer -er Bewegung im alten Geist
politische Leiter errangen das GA. -GportabzeichenMit einem schlichten Festakt wurde am Freitagvormit -

große Leistunqsschau der badischen Lehrer in der
eröffnet. Mit Buxtehudes Sonate

nitvt
U*

r^ r o^ eige , Gambe und Cembalo wurde die Eröff-x, " g^seier festlich einaeleitet. Es musizierten die Lehrer^ Eschen Hochschule für Musik Rita Hirsch seid ,borg Valentin Panzer und Fritz K ö l b l e .
o .? Qnn ergriff der Gauwalter des Nationalsozialistischen
tz.^^ ^ undes, P ^ . Karl Gärtner , das Wort . Er wies
Ei-ii ^ ^ i« , E>oß heute in Karlsruhe zehntausend deutsche
fr ^ Eher versammelt sind , um aus ernster Arbeit und

£ " eicr Kraft und Mut zu neuem Wirken zu schöp-
sK

'
s .̂ ute , so führte er aus . steht eine geeinte Erzieher-

ftui!» Deutschland am Werk , im Dienst an Volk und
stun» - -T Wenn Wir in diesen Tagen eine große Lei-
atefw * u zeigen , so wollen wir kundtun, daß der Er -
Fübr "" rchdrungen ist von der Weltanschauung unseres
der " oh der notwendigen Ueberzeugung, daß allein
tev ^ " Ottaliozialismus imstande ist, Deutschland zu ret-
Ner r ? tteues Geichlecht von Erziehern steht, neue Män -
unz I" " -tttti Werk , die das Beste wollen für die Jugenddamit für die Zukunft unseres Volkes
UnH 9 ’ Gärtner qinq dann auf die Methode des heutigen
g

'" richts ein . Wir führen die Jugend , so sagte er
«ewil. hinaus in die schöne deutsche Welt, damit ihnen
r»,,, ? werde , daß cs sich , solange die deutschen Wälder

IJien und die Flüfle strömen , lohnt, zu leben und
io„z " ben kür dieses Deutschland , das kein Jammertal ,
bie der Himmel Gottes auf Erden ist . Wir lehren^ eda^ erbnngSgesetre . daß die Jugend reif wird für den
bgg Lken . - aß es nicht auf die Einzelperson , sondern auf
Uni) & ' inkommt , daß ieder weiß , daß er Seele , Leib^ eist rein zu balttti hat für sein Volk , daß er Ahrre

und Enkel zugleich ist , daß er ersaßt, daß auf seinen Schul-mit die Last dieses Volkes ruht im Kampfe um ein grö¬ßeres Deutschland der Ehre, der Freiheit und der sozialenGerechtigkeit . Der Abstand zwischen Katheder und Schul¬bank ist klein geworden. Heute stehen die Erzieher mit derHitlerjugend und Elternschaft in einer Front , im Diensteam Werk des Führers . Lehrer und Schüler wissen, daßnur dann das Werk der Erziehung gelingt, wenn beidezusammen mit der Bewegung kämpfen und ringen umden deutschen Menschen.
In diesem Sinne eröffnete Pg . Gärtner die sehens¬werte Ausstellung und gelobte für die deutsche Erzieher¬schaft in Baden, bis zum letzten Atemzug zu kämpfen undzu ringen um all das. was der Führer uns als Aufgabegestellt hat . im Hinblick auf das ewige Deutschland derZukunft.
Der Feierstunde, an die sich eine Besichtigung derAusstellung anschloß, wohnten außer zahlreichen bereitsanwesenden Lehrern und Lehrerinnen Vertreter der Mi¬nisterien. der Parteiformationcn und Gliederungen undder Behörden bei . Für die Jugend war Obergebiets¬führer Kemper , für die Stadt Stadtrat R i e d n e r er¬schienen. ml.

Wichtig für Gestellungspflichtige
Die Gestellungspflichtigen , welche sich zu der diesjäh¬rigen Musterung und Aushebung melden muffen, habenneben den sonstigen Papieren auch das Arbeitsbuch mit-zubringcn .
Die Betriebssührer haben zu diesem Zweck die Ar¬beitsbücher den Gestellungspflichtigen auszuhändige « . .

Die Krauen waren wie-er enizücki
Krau Opalla zeigte im Kaffee Museum neueste Modeschöpfungen

Im Kampf um Deutschland zusammengeschmicdeteMänner der Bewegung, Kameraden im Banne des glei¬
chen großen Erlebnisses der neuen Volkwcrdung einerNation , kampferprobte Träger des braunen Ehrenklei¬des , gleich ob sie in dieser oder jener Gliederung heuteihren Dienst für Deutschland tun , immer wieder fühlensie sich zu einer unlösbaren Einheit verwurzelt , wenn siein einer kameradschaftlichen Stunde ein Wiedersehenfeiern und sich der Zeiten erinnern , als sie noch Mannfür Mann die geballte Kraft ihres Willens dem Gegnerentgegensetzend , um die Seele jedes einzelnen Volksge¬nossen ringen mußten.

Vor Jahren standen sie noch Mann neben Mann im
selben Glied einer SA .-Einheit irgendwo da draußen im
badischen Land auf einsamen politischen Vorposten, teil¬ten die Schmach und Entbehrung , hungerten sich durch,wurden zusammengeschlagen , in die Gefängnisse gewor¬fen, von der Mitwelt verlacht und verhöhnt, aber sie ver¬loren nie den Glauben an die Sendung ihres Führersund seiner Idee . Heute, nach Erringung der politischenMacht setzen sie, die einst alles für Deutschland opferten,an berufener Stelle den Kampf um die restlose Gewin¬
nung der Volksseele und die Neuformung einer Nationim Sinne nationalsozialistischer Weltanschauung fort , einjeder in seiner Arbeit ausgehend . Wenn sie sich dann vonZeit zu Zeit im kameradschaftlichen Kreise zusammen¬
finden , so wie das am Donnerstagabend im neuerbauten
Heim des Schützenvereins Wildpark der Fall war , dann
ist das immer ein Ereignis , das für alte und jungeKampfkameraden symbolische Bedeutung hat : JungenAmtsträgern der Bewegung ein Stück Kampfzeit leben¬dig werben zu lasten und sie zu denselben Leistungen an¬zuspornen. Und weiterhin kam diesem Abend der altenMarschierer dadurch besondere Bedeutung zu , daß 22Teilnehmer des ersten Sportabzeichen-Lehrganges derGauleitung aus der Hand des BrigadeführersZiegler das Abzeichen mit Verleihungsurkunde ent¬gegennehmen konnten , das sie sich in hartem Trainingunter Leitung des SA . - Obertruppführers Wiethofferrungen haben .toS ‘tt Anziehungspunkt her Karlsruher Frauenweltt-ne i » "st 2a,o Mmeum von Frau Opalla abgehal-beiini; ^ ^ ott . Es hat Zeiten gegeben , in denen die^ «l,a,e Frau bewundernd ihre Blicke auf die großen

ticßtPt tuI,run !,c tt der Pariser und Londoner Salons
Dtoz . « nur dann glaubte, wirklich nach der letzten
ahw, . « "" leidet zu sein , wenn sie Modelle oder Räch¬
end ausländischer Schöpfungen trug . Gott sei Danktiefer in Deutschland so weit , daß wir uns von
Uyh

o Abhängigkeit dem Ausland gegenüber befreit haben,in °Jf .. kürzlich veranstalteten deutschen Modcschauen
ich? » Indischen Städten zeigen , daß man unserem modi -ia. , ^ ostaltungswillen die Anerkennung nicht versagt,

Dki . sogar als weltführend anerkennt,
den r» großer Sorgfalt und einem nicht zu vcrkennen-

Geschick hat Frau Hella Opalla , die in^ vdl-k» Modekreiscn einen guten Ruf genießt, diesedeuti»? ""»v? ttstande gebracht und in Verbindung mitModefirmen und Karlsruher Geschäften ein>Nen nk? ? ausammengestellt , das daurch aus dem Rah-^ Ngenp Modeschauen hcrausragt , weil hier der gc-
innaen ->

' ^ ^ ! ttch unternommen ist , Stoffe aus unserer^ Eutsrkn ^ ^ ttdustrie, die nach dem VierjahresplanPublik, Stosfversorgung zu gewährleisten hat, demC &
“J? k!orauführen.

>b tt“) nun um die wirklich gelungenen Modelle
utbert auf dem Gebiete des Badelebens
er * um Nachmittags- , Abend - und leichte Sport -r „ " der. überall begegnet uns der Wille. Klei-n t»oii uJl en‘ die einmal die an sie gestellten Forderun -r ei« »ax ttanz erfüllen und zum anderen dem Charak-
Einapsps?'^ ^ on Stiles möglichst nahekommen .>n $ t ri tC

* die Schau durch die Vorführungen'« zur (u„?, 0 ° und Badeanzügen , die wirkungs -he " na kamen . Helle , freundliche und sommer -
.vnisxh

" oi° tt» ngcn. ergänzt durch Zusatzstücke in har-^ fommnri -i 'V 'rtt 0tt ihren jeweiligen Träger wurden' "Äamoden^ ^^ »» "^ '" betonten Charakter unserer Bade-
L E

.
'? . . . _

fce* IN hp« nr ' vas ijeui -e mciji ueuu j
*)ew »01rei, ^ " ar >>nd Drückt ist und besonders in
»is^ ttgt, dag Sommer von der Frau ein Kleid^ um- benuli "^ isisch und zum anderen prak -
ntu 'drei Zweck 5 ' ,e gezeigten Modelle erfüllen

tu rü !>ttite
"
emirif ^ 5"M 'en damit , daß nicht nur die"Xhu? versiebt Mode ein Reisekostüm zu ent -

hier si» iÄ " " auch die deutsche Beklcidungs-
t e n k l e j ^ ^ ornativnale Stellung verschafft hat .'-n

'
^ Abteiluua Oberbayern ergänzten sehr

U c ,,
‘
r
" 1 und Sport und in ihren bun-

e ?? ,dkbschluk,
Eue Trägerinnen reichen Beifall.'Lau ' l l ' «Haft £ a

te ^ i e D a m e i n a b e n d l i ch e r
ffln

’
prfp« Prunkstück einer jeden Moden-^ enz »!"s^ stark it/ x

n,m5 oöct Ablehnung seitens des
«S.*1 lieat" f em gefallen oder Nichtgefallen des§ uben. 'k>Mack doch die Frau hier ihren gan -"uz b ^“> Ätt f[et &en entwickeln . PreisgekrönteSbi °Eahr,gen Modenschau in Berlin in

bei ' arten Abendsarbcn gehalten,
<> AewnÄ ^ kl. unserem Karlsruher Publikum unge-

( tri e
aussjjtz Zu Ovagg während ihrer Borführun -

Ansage vermieden, ihre Modelle

sollten für sich und sie sprechen, und daß unsere Karls¬ruher Frauenwelt ihr volles Einverständnis dazu gab,bewies der Beifall, den Frau Opalla , ihre Vorsührdameuund die nicht zu vergessende Kapelle des Kaffee Museumernteten . —Sth —

Brigadeführer Ziegler gab in seiner kurzenAnsprache der Freude Ausdruck , daß ein großer Teil deralten Marschierer, die seit 15 Jahren in Baden die Fahnedes Führers zum Siege mitgetragen haben , zu der For¬mation zurückgekehrt sind , mit der sie den Kampf an-

Alt -Karlsruhe /
öS
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Mr veröffenMchcn das folgende Gedicht aus Anlaß der gro tzen Leistungsschau der badtschen Lehrer. Der Bildstock stamm«von fl . Oechslcr.

Vom Mondschein übergoffen
Die Stadt im Schlafe ruht ,
Die Tore fest verschlossen
In treuer Wächter Hut.
Am Schlagbaum hin und wieder
Geht stumm mit schwerem Schritt
Tie Schildwacht , brav und bieder,
Im Wald verhallt ihr Tritt .
Kein Licht glänzt in der Runde,
Kein Laut in tiefer Nacht,Die Morgcudämmcrstunde
Steigt kühl herauf, ganz sacht.
Da wirds am Tor lebendig,Es pocht ans Pförtnerhaus ,
Schlaftrunken, ungelenkig,Der Torwart tappt heraus .
Die Marktfrau von dem Lande
Sie wollen zur Stadt hinein.Die Körbe bis zum Rande
Voll Obst und Spezerein.

Schon strahlts am Horizonte,Die Ablösung tritt vor.
Der Leutnant von der Ronde
Verläßt die Wacht am Tor .
Auch Bettler und Zigeuner ,sie wollen früh herein,Der Pförtner jagt die Säumer .
Die wandern querfeldein.
Drauf schreiten Handwerksleute
Am Schlagbaum frisch vorbei,Ein Bauer fährt voll Freude
Sein Kalb zur Dtetzgerei .
Da steigt im fernen Osten
Die Sonne still empor,
Und grüßend steht der Posten
Am Schildhaus vor dem Tor .
Des Posthorns heller Jubel
Verkündet froh den Tag,
Und in der Gassen Trubel
Herrscht wieder Lust und Plag .

traten , zur SA . Es sei ihm weiter «ine dankbare Auf¬gabe , mehreren Mitgliedern des Gaustabes, unter ihnenmehrere der Alten Garde Badens , die zum 1 . Mai ds .Js . zu Standartenführern und Sturmbannführern derSA . ernannt wurden , das vom Führer gestiftete SA .-Sportabzeichen überreichen zu dürfen . P g . Backfischvom Gaugericht dankte nach der Verleihung als Aeltesterdes Lehrganges im Namen seiner Kameraden für dieAuszeichnung , die ihnen die SA . habe zuteil werdenlassen. Dank gebühre auch dem Leiter des Lehrganges.Kamerad Wiethoff , für dessen vorzügliche Leitung. Na¬mens der Kameraden wurde ihm das Buch Zöberleins„Befehl des Gewissens " überreicht .
Gauorganisationsleiter Pg . Kramerdankte Brigadcführer Ziegler im Namen des Gaustabes.Er ließ in humorvollen Worten die Zeit der , erstenKampsjahre wiederauserstehen, da die alten Parteigenos¬sen in den Reihen der DA . marschierte » . Ziel und Willeseien gleich geblieben , wenn auch heute die einzelnenauf verschiedenen Stellen ihren Pflichten nachgingcn . Imkameradschaftlichen Kreise erklang noch manches alte Liedaus der Kampfzeit und man verweilte noch lange imalten Geiste beisammen . -^Sth —

Das Gesicht der GA .
Im Rahmen der NS .-Kampfspiele im Bereich derSA .-Gruppe Südwest ist soeben eine mehrfarbige, inOffsetdruck hergestellte und von Künstlerhand entworfenePostkarte erschienen . Die Karte zeigt einen vor seinemSturm während eines Gepäckmarsches marschierendenSturmführer , auf den Spiegeln und am Kragen dieFarben der SA . - Gruppe Südwest. Mut , Kraft , Ent¬schlossenheit, Ausdauer , Kampfesfreude, alle diese Eigen¬schaften sind in der SA . verkörpert und kommen zumAusdruck in dem zum Begriff gewordenen „Gesichtder SA ."
Die Männer der SA .-Gruppe Südwest bringen diePostkarte in diesen Tagen zum Verkauf an alle Volks-genossen. Jeder , der sich mit der SA . verbunden fühlt,kauft diese Karte zum Preis von IN Pfg . als bleibendeErinnerung an die NS . -Kampfspiele im Bereich der SA .-Gruppe Südwest vom 9.—11 . Juli 1987.

Eikt Verkehrsunfall ereignete sich gestern mittag EckeKörnersiraße und Kaiserallce. Ein Lieserkraftwagcn, dernach rechts m die Körnerstraße einbiegen wollte , wurdevon einem Straßenbahnwagen angefahrcn. Beide Fahr -zeuge wurden leicht beschädigt. Der Führer des Lieser -ttJuröc mit einer Kopfverletzung ins Kran¬kenhaus gebracht . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.
Der blinde paffagier

dackrauin eines Karlsruher Geschäftes stehenviele Kisten . Volle , die gehen , und leere, die kommen . Ineiner Ecke des Raumes war heute früh ein laut ver¬nehmliches Mu>u zu hören, worauf man nach dem Ur¬heber auf die Suche ging . Aber zunächst fand man nichts .Schließlich hörte einer der Leute , daß der Ton aus einerKiste selber kam. Und was zeigte sich beim Ocfsnen? Inder Holzwolle saß , verängstigt und hungrig , ein wenigeTage altes , ganz kleines schwarzes Kätzchen . Der blindePassagier hatte nach der langen Reise von Elberfeldwohl sein Tellerchen Ntilch verdient und wurde in be¬hutsame Hände zur Pflege gegeben .Ob es sich um einen Fall von Kinderverschleppungoder einen Ausflug im jugendlichen Leichtsinn handelt,bleibt dahingestellt . Die Fabrik hat jedenfalls auf derRetour - Nota wie folgt eingetragen : Eine Leerkiste vonElberfeld, Inhalt eine schwarze Katze unbekannter Ab¬stammung.

Zweites Gastspiel von Kammersänger Karl Hauß
»Cavalleria rusticana " und „Bajazzo " im Staatstheatcr

Nachdem Kammersänger Karl Hauß mit seinem erstenGastspiel als Cavaradofsi (Toscaj einen stürmischen Er¬folg feiern konnte , tritt der Künstler am morgigen Sonn -tag als Turiddu in „Cavalleria rusticana" und als Canioin „Der Bajazzo" auf. Staatskapellmcister Karl Köhlerwird die Aufführung musikalisch betreuen und Erik Wild¬hagen hat wieder die szenische Leitung. Die Vorstellungbeginnt um 29 Uhr.

Arbeitsdienst konzertiert vor dem Gtaatstheater
Der Gaumusikzug des Arbeitsgaues Baden setzt seinebeliebten Platzkonzerte vor ijem Staatstheater fort undspielt am morgigen Sonntag , vormittags zivischen 11 und12 Uhr , unter Leitung von Obermusikzugführer Vogel .Zum Vortrag gelangt : 1 . Durch Nacht zum Licht, Marschvon Lankin : 2 . Ouvcrrüre zur Oper „Marrha "

. Fr . v.Flotow,' 8. Aufforderung zum Tanz . C. M . von Weber:i . Coburger Josias, Armeemarsch: 5 . Intermezzo aus
„Cavalleria rusticana"

, P . Mascagni : 6. gsroße Fantasieaus „Der Bajazzo" , Leoncavallo. bearb. von Obermusik-meistcr Franz Jarosch : 7. Die Schloßwache kommt . Marschvon Grabert (Kammermusiker am Bad . Staatstheatcr ) .
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Pforzheimer Allerlei Behörden sollen das Ehrenbuch für Kinderreiche
unierstühen

—r. Pforzheim , 25. Juni . Mit Nichten ist's in dieser
vergangenen Woche stiller geworden zwischen den drei
Flüssen an unserer Schwarzwaldpforte, nachdem die
Marktschreier austrompetet und die Karusselle auskarus-
sellt haben . An einem Platz, der keine Kleinstadt mehr
und noch nicht ganz Großstadt ist, ist immer viel los , in
Pforzheim in dieser Zeit aber sehr viel .

Wie im Manöver knallt es , dröhnt und donnert es
gerade an der Pforte , wo die Nagold die Würm unter
den Arm nimmt , und es singt und heult den Berg hinauf,
wie das unheimliche Zischen der Granaten : und bald
ebenso rasch schießen di« Motorfahrzeuge über die Renn¬
strecke hinauf, auf der am Sonntag neue Rekorde gefah¬
ren werden beim 5 . Pforzheimer Berg -Rennen . Ten
Fahrern wie den Mafien Menschen zuliebe , die als Zu¬
schauer kommen werden, hat man erhebliche Umgestal¬
tungen an den Kurven vorgenommen und zwei große
Tribünen erstellt sowie reichliche weitere Sitzgelegen¬
heiten.

Mächtig loderte« die Feuer
zur Sonnwende auf unseren drei Bergen : Wallberg,
Wartberg , Buckcnberg . Tie Hitlerjugend hatte sich zu¬
sammengetan mit der SS . zur Feiergestaltung , die voll
Würde und Stimmung war . In großen Scharen waren
auch unsere Deutschen Mädchen hinaufgewallt und mit
Liedern auf den Lippen marschierten die Kolonnen wieder
heimwärts durch die Stadt , gepackt von den tiefen Ein¬
drücken des Nachtbildes , zwischen den Tälern und über
den Schwarzwaldbergen, erfüllt von den Lichtern der
Stadt und den Sternen des Gewölbes darüber . Viele
Sterne der Hoffnung sind so im neuen Deutschland auf¬
gegangen aus Nacht und Dunkel und sieht man den Glanz
der Augen in den Jungen und Mädeln , ist das für die
Alten das freudigste Sonnwendfeuer.

SA . - Kampfsport
Der Turnierplatz war bevölkert wie bei großen An -

läfien mit den 600 Wettkämpfern, ihren Familien und
den Freunden eines ernsten Kampfspieles von Mann¬
schaft zu Mannschaft. Die auswärtigen SA .-Leute aus
dem umgebenden Gebiet der Standarte 172 hatten ein
Zeltlager aufgeschlagen , das dem zeitweilig unfreund¬
lichen Wetter trotzte . Es wurden die Ausscheidungen für
die bevorstehenden NS .-Kampfspiele in Stuttgart er¬
kämpft , wobei 12 jüngere und eine ältere Mannschaft sich
den Vorzug errangen , an den Spielen teilzunehmen.

Nach getaner Tportarbeit war. gut ruhen beim Wald¬
fest , bei dem die Gulaschkanonen des Papa Lang nicht die
geringste Rolle spielten . Auch Kaffee und Kuchen gab's
und freudige Kindergesichter , denn es war recht lustig bei
dem Sackhüpfen und Tanz und Spiel aller Art . Ein Teil
der Kämpfe wurde im SA . - Sportpalast oberhalb der
Turnieranlage und im Schützenhaus ausgefochten , sowie
im Stadtbad . Die Partei , Staats - und Stadtbehörden
und das Militär waren zu Gast erschienen und viel
sportliebend Volk , das seine Freude hatte an den Mann¬
schaftsleistungen , von denen die des Sturmes 7 alle ande¬
ren überragte bei dem „feldmarschmäßigen " Orientie¬
rungslauf über 20 Kilometer. Der 25 - Kilometer- Gepäck -
marsch wurde in weniger als 4 Stunden erledigt, bei dem
es über Berg und Tal ging. Viel Musik war ebenfalls
geboten , denn der Spielmanns - und Musikzug 172 hatte
zugleich „Besichtigung " .

und auch alle Uhrenhersteller in ganz Deutschland um¬
faßt . Den Mittelpunkt des Abends, dessen verwaltungs¬
geschäftlicher Teil vom Vorsitzer Eugen Stähle und
seiner rechten Hand, dem Syndikus Dr . N e u m e i e r
gründlich erledigt wurde, bildete ein Vortrag von Fabri¬
kant Frank , dem Leiter des Kunstvereins, über die
Werbung für die Schmuckindustrie . Sie müsse form- und
stilbtldend beispielhafte Leistungen fördern, die Zu¬
sammenarbeit mit der Mode sei unentbehrlich. Der Cre-
ditorenverein hat 755 Mitglieder , seine Räume sind zu¬
sammen mit der Ständigen Schmuckausstellung und der
Handelskammer im Pforzheimer Jndustriehaus mit dem
Turmbau am Leopoldsplatz . Dieser Verein wie dieses
Haus sind die Verkörperung der Berufs - und Schicksals- !
Verbundenheit aller Pforzheimer vom Fach und der Sam -
melpünkt aller gestalterischen und schöpferischen Kräfte
unserer Industrie , die Pforzheims Ruf in der ganzen
Welt verbreiteten.

Das Ehrenbuch für di« deutsche kinderreiche Fami¬
lie , das der Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands
ausgibt , wird nur an deutsche Reichsangehörige verlie¬
hen . Es soll nicht nur die Familie als Mitglied des
RDK . auswcisen, sondern gleichzeitig ein Zeugnis zur
Erlangung von Vergünstigungen für kinderreiche Fami¬
lien werden. Reichsinnenminister Dr . F r i ck hat die
Behörden angewiesen , den RDK . bei Ausstellung des
Ehrenbuches nach Kräften zu unterstützen. Die Orts -
polizeibehövden haben die Lichtbilder der Eltern zu prü¬
fen und die Unterschriften zu beglaubigen. Die polizei¬
lichen Meldebehörben müffen die vom RDK . in das
Ehrenbuch vollzogenen Eintragungen über die Kinder auf
ihre Richtigkeit bescheinigen. Im übrigen ist für bas
Ehrenbuch eine Gültigkeitsdauer von fünf Jahren vor¬
gesehen.

Ciilinger Chronik / rÄir "'
H . Ettlingen , 25 . Juni . Am vergangenen Mittwoch ,

nachmittags 4 Uhr, fand in der hiesigen Stadthalle die
diesjährige
Generalversammlung des Roten Krenzes -Frauenverein

Ettlingen
statt. Die Vorsitzende des Vereins , Frau Marga Sch n e i-
d e r , konnte eine große Anzahl Mitglieder und zahlreiche
Gäste in ihr Willkommen cinschließen . Unter den Letzte¬
ren befanden sich die Vertreterinnen des LandcsvereinS,
der Vorsitzende des Bezirksmännervereins , Pg . Bürger¬
meister Kraft , Bezirkskolonnenführer Dr . Herau -
c o u r t , Vertreter der Partei und der Wehrmacht .

Die Vorsitzende erstattete sodann den Tätigkeits¬
bericht über bas vergangene Jahr , der über die gelei¬
stete Arbeit des Vereins in jeder Hinsicht ein getreues
Bild wiedergab. Ten Rechenschaftsbericht erstat¬
tete Postmeister Kletti , der dieses Amt schon zehn
Jahre hindurch führt. Die Kasse weist einen Ueberschutz
auf. Mit Worten des Dankes wurde er für seine Arbeit
entlastet. Die Kassenverwaltung übernimmt nunmehr die
Geschäftsführerin, Frau Frank . Da Frau Barth Wwe.
das Amt einer Gruppenführerin abgegeben hat , über¬
nimmt Frau H a a s e Wwe . dieses Amt .

Nun erfolgte die feierliche Verpflichtung der 10
Samariterinnen . Nach der Eidesformel verpflichtete die
Vorsitzende die Neuaufgenommenen durch Handschlag und
überreichte ihnen die Rote- Kreuz-Brosche , während das
Quartett des MustkkorpS IH/JR . 100 leise das Nieder¬
ländische Dankgebet spielte .

Nach einer Kafseepause folgte die Ehrung ver¬
schiedener Mütter , die die übliche Gabe lsilberne
Lössel) überreicht erhielten nebst den Wünschen besten
Wohlergehens für sich und ihre Jugend . Frau Ter¬
me i n - Heidelberg sprach sodann über ihre Kriegserlcb-
nisse als Rote- Kreuz- Schwester im Weltkriege. Für ihre
Ausführungen erntete sie reichlichen Beifall . Zwischen¬
pausen wurden dann noch mit Liedervorträgen von Frau
Konzertsängerin M . B a ch - B e ck - Karlsruhe ausgefüllt,
die in Frau E . Decker eine würdige Begleiterin hatte.

*

Am kommenden Sonntag , dem 27. Juni 1037 , findet
zum ersten Male eine Morgenfeier der HI . in Ettlingen
statt . Zu diesem Zweck treten alle Formationen der HI .
des Standortes Ettlingen an. Auch sonstige Forma¬
tionen der NSDAP , werden sich an dieser Feier beteili¬
gen . Auch die Bevölkerung wird zu dieser Feier aufs
herzlichste eingeladcn und wird durch den Besuch dieser
Veranstaltung ihre Verbundenheit mit der Jugend des
dritten Reiches bekunden . Tie Feier selbst findet in der
Stadthalle statt . Beginn 11 Uhr.

*

Am Samstag , dem 28. Juni , abends 8 Uhr, findet in
der „Krone"

, Ettlingen , eine Versammlung des Bundes
der Kinderreichen, Kreisabschnitt Ettlingen , statt . Landes-
rcdner Rautz wird sprechen über : „Was bedeutet das
RdK. - Reichstreffen 1037 für die erbgesunde kinderreiche
Familie und für unser Volk ? " Hierzu sind nicht nur di«
Mitglieder des Bundes , sondern alle erbgesunden Fami¬
lien eingeladen.

Der Gaatenstand in Baden
Ein mittlerer Ernteerttag zu erwarten — Kartoffelbefiände sehr gut25 Jahre Zunft Turm

In ihrem idealen Zunftheim feierten die Jünger der
Kunst den 25. Gründungstag ihrer Zunft . Im geselligen
Kreise wurde Rückblick gehalten aus die Anfänge dieser
als „Kunstgewerbeschüler -Vereinigung " gegründeten Ar¬
beitsgemeinschaft . Wie erfolgreich die Zunft schafft , be -
weist sich auch dadurch , daß fast alle Mitglieder in füh¬
renden Stellungen als Künstler und in produktiver Ent¬
wurfsarbeit tätig sind . Im Herbst wird ein offizielles
Stiftungsfest abgehalten, verbunden mit einer Ausstel¬
lung von Edelmetall- und Werkarbeiten, Entwürfen und
Zeichnungen.

Im Kunsthaus beim Bahnhof haben über ein
halbes Dutzend Graphiker ausgestellt, es sind Zeichnungen
zu sehen, Radierungen , Holzschnitte von W . Romberg,
Stuttgart , von dem Ulmer A . Vollmer, von Prof . Schin -
nerer , München , Lothar Sperl -Eisenstein, Prof . Rudolf
Schaller-Oberstdorf, G . Nicklas und E . Heinsdorsf.

Im Turmhaus des Kunst - und Kunstgcwerbevereins
steht ein wichtiges Ereignis bevor , eine Gedächtnis¬
ausstellung Professor Fritz Haller mit Pla¬
stiken, Medaillen, Plaketten , Zeichnungen und Aquarellen,
die das Lebenswerk des so plötzlich verstorbenen Direk¬
tors unserer Kunstgewerbeschule zeigen werden.

Vom Creditorenverein
Der Ereditorcnvereine hatte Hauptversammlung und

dies ist Anlaß für alle , die zur „Bijouterie " gehören, sich
zu treffen. Der eigentliche Zweck des Vereins ist der
Gläubigerschutz , und zu diesem Zweck hat er eine welt¬
umspannende Organisation , wie sie kaum irgendwo ein
ähnliches Beispiel hat und die „Alle von der Bijouterie "

R . Dnrlach, 25 . Juni . Die Mitglieder des Durlacher
Einzelhandels tagten im Saal „Zum Lamm " . Ortsgrup¬
penwalter Pg . Steponath begrüßte die Anwesenden ,
u . a . Tr . Glenz von der Industrie - und Handelskammer,
und brachte einleitend einige statistische Angaben über die
Verteilung der einzelnen Gruppen des Einzelhandels .

Tann gab Tr . B r ü h n e , Bezirksgruppenleiter für
Nahrungs - und Geuußmittel , einen Ueberblick iiber die
jetzige Lage des Einzelhandels : er betonte, daß Sonder¬
fragen einzelner Gruppen vor den Gesamtbelangen zu-
rückzutreten hätten. Vor 1033 sei der Einzelhandel ver¬
schuldet und durch unlauteren Wettbewerb schwer geschä¬
digt gewesen . Der Vierjahresplan begünstige eine ruhige
Entwicklung : ungesunder und unlauterer Wettbewerb sei
heute ausgeschaltet . Entscheidend seien heute Gütewaren
und Sauberkeit im Betrieb . Die ehedem von gewifier
Seite bevorzugten Winkelzüge im Geschäftsleben seien
durch das Gesetz zum Schutze des Einzelhandels unmög¬
lich geworden: hervorstechend seien die Regelung des
Zugabewesens und des Rabatts , beide mit dem einen
Ziel der Erhöhung der Lebensfähigkeit des Einzelhan¬
dels. Ein ungesunder Zustand sei die stellenweise Ueber-
besctzung im Lebensmittelhandel : so kämen in Hamburg
auf 75 Einwohner , in Berlin auf 100 Einwohner ein Le¬
bensmittelgeschäft. Preisregeluna werde auch für Mar¬
kenartikel nötig werden. Um die Anpassung der Kauf¬
kraft des Volkes an die Löhne zu gewährleisten, werde
eine Erhöhung der Preise der lebensnotwendigen Güter
durch den Pteiskommiffar unter allen Umständen abgelehnt.

Obwohl das naffe Wetter in den Frühlingsmonaten
dieses Jahres nicht nur den Wintersaaten erheblichen
Schaden zufügte, sondern auch die Frühjahrsbestellung
verzögerte, haben der warme Monat Mai und auch die
bisherigen Tage des Juni vieles wieder « ingeholt
und verbessert , was in den Vormonaten so schlechte
Aussichten gab . Vor allen Dingen kann das Landvolk
auf eine doch noch befriedigende Entwicklung
der meisten Feldbestände zurückblicken.

Soweit der Winterroggen gut durch den Win¬
ter und die vergangenen Monate gekommen ist . steht er
im Landesdurchschnitt mittel bis gut, vereinzelt sogar
sehr gut, so daß wir in Baden mit einer mittleren Rog-
genernte rechnen können . Auch die W i n t e r w e i z e n -
ernte dürfte einen mittleren Ertrag erwarten lassen.
Gleiches kann auch vom W i n t e r s p e l z gesagt werden.

Tie Sommerung steht zum Teil recht unterschiedlich.
Vor allem störte die Trockenheit und starke Hitze verschie¬
dentlich das weitere Wachstum von Sommergerste ' und
Hafer. Allerdings sind in den letzten acht Tagen ver¬
schiedentlich starke Regen gefallen , so daß hier wohl noch
Besserung cwartet werden darf. In einzelnen Fäl¬
len sind Hülsenfruchtbestände durch die starke Bodenver¬
krustung nicht gut vorwärts gekommen . Aber im allge¬
meinen dürfen auch die Ernteaussichten bei diesen Früch¬
ten als durchschnittlich mittel bezeichnet werden.

Fast ausnahmslos Gutes können wir von den
K a r t o f f e l b e st ä n b c n berichten . Namentlich die
Frühkartoffeln haben sich noch recht gut entwickelt . Krank¬
heiten sind bisher nur vereinzelt aufgetreten. Auf un¬
seren Rübcnfeldern sah es eine Zeitlang böse aus ,
weil die jungen Rübenpflanzen nach dem Auslaufen

Die Frage der Lohnerhöhung wurde ebenfalls besprochen
und das Beispiel Frankreichs herangezogen: strikte Diszi¬
plin sei hier vonnöten. Die Preisgebundenheit sei im
Interesse des ganzen Volkes, namentlich der zahlungs¬
schwächeren Schichten , unbedingte Notwendigkeit, wenn
auch die Lage des Einzelhandels dadurch nicht erleichtert
werde . Zur Sprache kam auch die Anregung , am Einpack¬
material zu sparen. Diese von höchsten Stellen kommende
Aufforderung fand allgemeines Verständnis ; bei sachlicher
Aufklärung werde auch die Kundschaft bereit sein , sich
an diefer für die Einsparug von Rohstoffen wichtigen
Aktion zu beteiligen.

Weitere Ausführungen berührten viele Einzelfragen ,
so die Oclkontingeutierung . die Preisgestaltung beim
Weizenmehl , di« Butterversorgung . Abschließend wurde
in der Mischung von Groß - und Kleinhandel der Krebs¬
schaden für den Einzelhandel gesehen : gerade hier sei
klare Trennung zu fordern . Allgemein habe Persönliches
zurückzutreten: Geschlossenheit des gesamten Einzelhan¬
dels sei nötig in diesen Fragen , die die Ernährung des
ganzen Volkes betrüsen .

Eine lebhafte Aussprache setzte ein . Der Fachschafts¬
leiter für Lebensmittel in Durlach, Gei seit , äußerte
sich zu örtlichen Fragen und Wünschen , bei welchen die
Großmarkthalle eine Rolle spielte . Pg . Steponath
schloß den Abend mit der Aufforderung zu geschlossenem
Einsatz sür die gemeinsame Sache deö deutschen Volkes
mit dem Bekenntnis zum Führer .

durch die schlechte Witterung zum Teil auch durch Käfer
erhebliche Schwierigkeiten zu überstehen hatten. Ver¬
einzelt mußte sogar dreimal gesät werden. Nun stehen
aber die Rübenbestände durchweg befriedigend und ge¬
ben gute Aussichten für die kommende Ernte . Das
schlechte Aprilwetter hat die Weiterentwicklung unserer
Winterraps - und Winterrübscnbc stände
stark beeinträchtigt und verursacht, daß der Ernteertrag
wohl niedriger als im Vorjahr sein wird. Einen recht
guten Stand weisen die Maisfelder auf. Auf den Tabak¬
feldern ist durchweg das Auspflanzen der Setzlinge nahe¬
zu beendet worden. Die jungen Pflanzen sind gut an-
qewachsen. Der jetzige durchweichend« Regen war drin¬
gend notwendig. Auch in den Hopfengärten ist eine
erfreuliche Entwicklung eingetreten . Leider weisen die
frühblühenden Obstsorten einen verhältnismäßig ge¬
ringen Fruchtansatz aus . Die Birnen - und Steinobst¬
ernte dürste mittel bis gering ausfallen . Wir haben je¬
doch mit einer recht guten Apfelernte zu rechnen .
Leider trat Ungeziefer und Schorf verhältnismäßig stark
in unseren Obstpflanzungen auf . Besonders schlimm
war dieses Jahr die Kräuselkrankheit bei Pfirsichen .

Im großen und ganzen dürfen wir durchweg mit
einem mittleren Ernteertrag rechnen , sofern
unsere schöne Heimat vor Unwetter und Hagelschäden in
den kommenden Wochen und Monaten bewahrt bleibt.
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Versammlung des Ourlacher Einzelhandels

BVM . -Sportfest in Br «Ü«o

SPORTTAG
19 3 7

Brette«, 2«. Juni . Am Sonntag, den 27. dnnn
bet in Bienen ein groycs Sportfest statt . Das ®
fest beginnt nachmittags 5 Uhr auf dem £ in?en

an ejt<
Stadion und bringt Körperschule , Wettkämpfe in «
sprung, Lauf , Ballweitwurf und Kugelstoßen . Lies
Wort rahmen das Sportfest ein . ?

Brette« , 26. Juni . (Der Bolksbund für
Deutschtum im Ausland ) , Ortsgruppe ^

Br ^
hielt am Donnerstag , im Gasthaus zur „Linde" un
trage der Bundesleitung eine außerordentliche ^
gliederversammlung ab . Der Gruppenleiter ,
Kußmaul , verbreitete sich in längeren '
rungen über Ziele und Aufgaben des VDA.

Vurlack - Land
W. Hohenwettersbach, 25. Juni . (G e b u r t s ^

Am heutigen Freitag , den 25 . Juni , begeht unsere '
ttV

bürgerin Frl . Luise Sch e üble in voller Rüstigkeit
71. Geburtstag . j\n--

lS p o r t v o r s ch a u .) Am kommenden Sonntag ^
det auf unserem Sportplätze hier ein sehr wichtig ^

^ .̂ n
zu gleicher Zeit auch lehrreiches Spiel unserer ri fld)
Mannschaft gegen die erste des FC . Germania ^
statt . Spielbeginn 3 Uhr. Vorher spielt die I
Mannschaft .

H. Wössingen , 25. Juni . (Hohes Alter ) La ^ x.
Wilhelm Friedrich kann heute (Samstag ) in . ieri>- j
licher und geistiger Frische seinen 87 . Geburtstag : i
Friedrich ist schon über 60 Jahre Mitglied der " f$t< \
Freiw . Feuerwehr und zugleich der älteste I

irt

mann. - uhre"
(M u st e r u n g .) Am letzten Mittmochmorge » '

{t<j<
unsere Rekruten , Jahrgang 1017, mit festlich
Wagen zur Musterung nach Breiten . Bei der
wurden nahezu alle sür tauglich erklärt und M
anschließenden Aushebung der Jahrgänge 1015 op

(($£t
erhielten sämtliche ihre Gestellungsbefehle. Mit
Freude und reichlich mit Bändern geschmückt ,
sie beim Gesang alter und neuer Soldatenlieder
und fanden bei der gesamten Bevölkerung will!"

Aufnahme. - nrü '
A. Reichenbach, 25 . Juni . (Bestände n e hat

f u n g .) Die Meisterprüfung im Maurcrhandnst iicbe>>

Arthur E b l e mit gutem Erfolg bestanden , v
Glückwunsch. hschaÜ

(Reinhard schießen .) Die Kriegerkawer j (t

Reichenbach führt am Sonntag auf dem Schie« '

Reichenbach ein Schießen um den Reinhardpokm

Bus der unteren Hardt
I! ~ <

el. Rcureut , 25 . Juni . (Ausflug 6 5
* s en ö

.
e
„

Frauenschaft .) In den frühen Morgenst
vergangenen Mittwoch herrscht« hier in man « ^ i<F
fern ein emsiges Treiben : lieber 80 Mitglieder
gen Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft traten , . -jnt>e^
Vorbereitungen für die an diesem Tage st " '

Fahrt in die benachbarte Pfalz . In drei
bussen fuhren unsere Frauen los , um in sch " *
schast , den Sorgen des Alltags entrückt , mnen «ural «.

zogen sie über den Rhein"
, und dann 0 ^ 0 ^.

"
Pfgl^ ^

rl
a

eingenommen wurde. Hieran schloß sich die ^ '

der Limburg. Nachdem im großen Faß in

stcm Ausflugswetter hinein in oie <
Kurs auf Bergzabern . Nach der Besichtigung r ,
tores fuhr man auf der Weinstraße mit Herr ulJt (
auf alte Burgen über Edenkoben nach Hamba
such der Marburg . Von hier aus ging die

Freude und des Frohsinns zu verleben. "^
'
herk^ i

zogen sie über den Rhein"
, und dann ging s v ^

g des
rlicbc
»ach *
, Fab
i M ' t
» eff

0ürkh

einem guten
'
„Viertele" ein

"
e kürze Rast 0

war . ging's über Ludwigshafen, Mannheim
zingen wieder der Heimat zu . Alle Teilnebme ^ *

der Fahrt brachten eine Fülle tiefster ©i "01“
ex &t* 1

Hause und werben noch lange an den genun
zurückbenken . , f t ,

H . Linkenheim , 25 . Juni . (Sportlich ^ t K

sige Turnverein veranstaltet am Sonntag ,
auf seinem Sportplatz in der Sandgruve Han °
Neben turnerischen Vorführungen werden ^ frc"

}c
spiele zur Austragung kommen , A ^ n etunS" ',
werden interessante und wcchselreiche -va , >
zeigt werden. „ t * c S & 4 '
* Graben , 25. Juni . (Sonntags - «

firC .
0 .30 Uhr : Gottesdienst: 12 .45 Uhr : Christen

Das deutfche Volkslied ^ ^ rta^
R . Dnrlach. 25. Juni . Der Deuts-h ^

L^ ^ ge
V

diesem Sonntag durchgesührt wird, ' e
L — „,,k Plan . Ein y . „.«te11*in oieiem sonnrag ourmgerup " ©eiai» - Z-fy

acher Gesangvereine aus dem Zla « . -
etwa 250 Sängern , aus sechs Berei
tritt um 11 Uhr morgens im
Reihe gewählter Chöre vorzutragi P
Gesamtchöre liegt bei dem Leiter de
Karl Schneitz. Die Einwohnerschaft

fw*a henHrfie Lied Herz " «
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Man schreibt uns aus Rom

. . . bis dir IM Rakete verliW
Von Hans -Klaus von Mühlen , Rom

(Sn? ™", 8a8 2eben der deutschen Städte im Zeichen der« ommersonne stärker pulst, „old England" mit ZylinderTradition hinausfährt auf die Rennplätze und die
o ™

'
f ,

4 ® Sommer mit den Quoten am „ Toto "
stei -und fallen , wenn in Paris die neuen Sommerkleider»oermer crrs" auf den Boulevards und im Bois de Bou-gne mit wachsender Begeisterung spazieren getragen

» . s» en — bann erscheint in Rom das Schild : „Ehiuso " —
geichlossen ! Mit dem ersten Mastspiel des feuchtheißen
^ irokko hat der Auszug der Gäste begonnen, die Mu-n beginnen zu verwaisen und ganz langsam vernimmt
Kn

" 8e" Stätten des antiken Rom wieder eineprache, die während der Frtthlingsmonate dort kaum»«twmmcn wurde — italienisch . Mit dem Ende der Sai -
h

" Fremdenverkehrs und der jährlichen Konjunktur
gehört Rom wieder den Römern . Das heißt —
llanz , denn die Gattung der Herrn Smith aus°us New Orleans in USA ., die die Hitze von Haus ausE« r gewöhnt ist , erfüllt die Atmosphäre noch immer mit

Kunstverständnis, das Herr John Smith
>

^ ^ " ölick eines Kolossalgemäldes Tintorettos
*

orte " » usammenfaßte , „ eine schreckliche Phantasiemutz dieser alte Knabe gehabt haben."

Laden ? - ^ rsi ab l . Iuli !
H8et kommen wir zum Thema zurück. Was tun diemer nun in dem sommerlichen von Fremden befreiten

b-z
" ^er vom Schirokko gesegneten Junitage . Wenn man

li* " ' knige Kilometer von der Stadt , der herr»""/ " baute Strand von Ostia liegt, in nächster
lorf * / l 8 ^ efblaue und kühle Wasier des Albaner Sees»r , daß bequeme Autostraßen, ein starker Omnibus - und

flieget bei Ttodjt-
ein Stern , der wandern will »

Mutet er uns an.
Wenn er — ferne noch und still —
Nachts zieht seine Bahn :
Unser aller Wunsch und Traum
Gleitet still dahin . . .
Und ich weiß ' und fühl ' es kaum»
Daß ich unten bin.
Weiß nur : Der da oben fliegt .
Ist dem Lärm entrückt . . .
Hat die laute Hast bestegt,
Sich und uns beglückt! —
Wie ein Stern , der wandern will .
Mutet er uns an.
Wenn er — ferne noch und still —
Nachts zieht seine Bahn .

Helma Behret .

Straßenverkehr diese Orte mit Rom verbinden, so sollteAntwort geben : - baden . Aber diese Ant-
Ä e! ieder waschechte Römer , dem man

baz -«
®raö Schatten im Juni den Vorschlag macht,

leidift aU
<Ä n' roirö " eles Ansinnen mit einem mit-->° lgen Lächeln zurückweisen . Die Hitze mag unerträg -

waii»
" « der kilometerlange Strand von Ostia liegt ver-

itt . i * oen schattigen, von Eichenwald umgebenen
wi » '" Albaner Sees aber gibt es nur eine einzige
M.yf Badekabine für die Schuljugend des Ortes und
ne«. bazuhin „Sonntags geschloffen ". Es würde kei-
see ft ^*"!* * einsallen, daß man in diesem stillen Krater -- auch baden könnte . Aber nicht nur der Strand von
tis» - ' kann vom Lido Venedigs die ganze adria-
den a - * entlangfahren , vor dem 1 . Juni hat selbst in
sein- ""testen Badeorten wie Rimini kaum ein Hotel
leer ™tlett geöffnet und vor dem 1 . Juli ist der Strand

badet eben nicht vor dem 1 . Juli . Diese
näb-r erfüllt jeden Fremden mit Erstaunen . Beiverer Betrachtung hat sie aber ihren guten Grund und
silin.« »

^" egs auf Wafferscheu zurückzuführen. Das
Sen ? bes Südens hat dazu geführt, daß die Römer ge -
di- » ‘ Temperaturschwankung viel empfindlicher als« ewohner der nördlichen Länder sind . Sie ziehen es

deshalb vor, erst dann zu baden , wenn die Hitze „bestän -
dig" ist und dies ist eben erst im Juli der Fall .

Schnecken , Feuerwerk und Lesen
Was für den Münchener die „Oktoberwiesn" , ist fürden Römer „St . Giovanni". Sonnwendfeiern wie in

Deutschland kennt man in Italien nicht. Dafür wird aber
der Tag Johanne ? des Täufers , der 24. Juni , ein Ma¬
gnet volkstümlichen Brauchtums in allen Provinzen , be¬
sonders in Rom in ganz großem Stil gefeiert und der
Römer hängt mit ganz besonderer Liebe an diesem Fest ,da es das einzige ist , das sich von den zahllosen Festen des
alten Rom in die Neuzeit gerettet hat . Der Höhepunkt
„St . Giovannis " ist in der Nacht vom 23. auf 24. Juni ,
wo sich die römische Bevölkerung auf dem Platz „St . Gio¬
vanni Laterano" versammelt und mit unheimlichem Lärm
bei Wein , Musik und Feuerwerk die Nacht verbringt . Der
große Platz vor der Kirche des .Heiligen Johannes , die in
ihrer Bedeutung über Sankt Peter steht, bis hinüber zum
Lateran , der Residenz der Päpste vor der Zeit in
Avignon, ist in dieser Nacht ein einziges Brodeln von

Unsere Erzählmyf:

Särm , Gesang und Böllerschüssen , von dem dumpfen Ge¬
räusch der Tonglöckchen, die fast jeder emsig schwingt. Vor
jeder der kleinen Osterien in der Umgebung des Platzes
stehen, von bunten Lampions beleuchtet , lange Tisch¬reihen, haben sich Wanderkapellen niedergelassen , und
wenn man Glück hat , kann man auch ein Spanferkel am
Spieß schmorend antreffen, eine Sitte , die in den letztenJahren aber immer mehr zuriickging . Die Hauptsache aber
sind die Weinbergschnecken , die in dieser Nacht von
den Römern in Millionenzahl vertilgt werden. Tage vor¬
her werden in den Weinbergen der Umgebung Roms , in
Frascati und an den Hängen der Albaner Berge
Schnecken gesammelt , um St . Giovanni die richtige Weihe
zu geben . In unserer realdenkenden Zeit kann man des¬
halb an der Feststellung nicht vorüber , daß diesem Volks¬
fest Roms im Rahmen des Kampfes gegen das Ungeziefer
noch eine ganz besondere Bedeutung zukommt . WaS aber
ist ein italienisches Fest ohne Feuerwerk ? Es wird ge-
böllert, wenn Bambino Geburtstag hat, wenn Großmut¬ter Jubiläum feiert und es wird auch geböllert, wenn zuEhren des Heiligen Antonius spät am Abend eine feier¬
liche Prozession durch die Straßen der Stadt oder des
Dorfes zieht . St . Giovanni aber bringt eine Orgie der
Pyrotechnik , und Wein , Schnecken und Musik haben die
Voraussetzung dafür geschaffen, daß sie in einer Orgie
des Lärms ihr Echo findet . Fast « ine Stunde lang wird
der klare Sommerhimmel von Raketen und Feuergarben
zerriffen, endlos krachen die Donnerschläge bis in einem
Orkan von Pfiffen, Händeklatschen und Zurufen die letzte
Raketengarbe in der Nacht verlischt . Und dann geht „St .
Giovanni" zu Ende .

Von Otto Doderer

In meiner Heimat münden alle Straßen in Felder
und Wiesen und schließlich in die Wälder auf den Höhen .
Alle kommen vom Strom oder begleiten ihn. Von den
Höhen sieht man über die fruchtbaren Täler hin, die Dör¬
fer , Städtchen und Städte mit den alten Kirchen , den alten
Jnnenstraßen und den neueren Landhäusern im Ring
ihrer Umgebung, hier und dort auch ein« Burgruine oder
ein Kloster , eine Mühle oder ein alleinstehendes Gasthaus.
Keine Landstraße und kein Pfad machen eine Biegung,
ohne eine Waldlichtung offen zu lasten oder eine Tal¬
mulde, den Strom zu grüßen, der in breiten Windungen
öaherkommt. An seinen Ufern liegen die reicheren Ort¬
schaften und die großen Städte , zwischen den Gemarkun¬
gen die hochaufgerichteten Schlote der Jndustriewerke .Mit langsamen Fischerkähnen rudert man auf di« grünen
Auen in der Mitte des Flußbettes zu den engverschlunge -
nen Büschen, den Bäumen und Teichen , dem Robinson-
land der Knabenjahre . Brücken verbinden das Ufer jen-
feits mit dem diesseitigen, hoch in die Luft geschwungen.
Eisenbahnzüge donnern darüber , und darunter gleiten
die Schiffe.

Erst der Strom , in dem noch das Gefälle des Alpen-
waffers ist , und den es zum Meer hinbrängt , macht die
Landschaft so heiter. Er bringt Bewegtheit in sie hinein,
und nicht der Wein, der hier an den Bergeshängen ge¬
deiht , sondern bas muntere Hinströmen des Wassers und
der freie Blick in di« weiten Gefilde von den Gipfeln aus ,
der liebliche rasche Wechsel hüben und drüben, das AuS -
gebrettetfein der Welt vor den Augen, der Reichtum und
die Vielfalt machen die Menschen hier fröhlicher und
freundlicher als anderwärts . Sie singen , wenn sie arbei-
ten und wenn sie beisammen sitzen, es singt in ihnen.
Ihre Feste feiern st« am Strom , die Sommerabende ver¬
bringen sie aus den Sihbänken am Ufer, und an den
Sonntagen wandern sie den Strom entlang,' ihr ganzes
Leben ist mit ihm verknüpft.

Das Haus , in dem wir wohnten, lag dicht am Waffer .
Am Tage gingen die Wogen erregter als in der Nacht,
sie rannten hinter den Schissen her und prellten zischend
wider die Kaimauern , aber nachts floffen die Wassermas¬
sen seltsam gelinde und rauschten leiser als die Bäume
im Garten , nur hie und da fiel wohl einmal ein sprin¬
gender Fisch platschend ins Waffer zurück. Wir konnten
die Nachtigallen am anderen Ufer schlagen hören, und der
Mond und die Sterne glitzerten wie Silber und Gold
auf dem Wafferspiegel . Stromauf - und stromabwärts
am Ufer aber funkelten die erleuchteten Fenster und La¬
ternen wie Edelsteine in der Nacht. Wie Nixen entflohen
des Morgens die Nebelschleier . Dann kam der Tag.
Siehe , lange Züge von Schleppkähnen waren schon unter¬
wegs , die Signallampen an den Masten brannten noch
und die Nebelhörner warnten . Viele Kilometer wett war
die Fahrtrinne noch abgezeichnet . Bald fuhr auch ein
schmuckes helles Personenboot mit winkenden Fahrgästen
schneller dahin. Die Schiffe wurden zahlreicher , und am
Nachmittag gesellte sich der fröhliche Schwarm von Rude¬
rern , Seglern und Kanus ihnen zu , indessen die Spazier -

gänger am Ufer stehen blieben und sich an dem Anblick
ergötzten . Sonntags aber war Musik in allen Lüften . In
das Geläute der Kirchenglocken der Nachbarstädte und der
Dörfer ringsum mischten sich die Klänge von Blechmusi¬
ken . Lachen und Singen auf den dichtbesetzten, buntbe¬
wimpelten Schiffen — großen vornehmen Gesellschafts¬
dampfern und kleinen Schaluppen — mit denen die Ver-
eine ihr« Ausflüge unternahmen : eines folgte dem an¬
deren . Auch die Regen- und Sturmtage hatten ihre
Schönheit : wenn der graue Himmel die Fluten in Auf¬
ruhr brachte und diese das Land bedrohten: und der Win¬
ter : wenn das Treibeis sich staute und knirschte Tag und
Nacht. Jede Jahreszeit , jeder Tag , jede Stunde hatte
ihre eigne Färbung , niemals sich wiederholend.

Immer ist der Blick auf den Strom vor meinen Au¬
gen, mit dem ich mich vollgesogen habe in meiner Jugend ,
wie er sich mir darbot.

(Humor den 4Ba £es
Deshalb

Sie : „Ich wollte , du hättest beffere Manieren ! Du
hast ja bei unserem Besuche bei Browns den Stuhl abge-
wischt , bevor du dich drauf gesetzt hast. Ich habe deut¬
lich gesehen, wie der klein« Junge von BrownS dich be¬
obachtet hat !"

Er : „Ich habe ihn auch beobachtet. Auf Heftzwecken
fetze ich mich nicht gern !"

*
Beweis

Tante : „Was hast du denn mit der Torte gemacht,
Paulchen, die ich dir zum Namenstag gebacken hatte?"

„Die habe ich meiner Lehrerin geschenkt !"
„Hübsch von dir , daß du deinen Lehrern etwas ab-

gibst. Weißt du denn auch , ob das Fräulein die Torte
gegessen hat ?"

„Ganz bestimmt , Tante , sie war seit dem Tage noch
nicht wieder in der Schule .

"

Unterhaltung
WjeAb und , Wisse.*

Oeltod von Secvögeln Im englischen Oberhaus ist vor
kurzem eine interessante Ange¬legenheit zur Sprache gebracht worben. An den Küstenvon Bridlington sind nämlich Hunderte von Seevögelntot angeschwemmt worden. Eine Untersuchung hat die

merkwürdige Tatsache ergeben , daß die Tiere durch Oel
den Tod gefunden haben . Das Oel stammte von Schis-
fen, die es in der Nähe abgelaffcn hatten. Die Vögel hiel-ten , wie beobachtet werden konnte , die auf dem Wafferschwimmenden Oelflecke für Fische und tauchten danach.
Danach wurde das Gefieder verklebt , so daß die Vögelden im Waffer notwendigen Wärmeschutz verloren und
zugrunde gingen. Nun wurde, da jedes Frühjahr zahl¬reiche Secvögel auf die geschilderte Art den Tod erleiden,im Oberhaus gefordert, daß kein Schiff auf hoher SeeOel ablassen dürfe. Oelreste sollen nur noch in Häfen
gelöscht werden, und zwar möglichst in der Weise , daßdas Oel überhaupt nicht mit dem Wasser in Berührungkommt , sondern neuer Verwendung zugeführt wird.

*
Caruso bekommt Vor dem San -Carlo -Theater in Nea-
eiu Deukmal pel soll dem unsterblichen Sänger Ca¬

ruso ein Denkmal gesetzt werben. Das
Denkmal ist ein Werk des vor einiger Zeit verstorbenenBildhauers Filippo Cifariello. Stifter des Denkmals
sind die in Amerika lebenden Italiener , die das Stand¬
bild der Stadt Neapel auf Grund einer öffentlichen
Subskription zum Geschenk gemacht haben .

*
„Frithjofs-Sage" — Ein Buch, bas nicht nur
Schwedens teuerstes Buch wegen seiner Ausstattung und

drucktechnischen Ausführung ,sondern auch wegen seines phantastisch anmutenden Prei¬
ses Aufsehen erregt , ist eine schwedische Luxusausgabe der
„Frithjofs - Sage"

. Dieses Werk , das auf Anregung der
neugegründeten Nordischen Bibliophilen -Gesellschaft her¬ausgegeben wurde und einen Verkaufspreis von 800
schwedischen Kronen hat , ist das teuerste schwedische Buch.Das für das Buch verwendete Papier wurde eigens zudiesem Zweck hergestellt . Der Buchschmuck ist in Sechs -
farbendruck nach neuestem Verfahren ausgeführt . ZumEinband wurde Kapziegenlcder verwandt , das mit alS
teuerstes und schönstes Einbandleder gilt . Eine großeZahl von Liebhabern hat die Herausgabe dieses wertvol¬len Buches ermöglicht .

*
Roch nicht dagewese« — Ein einzigartiger Fall ereignete

sich kürzlich in Aalborg in Däne¬
mark . Dort wurde eine Kunstausstellung gleich nach der
Eröffnung von einem Besucher , der ungenannt bleiben
will , geschlossen aufgckauft und bar bezahlt.

*
FliegendesFilmtheater An Bord eines Douglas -Flug¬

zeuges fand in diesen Tagen die
erste europäische Vorstellung des fliegenden Kinos statt .
Während eines Fluges in einigen tausend Metern über
Amsterdam wurde der Film „Zum Tanzen geboren" ge¬
zeigt . Derartige Filmvorführungen sollen für die Flug¬
gäste eine willkommene Ablenkung bedeuten und man
wird daher alles daransehen, um diesen Versuch in die
Praxis umzusetzen.

*
5000 historische Dokumente Eine wertvolle Berei -
für die Heidelberger Universität cherung ihrer Bestände

an Urkunden und Ar¬
chivalien hat die Bibliothek der Universität Heidelberg
durch eine Schenkung des Privatmannes und Bezirks-
altertumspflegcrs Ernst Fischer erfahren , der jetzt in
Freiburg lebt und viele Jahre hindurch geschichtliche , kul¬
turhistorische und familienkundliche Forschungen in Wein¬
heim an der Bergstraße betrieben hat. Es gelang ihm , aus
eigener Kraft ein festgegründetes geschichtliches Wiflen
und archivalische Kenntnisse zu erwerben, die es ihm er¬
möglichen , gehaltvolle Schriften zu verfaffen . Das der
Universität überlassene Archiv von schätzungsweise 5000
Dokumenten aller Art enthält wichtige Beiträge zur
Landesgeschichte.

. . . . . . . . .. . . . . .. . . im .

Neueste Ergebnisse der Wissenschaft
| Zur Tagung der Kaiser-WUhelm -Kesellschaft in Köln

^ er schnellste Fisch :

Acht Meter in der Sekunde
C a

i ei" e* Untersuchung des französischen Wasser - und
ments ist der Lachs der schnellste europäische^ ekunz - ' 4et ein Tempo von acht Metern in der

">>ckelt «»» . ^ 28 Kilometer in der Stunde ent -
^ Eschwj «̂ » -

8^ L Forelle wurde etwa die Hältte dieser
He . wen» n e beobachtet, wobei man aber annimmt , daß"krmaq.

ne a^ agt wird, auch schneller zu schwimmen
>"an Geschwindigkeiten recht bedeutend , wenn
^ Eine» daß ein Unterseeboot im allg»
? " er , er ,.»ii e

*
n8

t " bn Knoten ( rund 18^ Stundenkilo -
Beralei» ' «!?t Krumpfen ste zu nichts zusammen

v "sestitwx dem Tempo, in dem gewisse Sochsee-
»offerfit * ,? 8 Gaffer schießen. Die Geschwinoigren

»
a 75 Ttun ^ k zum Beispiel wurde zuverlässig aus 70

L»» Ansicht > ,
"^ ^ er errechnet und der Thunfisch , der

^ owlinie «? " ^ 5^ ieute unter allen Tieren die idealste
Rekorzft/l. - besitzt , legt 80 Stundenkilometer zurück,

„ chrvertsjsl ,Er unter allen Fischen aber dürfte der
iû " Eeschwi « ^ ' Stoßwafse dank der unglaub-
zn^ ibarx Ni "d 'akelt , mit der das Untier angreift , ihre
kl, « - " w zu auszuüben vermag. Im staatlichen
staw°^^ schlfta,

' " " " ° ^ e befindet sich ein dreizölliges
«litte «

1*
!»
8 ®ref i - das aus einem Schifssrumpf

it^ î
^tsischxz

" durch sag Brett ragt das Schwert eines
die?,, " mvali^ ' °?!ats wäre es unter normalen Um -
dnr»8

k. ^ weri? «
"] lt Einem Material von der Härte

kr!m„?dren : A", so dickes metallgeschützteS Brett zu
wuh ^ Geschwindigkeit , mit welcher der Stotz" ach vorsichtigen Berechnungen mindestens

80 Dekundenmeter ldas sind 108 Stundenkilometer ) be¬
tragen haben !

Die tägliche Anekdote :

Zwischen Frankfurt und Oamrstadt
Der „Bu"

Als Darmstadt Garnison war und daS Hessische Leitb-
regiment dort lag , kam einmal eine Bauersfrau aus dem
Odenwald in die Kaserne, um ihren Sohn zu besuchen.
Sie fragte den Wachtposten : „Lieber Herr Soldat , könne
Se mer net sage, wo mei Bu is ? Er soll in der Kaserne
do sei .

"
„Hier sind keine Buben beim Militär "

, lautete die
forsche Antwort , „sondern lauter Männer ."

„Ach, Herrjeh !", rief die Brave erschrocken aus , „der
Schlingel wird doch net geheirat hawe !"

Die Warnung
Ein alter Frankfurter Gymnastalprofeffor rügte ein¬

mal bei einem seiner Primaner einen besonders groben
grammatikalischenSchnitzer im Lateinischen . ,^)ch haw au
scho emal so Einen gehabt , wie Ste , der „ut" mit dem
Indikativ konschtruiert hat", fuhr er den Sünder vor-
wurfsvoll an. „Wisse Se , was au» 'm geworde iS?
Drüwe im Heffische is er gschtorwel"

Die Kaiser -Wilhelm- Gefellschaft zur Förderung der
Wiflenschaften tagte in diesem Jahre in Köln und brachte
einen Wechsel in der Leitung : der berühmte Nobelpreis¬
träger Max Planck hat die Gesellschaft nach dem Tode
ihres Begründers und ersten Leiters von Harnack sieben
Jahre lang geleitet, und er hat nun in Geheimrat Bosch
<JG . Farben ) seinen Nachfolger gesunden . Diese Tatsache
ist zugleich ein Sinnbild für die enge Verbundenheit von
Wiffenschaft, Forschung , Wirtschaft und Vierjahresplan .
Als Bosch dem scheidenden Präsidenten seinen Glück¬
wunsch aussprach zu dem glänzenden Aufstieg der Gesell¬
schaft seit sieben Jahren , da spürte man. zumal nach den
vorangegangenen wissenschaftlichen Vorträgen , was das
Geheimnis dieser größten Forschungsorgani¬
sation der Erde ist : in streng wissenschaftlicher Ab¬
geschlossenheit geht man den Fragen der Chemie und
Physik , der Biologie und Erbwissenschaft , der Medizin
und des Stoffwechsels , der Hirnforschung. der Insekten¬
kunde, Seenforschung usw. nach, um dann an irgendeinerStelle wieder in das wirkliche flutende Leben des Volkes
hinauszutreten und dort seine Existenz mit sichern zu
Helsen . So sind aus Instituten der Gesellschaft u . a . her¬
vorgegangen: die Kohlenverflüffigung, die uns vom aus¬
ländischen Benzin unabhängig macht, die süße Lupine und
andere klimabeständige oder frostfeste Pflanzen , die wis¬
senschaftlichen Grundlagen für die deutschen Erbgesetze
und vieles andere. Bon dem ungeheuren Reichtum beS
wissenschaftlichen Ertrages , den die Gesellschaft aufzuwei¬
sen hat, kann sich nur der einen Begriff machen, der die
Forschungen genau verfolgt, was auch weiteren Kreisen
z. B . an Hand der Jubiläumsbände zum 25. GründungS-
jahre ( 1836) möglich ist.

Heute dürfen wir uns der reizvollen Ausgabe unter¬
ziehen , an Hand der zwei aus der Tagung gehaltenen
Spezialvorträge allerneueste Auffassungen und Ergebnisse
der Wissenschaft wiederzugeben. Es handelt sich um zwei
Sonderbereiche auS etwa 80 wissenschaftlichen Bereichen ,
die die Gesellschaft in ihren 33 Instituten betreut.

Prof . Spatz, der soeben die Leitung des Hirnsorfchungs-
institutes Berlin -Buch übernommen hat , zeigte in einem
glänzenden Ueberblick , wie die Hirnforschung von den Ur¬
zeiten an Wahrheit und Irrtum vermengte und nach vie¬
len Rückschlägen heute erst wieder in den Anfängen zu
entscheidenden Erkenntnissen steht. Nicht immer hat das
Hirn als menschliches Zentralorgan gegolten. Noch Art-
stoteles dacht« , im Herzen endigten die Nerven . Lange
Zeit sah man dann in den Hirnhöhlen (Ventrikeln ) den
Sitz des „Pneuma "

, also des Geistes und der Seele.

Nachdem man in mühsamer anatomischer Arbeit die Flüs¬
sigkeit in den Hirnhöhlen erkannt hatte, setzte man na¬
türlich diese in Beziehung zu Geist und Seele . Neueste
Forschungen zeigen aber, daß , wenn die Flüssigkeit eni-
sernt wird, keine Störungen in der seelischen Struktur
des Menschen entstehen . Also hat sich hier einmal wieder
ein Weg , der Leib - Seele- Frage durch die Wissenschaft
näher zu kommen , als irrtümlich erwiesen .

Einen anderen Weg war Descartes , der Begründer
der neueren Philosophie, gegangen. Er meinse , die Viel¬
heit der Gehirnpartien (Stamm , Großhirn , Kleinhirn ,
Höhlen , Hypophyse ) könne nicht Sitz von Seele und Be¬
wußtsein sein . So erklärt er denn die unpaarige (d . h.
wie die Nase im Gegensatz zu Auge und Ohr nur einmal
vorhanden) Zirbeldrüse als Sitz der Seele . Heute weiß
man noch nicht, wozu diese Drüse dient — aber daß sie
das Leib -Seele -Problem löst, glaubt wohl niemand. An¬
dere wie Gall haben die Wichtigkeit der Großhirnrinde
für das Funktionieren des Organismus erkannt und
hier ist der Weg der Forschung vorgezeichnet , zumal die
neuesten Ergebnisse von Berlin -Buch beweisen , daß die
elektrischen Vorgänge in bestimmt abgegrenzten Hirn¬
partien verschieden sind . Bon da aus eröffnet sich dann
vielleicht ein Blick in die noch so dunklen Fragen der Ge¬
hirnvorgänge. Und der deutschen Forschung , die jetzt
schon unbestritten die Führung darin hat, wird hoffent¬
lich noch manche bahnbrechende Erkenntnis aus diesem
bedeutsamen (Gebiet beschieden sein.

Der zweite Vortrag von Pros . Kühn , dem neuen Di¬
rektor am Biologischen Institut der KWG . in Dahlem,
galt der Frage der Auswirkung von Erbanlagen . Man
vermag heute nicht nur einzelne Eigenschaften (Gene ) in
den Chromosomen (Kernschleifen ) der Keimzellen durch
Röntgenstrahlen zu zerstören, so daß z . B . die Nachkom¬
men einer Jnsektenart rote statt schwarze Augen be¬
kommt , sondern man kann auch z . B . die Hoden einer
Raupenart einer anderen einpflanzen. Das Geschlechts¬
hormon der ersten Art erzeugt dann in der zweiten zum
Teil völlig andere Eigenschaften (Farben usw. ) . Drittens
schließlich hat man Raupen halbiert (durch Abschnürung ) ,
der obere Teil verpuppt sich und entwickelt sich weiter,
irgend ein vom Gehirn produziertes Hormon bewirkt das,
der untere Teil bleibt Raupe , kann lange leben und
stirbt dann ab. Ob und wann aber diese biologischen
Versuche , die die feinsten Funktionsvorgänge im Organi¬
schen klarlegen, auch auf den Menschen Anniendung im
Sinne bewußter Rassenveränderung finden können , daS
steht noch vollständig dahin. Dr . Haus Harlmaun .



In Erstaufführung ! FILM Volt HEUTE
Lucia

Englisch
Prftz Gtnschow

Georg Alexandor
Hans Richter usw . in

Line Tlacfit mit
iHutdecttissett

Gin neues Lustspiel !

4.00 6.15 8.30

'Uhloiir -i (änücö
■ LICHTSPIELE S KONZERTHAUS ■

Albert
Pröjean

und Inkiginoff

Wolga io
"

in deutscher Sprache )

RatskellerI Rats

♦
I iS8C9

Samstag
Sonntag

ln der Hafenschenke .J
Caf * das Karlsruhe « am

MUhlburger Tor
SÄ2 .U- Konzert u .Tanz

— Jeden Samstag Polizeistunden -Verlftngerung . —
Carl scMner mit seman deutschen msdeis spielt.

3/utite (Our/adi
Tanzkapelle des R .A .D .

fpislt Samstag und Sonntag im großen Feftfaal zum

Eintritt frei I

Sensationell und unerhörtspannend!
DergroßeSchmuggler- u.Abenteurer-Film

Die letzte Fahrt der
„Santa Margareta"

mit Hilde Hildebrand
Herbert HUbner u. a .

4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

iiiiiiiiiiiiiiiininim

Einpackendes undergreifendes Filmwerk

mit Dr . Albr . Schönhals
Karin Hard u . a .

4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Hemmungslosa Lustigkeit
mit Renate Müller , Jenny Jugo
Ad .WohlbrÜck ,Heinz Rühmann

ALLOTRIA «»

4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

m
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finen seftünen
verleben Sie Im herrlich gelegenen 7V rassenkaffee
( mit schöner Sicht in die Schwarzwaldberge ) in

jfiippurr . 90Aienshra0e 99
Besonders billige Preise jeweils Dienstag,Mittwoch
and Samstag : 1 Tasse Kaflee mit Torte 45 Pfg .
1 Portion Kaffee m . Torte 60 Pfg . Größte Auswahl .

Kaffee Luz
s «

Grüner
Banm |
TANZ
Nebenzimmer ca.

i 60 Personen fas- i
send , frei für Ge- J

Seilschaften .

Den . .Führer '

| genommen ,
zum Ziel

I gekommen !

KAr
Zkg&cA

JrütA ferotfet
r 125 q zu

- .55 - .60 -.65 ]
- SO -.QO 1q ,

P/o &eÄa £ a &tc0üäM -

jnitEi
• ct - ‘geuÄfityott -

i Das gute föesteck *
vom Fachgeschäft 90159

Karl Hummel , WerderstT . 11/13

REGINA

Pantel - Patrix
der humor . Zauberkünstler v -
Wintergarten Berlin des großen
Erfolges wegen mit neuen
Tricks prolongiert ; dazu ein
vollständig neues Beiprogramm

Weinhaus Just
„Zorn galdenag Oehna ", Kaisantr . Rr. tl .

Billige Mittag - und Abend¬
essen , eigene Schlachterei .

Badisches
StaaMeatr

SamStag ,
des 26 . Juni 1937 .

NS .-
Knlturgemeinde

Das kleine |
Hofkonzerk
Mustkal . Lustspiel

von Derhoeven
und Impekoven
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 23 Uhr .
Preise

0 .70— 1.30 RM .
Der 4 . Rang ist für
den allgemein . Ver¬
kauf freigehalten .

Höhenlufikurort s
UlaidrennachKrzw "
^2 Stunde von Neuenbttrg - Wildbad
Pension B . Kissling

Neuzeitlich eingerichtet !
Abseits von jedem Verkehr , direkt
am Tannenhochwald . Fl . Wasser I
Bad I Ein Dorado in jeder Hinsicht .
Liet »ewiescl Vollpension RM . 4.-
Keine Nebenspesen 1

C a f 6
USEUM Kapelle

Rimsky

i Ä TANZ - ABEND
14416Caf6 Odeon — -

I Spezialausschank der Brauerei Fels .

I Samstag und Sonntag
I TANZ - ABEND .
I Orchester „Die Melodiker"
I Samslag Polizeistundenverlängerung .

Silberner Anker
Kats «»rs >raße Nr . 73 bei der Techn . Hochschule

Gut bürgerliches Speiserestaurant
Reine Weine — Moninger Bier

Sonntag KONZERTabend

gestanrant Friedrichshofisvei ivuuiiva

Sonntag nachmlttdg ab 5 Uhr

Militär - Konzert
und Tanz

Im Garten und Gartensaal «
Aosgeführt vom gesamten Trompeter -Korps

des Artlllerle - Reg . 35 . 14937
Leitung : Obermusikmeister Kledalsch .

Eintritt frei . Eintritt frei «

Geschäfts - Eröffnung .
iiiiiHiMiMiHiiiiinmiMiiiiiiiiMiiiMimiinimmiiiiiniiMU mmiiiin

Hotel - Kaffee - Restaura nt

GeroldöauerMühle
Baden - Baden Fernruf 1787

Die ideale Gast - und Erholungsstätte .
Ruhige idyllische Lage am Walde und
Schwarzwaldhochstrasse . Reizvoller
Kaffeegarten / Spezialität :

Forellen und Bellflgel. / Eig. Konditorei .

Eröffnung : Sonntag , d . 27 . Juni 1937
Ab 4 Uhr nachmittags großes Konzeit
Neuer Besitzer : Familie Rapp ,

1080g Koch und Konditor .

Beifenblssen sind soliön , Jedoch ncr solange ^ bis sie

platzen Und das ist ihr Schicksal ! Dsr Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolgs haben zur Voraus

Setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An

zeigen Werbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der „ Führer

Auf dem

Parkschlössle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ .

Sonntag nachmittag TANZ - TEE
— Herrliche Terrassen . — 15630

,Karlsburg *
— Akademlest r . 30 —

Samstag u T A II 7
Sonntag I M Irl Am

Eintritt frei .

IYIÖBELaller Art
in bequemen Monatsraten u . für
iederm . erschwinglich . Anzahlung
PreiSw . Qualitätsware , frachtfrei
ab Fabrik . K-rtalog od. Vertreter «
besuch unverbindlich durch (104683

M . Weiß , (fbinnen (Württ . j.

MAN . MkkslSlle
lucht

Ureter- onD BiOIoffecattiellen
Angebote unter 1778 an den Führer .

Mulrölle , Mlcaben
Anfertigung und alle Reparaturen

in eigener Werkstätte (8600)
I . Steimel . Tapeziermeister .

Waldstratze 6.

Guteilbergplatz
(Karlsruher Weststadt ) anläßlich des

LlndrnMriMtes
vom Samstag , 26 . Juni bis einschl . Montag , 28 , Juni 1937 , großes

Platz- u. Freikonzert
ausgeführt vom Musikzug der NSKK - Motorstandarte 53

Kinder - und Volksbelustigungen — Karussells und

Schiffschaukel — Schießbuden — Zucker - , Waffel¬
und Eisstände — Bratwurst - Rösterei — Bierausschank

Ae MMM

Stoewer
Limousine ,

1,8 LU ., steuerfrei ,
für 1100 .— zu »er .
laufen . Anzusehen
Sonntag vormittag .

MSrsch ,
Forchheimerftr . 369 .

( 1767 )

Opel

Es ladet ein

Kohlen ♦
Gasherde
Kesselöfen

la Ausführung
formschön und
preiswert bei

RudoltlYlorasi
Amalienstr . 49
Ratenkauf / Ehe¬
standsdarlehen etc .

13827
8— 10 Zentner
Kornstroh und

Futterkartoffeln
zu verlauf . ( 1600 )
zrarlsruhr -Nintheiur

Hauptstraße 70a .

«Diwan !
neu aufgearb .,Plüsch
grün , nur 38 .— «Ä .

Klmiielonglieg
wie neu , 23 .— M ,
extra breit 26 .— .
Köhler , Schützenst .25

( 1818

Kompl . Schlasz .
pol . für 135 RM .
abzugeb . Viktoria ^
str. 14 , II . ( 1816

Mmaschine
Zentralspule

gut erhalt . ( 14968 )
Wilhelm Jetter ,

Nähm .- Fachgesckuist,
Kaiserstratze 110 .

Zu verkaufen

Eine Anzeige kann nicht die
vielen Vorzüge autzähien.

die das SEYBOLD - Akkordeon ,
die neue chromatische Harmonika
besitzt . Fragen Sie lieber einmal
die Fachleute hei der Allein¬
verkauf sstelle Soybold im

KHflUS

Kaiserstraße 175 neben Salamander .
(1552/ )

MUS

rr Herd
billig abzugeben .

Kaiser .Allee 103.
(14301)

Zick.Zack.
Nähmaschine

wenig gebraucht , f.
Schneiderin ^ billig
abzugeb . Mundlos .

Original . Viktoria -
Nähmaschinen Wil -
Helm Strautz , Khe .,
Waldstr . 29 . ( 14516

REISE SORGLOS !

Lege Wertsachen und

Schmuck in die

STAHLKAMMERN

der 104394

DRESDNER BANK
Karlsruhe • Am Adolf - Hitler - Platz

! InnosPwenig gefpielte
darunter

ia Marken bei

■ Scheller
■ Kaiseratr . 36, II.
W > Haltest Kronenstr,

U998

Infolge eig . Her .
stellung zu günstig .
Preisen ( 10622 )

Daunen-
steppberken
z. AuSsuchen , div .
Farben

( 2 dttOOÜll .)
Auf Wunsch Zu
bringen zur Ansicht
Netnwald , Baden -
Baden , Stefanien ^
stratze 4» 2. Stock .

Fast neuer Junk . &
^ ' Gasherd
4(1., nt . Backofen u .
S. Grillen au Verl .
Litzenharbtstr . 15 ,

3 . Stock , Bulach .
( 1758 )

Serrenslllirrad
Ia Marke , wie neu
Verl . btll . Fahrrad -
bau , Gerwigstr . 20 .

( 14932 )

Gaskocher
I . & R . . 3fl . , wie
neu . m . Schränkchen
25A . « attenft . Rüp .
purr , Sperlingsg . >2

(1824)

RefieK- .toreile n
6X6 cm, mit Tele ,
obielliven , neuestes
Modell . ( 14665
Schmalfilm
Pint - ?Uao 8 mm ,
neuestes Modell ,

billig abzugeben .
Beide Apparate fa .
brikneu , m . Garan -
tteschein . Ang . unt .
14665 an d. Führer

Helegli .-Kaus
1 Schlafaim ., Rußb
m . Spiegelschrl . . I
Plüschdiwan , s. neu
u . sonst .Einzelmöbel
sehr preisw . abzug .
Marlgrasenstr 23.
im Laden . (1833)

Mtlnrsilhsr
gegen neue Waren
od. BarauSaaHlung
au Höchstpreisen
Für Anlieferung d.
auswärts erf . sofort .

Geldüberweisung .
BestecftiaoriK

Karlsruhe
Dorhoiastraste 88 .

( 104268

Gesucht
gut erhaltenes Sofa
und 2 Klubscllel .
Angebote unt . 1766
an den Führer .

Große , noch guterh .

Vorhänge
au kaufen gesucht .
Angeb . m . Press u .
1775 an d. Führer .

„Führer ".Anzeigen :
Ersotgs -Sln,eigen !

Buchen -
Sägemehl

für Räucherzwecke
besonders geeignet ,
wird billig abgegeb .

Sägewerk Husser ,
beim Bahnhof Lin -
kenhcim . (1475t

Zu verlausen :
Gutes

Pserdegeschirr
und Sattel u . Kan -
darenaeug , 1 grotzc
Häckselmaschine mit
Motor , Transmis
sion 3 Mtr . lang .
Zuschr . u . L 14863
an den Führer .

Zimmertüren.
Austüren .
ftlnsablriiliiile
aus Abbruch preiS -
wert au verlaufen .

Kart Martin ,
Schreinerei ,

Akahemieftrahe 11
( 14930 ).

Bermellültig.-
Apparut

neuw ., mit 30 %
Nachlaß zu »erlauf .
Angeb . u . D14954
an den Führer .

Altertum
Großer , eichener

Schrank
wegen Platzmangel
an berkauf . ( 14348
Alfred Gugclmeier ,

Oberlirch .

ist in

Müller« Bazar preiswert l

Vasen , schöne Dekore
10 12 15 18 20 cm

0 .30 0 -40 0 .50 0 75
Wondvasen . . •
Schalen . ■ . . 2 .00 1 .75
Leuchter mit 1 Kerze .

„ 2 , , .
„ „ 3 „ .

Tisdiofen , zum Warmhalten der
Speisen . . 2 .40 1 .70 1 .25

Gebädckasten . . 180 1 .50

1 .00
100 0 .75
1 .50
1 .50
2 50
7 .15

1 .15
1 .15

1.00
1 .10
2 .05
3 .55

1 .00
1 .00

Milchtöpfe , hübsche Dekore
if, >|4 1 ist « Ltr

0 .85
1 .75 1 .25
2 .25 1 .45

0 .68

st«
0 .45 0 .55 0 .65 0 .75

Obstwascher . 2 .00
Tortenplatten . . . . . . 2 .50

mit kleinen Schönheitsfehlern

Teeservice , handgemalt , für 2 Per». 4 .95
„ Ernte -Dank-Muster, für 6 Pers . 8.75

Müllers5 Bazar
Kaiserstraße 241 , bei der Hirschstraße

Besichtigen Sie bitte mein Spezialschaufenster 1

Wfdong .
gebr . , billig n . gut

an kaufen gesucht .
Angeb . unter 1764
an den Führer .

Tausch

Radio
Blaupunkt , 4 Rühr .,
mit Kurzw . Wech-
felftr ., bereits neu ,
gegen ( 14322 )

Motorrad
8 ccm umzutauschen
gesucht od . zu der .
kaufen . Differenz w .
ausbeznhlt .

Jakob Baier ,
Oberkirch i. Bd .,

Gisenbahnstrahe 8a .

Ks-aNlsüF/euge
an- um) vcthmu!

vue! „Kadett"
oder

FM ..Eitel-
gegen bar a« kaufen
gesucht . Angebote u .
H 13855 an d. Führ .

Limousine
8/46 P « ., steuere
pflichtig , 4 Türen ,
prima Läufer , fahr ,
bereit , sofort für
199 Ml . au derkf .
Durlach ,Jägerftr .20 .

( 14348 )

Chevrolet
Lastwagen

1% Tonnen , in gu¬
tem , fahrbereitem
Zustande , z. Preise
d. 000 RM . zu ver¬
kaufen . Angebote
unter N 15705 an
den Führer .

Gedr .

Hanomag
4/23 , mit n .Schiebe ,
verdeck, teils Neu -
bereifung . unverst .,
.ausgeschtiff .,iiti besp
Zustand verkäuflich .
Del . 1631 . ( 14923

DKM .
Snbrio -Limous . , mit
Leerlauf , Zentral -
schm., Speichenräd .,
neu bereift , und in
ganz erstklafs . Ber .
fassung , verkft . geg
bar für 11 .50 RM .
Der Wag . ist Mon¬
tag nachm , im Ho¬
tel Prinz -Mar zu
besichtigen . Ang . u .
14662 an d. Führer

Motorrad
350 oem , mit vet.
wagen , im Auftrag
H» verkaufen . (1727

A. Friedrich .
Viktoriastrasie 19.

DKW . 20«
in sehr gutem Zu
stände , für 70 RM
aa verlaufen .

Karl Hoger ,
Bietigheim <» - » . )

( 14341 )

So . 27 . 8. : Zweites
Gastspiel Kammer¬
sänger Karl Hauh .
Tavalleria rusticana
Der Bajaaao .

( 14329 )

m.na fürI. Wölbung
und somit

ausdrucksvolle Augen
durch

Wimpernstrecker
Ciletto

Alleinverkauf :

Parfümerie Borei
Kalsarstr . 183

Versand auch nach
auswärts ( 15636

n. 7 »Gtr , •,.

Aus Anlaß der ßautagung des
NS . - Lehrerbundes

Samstag , den 26 . Juni , 20 Uhr

Großer
Kamerad schafts abend
Musikkorps d, Art .- Reg . 35 Karlsruhe

22 Uhr : i« 35

Bengalische Beleuchtung
Bei schlechtem Wetter :

Konzert Im gr . Festhallesaal

Volkitümliehe Eintrittspreit »

Einheitspreisei Nichtabonnenten 40 PfjN
Abonnenten 20 Pfg ., Kinder die Hälfte

Vorverkauft bei den Stadtgarteneinnehmero

14939

(kein Musik -
Zuschlag )

Sonntag , dan 27 . Juni 1937

11—12% uhr Morgenkonzert
Orchester: Landesorchester- ftaoBaden. Lstiueg: The« Holling

16- 18», uhr Naktmiittagskvlmrt
rehester : SS-MusikzuqXfX. Leitung: MusiknigfflhrerPaul

Pflederer
Qold-

OCrystall
Zfthringer - Ecke
Waldhomstraße

Der
gemütliche
Aulenthalt

siaflioanenHesiauranj
Sonntag . 27 . Juni
ab 8 Uhr abends

<90H §
*& «** »

Eintritt frei '

1RN5

inserieren bringt Gewinn
Badisches Staatscheatek

Spielplan vom 2b. lunl dl» 9. lull ly) 7

200 ccm

DKW .
fahrbereit , z« derk.
Gottesauerftrahe 18 .

( 14929 )

Viktoria
Motorrad

500 ccm, 2 Zhiind .,
gut erhalt ., »« dkf.

Sngesserstratze 4,
Grüner . ( 1797

tkhromat .

oiftiönnnonirn
gut erhalten , billig
zu verkaufen . Ang .
unt . OF .7342 an d.
Führerverl . Lffenh .

gisldjronh
2türig , billig abzu -
gebcn . Zu erfragen
u. 17üv im Führer .

Damen » u . Herren -
rad , gut erhalt ., zu
verkf . Marienftr . 13
Fahrradrep . ( 1772 )

Gut erhaltener Kin
derwagen , elfenbein ,
zu verkauf . ( 1784 )
Hirschstr . 7 , 3 . St .

1 Baillant .

Abimdeosen
m . Ztmmerhetzung .
zu verkauf . ( 15681
LÜaldbornstr .10 , I V .

Gebr . Gasherd
u . älterer Küchen -
schrank, weg . Wegz .
billig zu verkaufen .
Ludendorffstr . 15 ,

Prinz Berthold .
( 1768 )

Fast neuer
Patent -Bettrost

mit oder ohne Bett¬
stelle , und w .
Küchentisch , 76X110‘5M zu verkf . ( 1760
Sommerstr . 20 , pt .

1 Bett
m . Mali . u . Rost
, u vcrkl . Aniuseh .
Samslag 3—5 Uhr
Norckslrahe 50, IV .
bet Retsch. <17551

Nadio
3 Röhren . Europa¬
empfänger . wie neu .
im Auftrag f . 50 M
gegen bar zu verkf.

Radio -Seih
Ecke Karl , und

Sübendftraftr .
(15569)

Fahrrad

Gebrauchter
Fahrrad -Anhänger

billig , u verlausen .
Schühenftratze 15 .

<1785 )

Der Helfer
in allen Lebenslagen

— die „ Führev
Kleinanzeige ".

Kaufi « su ( he

Sradtnnaun
gut erhalten , zu lf .
gesucht , Gröste zirka
50— 51 . !» eeb , litt .
tach-Aue , Schlesier -
stratze 35 . ( 1736 )

Änhünn .
gebraucht , geg . bar
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 1765
an den Führer .

Kastenwiigen
oder geräumige

Limousine
gut erhalten , evtl .
Borsühruugswagen '
sofort zu taufen ge .
sucht. Angebote mit
näheren Angaben
unter H 15714 an den
Führer .

Motorrad
DKW ., 266 Cbm ,

Satteltank , sahrber . .
zu verlauf . Anzus .
Breiteftr . 7«, Hof .

(1838)

DKW . 20V
Salleltank . (1773
Sachs . Leichtmotorrnd
bin . vkf. Forch .
heim ,Schlageterst .314

AM
steuerfrei . , u kaufen
gesucht . Adler .Fa .
varil . Mercedes u .
Ford bevorzugt .

Falob Bahm ,
Menzingen . Tel . 35.

(BR .3626

1— ltt To .

Mercedes , LE . gut
erhall ., gut beretft ,
RM . 709 — » erkfl .
Tankstelle Wipfler ,
Elllingerstr . 19a ,

Tel . 14 . ( 1793 )

Neuwertiges
Herrenzimmer

geg . bar zu laufen
gesucht . Angeb . unt .
1786 an d. Führer .

DKM .
Meistern . 1959 .—

Opel - Cabr .
380Jt , beide 2/2 .
Sitz ., fteuerfr ., Verl .
Grosttanlft . Wipflcr ,

Ettlingerstr . 19a ,
Telefon 14 . ( 1792

Fahre ., od. Motorr ..

Untiänaer
zu kaufen gesucht .

Ängeb . unter 1812
an den Führer .

Kinder »

Sportwagen
gesucht . Ang .m.Prs .
u .1825 a.d. Führer .

Rohe Reh - und
Schaffelle

Kaufe scde» Quantum geg . sof . Kaste
Karl Krame r. Sämischgerberei ,

-Knut!
13/40 Ford

Lieferwagen
16 Ztr . Traglrafl
sehr gut erhalten ,
dr' laust weil über ,
zählig ( 15555 )

Mar Wittmcler ,
Urloffeu .

Gut erh .. kopsgeft
299 erm

»Sil.
296 ecm

Mi »M
neu bereift , billig
zu verk. G . Butsch ,
Baden -Vadem. Wil «
helmstr . 2. (3711 )

SSnöflDD
175 ccm, Mob . 35 ,
mit 40 Watt < Sicht -
anl ., Horn , in sehr
gut . Zustd ., , « vkf-
Kllugler , Amalien -

str . 46 . Hof . ( 1781

Samsta «. S«. A«ui . NS .-Kulturav-
meinde. Das kleine Hos(onzeri.
Mustkai. Lustspiel von Berboeven
und Impekoven . Musik von Nick.
20 bis nach 23 (0 .70—1 .30) .
Der 4 . Rang ist für den allaem.
Berkauf srciaebalten.

Sonnlag 27. Inni . 6 R . Tb .-Gem
2 u . 1101—1200 . Zweites
Äastsvtcl Kammersänger Karl
Hanh. Cavalleria rusticana. Over
von Maecagni . Hierauf : Der
B - iazzo . Over von Leoncavallo.
20 bis nach 22 .30 (5.70) .

Montag . 38. Inni . NS .-Kulturaem.
Das klein « Hafkonzert . Musikal.
Lnftsvicl von Berboeven » Im¬
pekoven . Musik von Nick. 20 bis
nach 23 (0 .70— 1 .30) . Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf
sreiacbaltcn.

DienStaa . 2» . Innt . , NS -Knlturge.
meinde. Das klein « Hoskonzeri .
Musikal. Lustspiel von Berboeven
u. Impekoven . Musik von Nick.
20 bis nach 23 (0 .70—1 .30) .
Der 4 Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf srcigebaltcn.

Mittwoch. 36. Innt . A 30 «Mitt -
wochmtete ) . S . 2 . tv . Tb .- ^ cm .
3 S .- Mr„ 1. Hälfte. Drittes Gast¬
spiel Kammersänger Karl Haust
Carmen. Over von Bizet . 18.30
bis gegen 23 (5 .70) .

Donnerslag . 1 . Inll . T> 30 tDon -
nerstaamiete ) . Znsästlich NS « « ..
Gr . 5 (Rest .) Ein - Nackt in Rene-
dla. Operette von Iobann Strautz.
In d. Ncusasiuna von O.uedcn-
feldt. Rer und Tutein . 20 bis 23
(5 .70) .

Freitag , t . Juli . B 36 (nicht B -Frei -
taamiete) . Tb .-Kem . ^ tMl —18M .
Abschiedsvorstellungsür Wolfgana
Ettercr. Urausfnbruna der Ncu-
fasinna Lucia (Lucia di Lammer-
moor) . Mroste tragische Over von
Dontzettt . in der Ncusasiuna von
Wolfram . 20 bis geg . 22 .30 «5.—1.

kamStaa. 3 . In « . C 30 . Tb .-Acm.
3 . S .- (l) r . . 2 . Hälfte. Viertes Gast -
svtel Kammersänger Karl Haust .
Der Troubadour . Over v . Verdi .
20 bis 22 .45 (5 .70) .

Sonntag . 4 . Inll . Nachmittags, we-
schlosiene Vorstellung für die N«- .-
Kulturaemeinde. Das klein« Hos -
k- uzert. Musikal. Lustsviel von
Berboeven und Impekoven . Mu¬
sik von Nick. 14.30 bis nach 17.30.
Kein Kartenverkaus im StaatS -

8bendS . tt 28. Tb. -Kem. 1. E -Ar
und 401—500 . Fünftes Mastsptel
Kammersänger Karl Haust^, .Far¬
men. Over von Bizet . AI btS ge¬
gen 23 .30 (5.70) .

Montag . # Inll . NS .-Kulturaem.
Das kleine Hoskonzert . Musikal.
Lustspiel von Berhoeven » Im¬
pekoven . Musik von Nick. 20 bis
nach 23 (0.70—1 .30) .

Der 4 . Rang ist für de« «fl«0"'

Verkauf srciaebalten. anittt-
Dienstag . 6. Juli . Auster ^VaiS

Zusätzlich JliSttS . , Olt . 5; Äft«
kleine Hofkonzert . Musikal.
sviel von Berboeven u . na °>
vcn . Musik von Nick. 20 bis
23 (5.00) .

Mit »«» . 7. Juli . Nachmttt. ,?
' aust

juaendmiete, Zur Mecrma>A-g ^
sviel von raettcr . 15— 17 (vJjStt»
2 .60 ) . Abends . F, 36 (nick « ^ rar.
wochmicte ) . Tb.- raem . 2 ^ Pa«
Erster Abschiedsabend t#tt
leria Kratina . Tanzab«»" ,fsü^
Orchcfter . süddeutsche Ersia^ ^F
runa . Landsknechte . Von
mann . Hieraus: Der Jitut'TP
Von Stravinskn . 20 bis
(5 .70) . ,v

Donncrstaa . 8. Juli . 6 30 M
Donncrstaamiete ) . Tb'-raeM^ ,,,»
bis 1000 . Zweiter Abschied»?,, ^
sür Valeria Kratina . % it*
B - lkSsagen . Das Dorf
Gletscher . Von Sutcrmeistcr. Ers¬
auf : Der Ienervoael . Vo»
winskv. 20 bis 22 .15 («-W -

,f(<i
b 9 . Juli . F SO «IrettaaÄE

.stem. 8 . S .-rar . . l .
eeuschicdsvorstelluna fß* X (e
Stancck. Jaust , der Tra« "^ hts
ster Teil . Bo « Koetbe.
nach 23 (5.—>.

Answärtiae
Mittwoch. 30. Juni . In ***'

i . Br . : Tbors Ga« . ^ - *6«**
Samstag . 3. Inli . In Kern »

Tanzabend mit Klavier.
Schlust ber Sviel,eit

Beaiu « der Sviel,eit 183"/ -

11 . ©cot. 1937 Neu e'A : T“
Wallensieinö Laaer. Hiera »
Piccolomini . Bon && stert »

12 . Scvt . 1987 : Neu einstuo '
benarin. Bon Wagner. ^

vlLe ^
°'s « -rnn/

'
»Z

"
^ r

^ ^ :kr7asse
"

-
°
n .a-ren ^ nom ^

Bester Mittler
zwischen

Angevot und
Mchirane ist

fln » liihrntz "
i 2iOM abzug . ( 1845

Del „ öUIJICl I Geibeistratze 6 .

« »rverkanssitelle« -

U6t ) : Musikalienba

Aus
"
knnstsst ! llA

"

| « lY42b -

Ha dla Brunner ». Kal '» ; ,
-

HM.
L?" 435l : Kaufmann E fa
schnb . Werdervlatz
c>n D u r I 6 cy . öcar» ,
Nkusikalienbandluna . « da »

^ Ü »
Straste 51 . Telefon 458 PapNz.
purr : R . Ovvenlan " -orsvla »
und Rauchwaren . Osicno
Televbon 3385 .

Sonntags : Badisches
Telefon 8288 (11— 18 ^ ^ ,

DKW .
Motorrad

FiOOrrm ^ (ifte-f» Tiermarkt
wmlmi 6/30 PS

verft . , Ganzstahl -Limoustne , in tadellos .
Zustand , billig zu «erkaufen . (16752)

Auto -Garage D e n n c r,
Baden -Baden . Langeftrahe .

DKW
2-Sitzcr . steuerfrei ,
zu verlausen . <1744
Sihessclftr . 56, Hof .

1 .2 Ltr . Opel
Eabria -Ltmoustne ,

wie neu , von Pri -
bat preisw . zu ber .
laufen . Angeb . u .

N S U 350 ccm
neuwertig Baujahr 36. wegen Krankheit
, u verkaufen E . Marttu , Baden -Baden ,
Hotel Müller . (3708 )

Schwere Auto « Sommeröle
für Autos . Dteselwagen , Zugmaschinen .

Getriebeöle, Setriebefette
Karlsruher « aschincnöl-Jmpar «,

Gear .
Farad Bahm ,

1883. Fernsvr

sefiienoerlanf
Am Dienstag , den 24 . Juni ds Fs .,

Il Uhr , werden >m Hase der Artillerie
Kaserne in » artsruhe , Molikeftr . . scch«

Fohlen im Alter von 3—5 Monaten mem -

bteiend gegen Barzahlung —
Scheckzahlung — versteigert . (I4 .t2« )

III . « bl . Ar « . .Regt . 35.

Schweres

luanferd
millleren Alters , z»
kaufen gesucht. An -
geböte unt . 842 an
die ffUbrcratrtb &ft*»

R a sscn h nndc
verk. best, bachwert .
Exempl .wie : Zwer >, .

leckel. Scalch -Tcrr -
Drahth . -Ierr .,weiße
u . s» w . Spitze, edle
Schnauzer . Barsois
« rttion Bruxcllois
u. Brabaucon ut» --
ständ ,ge Ausstellung .

Zwinger Sto - , - ' « ° '
eaff .« adenersir .^ a-

. 11 tf 4 * *
G ti f t l

hrt,gt ,

ZskK
® t « 1t f * e « »
^ iltl 1 “ Ti<fc

p" '?"
° b, - « »t« '

% t a 6


	[Seite 1145]
	[Seite 1146]
	[Seite 1147]
	[Seite 1148]
	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]
	[Seite 1153]
	[Seite 1154]
	[Seite 1159]
	[Seite 1160]

